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Zur Vorbereitung der Reparationsanleihe :

Die Bankiers lagen.
Es fehl! nur noch die Ratifizierung Italiens / Wirlschaslliche Schwierigkeilen .

B. Paris , 4. Mai . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse ".)England hat das Haager Abkommen ratifiziert .Die Ratifizierungsurkunde ist bereits in Paris eingetroffen . Es
steht nunmehr

nur noch die Ratifizierung durch Italien
dus , die man für die allernächsten Tage erwartet.

Morgen vormittag tritt hier die Ba n k i e r k o n f e r e n z zurVorbereitung der Reparationsanleihe zusammen, die bisher in
Brüssel tagre und voraussichtlich noch mehrere Tage lang ihreSitzungen fortsetzen wird. Wir haben bereits vor einigen Tagengemeldet, dag sich bei den bisherigen Konferenizen gewisse wirt¬
schaftliche Schwierigkeiten bemerkbar machten. Sie be»standen in einer plötzlichen Meinungsänderung der Bank von Eng-
»and über die Zahl der Obligationen, die in England auf denMarkt gelangen können . Nachdem ursprünglich vorgesehen war, daß'n England für 50 bis 60 Millionen Dollars Obligationen aufgelegtwerden sollten, hat man sich nun auf 40 Millionen geeinigt ,urankreich und die Vereinigten Staaten sollen je«0 Millionen , Deutschland 5—10 Millionen , Holland 30,« tf) weben 25, die Schweiz 15, Italien und Belgien je*0 Millionen Dollars auf .den Markt bringen . Im Gegensatz zu
Frankreich und Deutschland, die eine 5 ^ prozentige Verzinsung vor-
Ichlagen , wünscht Amerika eine sechsprozentige Verzinsung derObligationen . . . , .

Nach einer Meldung des Brüsseler Temps -Berichterstatters fol-die englischen Bankiers besondere Bürgschaften inForm einer Hypothek auf die Reichsbahn gefordert«oben . Diese unverständliche Forderung würde eine neue Erschwe -rung der Verhandlungen ergeben.
Ein amerikanischer Senator

gegen die Doung-Tribute.
TU - Newyork , 5. Mai . Im Deutschen Wissenschaftlichen vereinVeit der Newyorker Senator E o p e l a n d eine Rede , in der er? . a. ausführte , Deutschland sei auf keinen Fall im -

* u ? * ' b i e ihm aufgezwungenen Tribute zuZahlen . Die übergroße Belastung müsse einen Zusammenbruchdeutschen Wirtschaft herbeiführen . Die dadurch hervorgerufene
Arbeitslosigkeit werde eine Quelle revolutionärer Umtriebe sein .£ le ganze Welt sei am Wohlstände Deutschlands interessiert , da
Rhu | [

an*> 6'n ^ vorragendes Bollwerk gegen die bolschwewistische

Protest des österreichischen
Selbstschutzes .

Aedeulsame Rede des Äeimwehrsührers zur
Enlwaffnungsfrage .

to, TU. Wien, 4. Mai. Im Park des Schlosses Laxenberg bei
ja.; " fand am Sonntag die Fahnenweihe der Eisenbahnwehr der
kasachischen Selbstschutzverbände statt . An der Veran-
»>7/ung. die ungestört verlief , nahmen 16 000 uniformierte Heim-
lets unter ^>em Kommando des oberösterreichischen Landesfüh -

. t>ürst Starhemberg , des Führers der ZLiener Heimwehr," e un^ anderer Führer teil. Sie hat deshalb besondere
feint J1

-? ' ^ eil der zweite Vundessührer der österreichischen Selbst-
bx,^ erbände . Dr . Pfriem er , in einer Rede auf den vor kurzem
i» 0 i1

, Beworbenen Gesetzentwurf der Regierung und die E n t -
»eb! g zu sprechen kam . Dr. Psriemer, erklärte , die Heim-
£ » ®0l^ cn abwarten , ob wirklich von einer Regierung , der ein
^ . Nober angehört , eine solche Eejetzesvorlage eingebracht werde,zj Unverkennbar nur den Forderungen und Wünschen der So -dewokraten entqeqenkomme. Die Heimwehren sagtenschon , daß sie die Träger, des nationalen und wehrhaften

Gedankens, niemals Maßnahmen zustimmen werden , die gegen die
Freiheit des Volkes gerichtet seien . Die bürgerlichen Parteienwürden Mt daran tun, sich den Gesetzentwurf genau anzusehen.D i e Heimwehren wüßten , was sie zu tun hätten ,wenn die bürgerlichen Parteien neuerdings ver -
sagen sollten .

Diesen Worten folgt« jubelnde Zustimmung seitens der Heim-
wehrleute und der tausendköpfigen Zuschauermenge, unter der sichVertreter der niederösterreichischen Landesregierung , des Bundes -
Heeres und auch der Rektor der Universität Wien , Professor Dr.Greispach, befanden.

Taisuukatastrophe in Japan .
lleber 200 Todesopfer .

H . London , 4. Mai . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse " .)
Nach Berichten aus Tokio find bei einer Sturmkatastrophe über 200
Menschen ums Leben gekommen . Weitere Nachrichten liegen hier
noch nicht vor . Seit mehr als 40 Stunden wütet über der Süd -
Hälfte der Insel Sachalin und der Insel Hokkaido der Tai -
sun . Bisher wurden 107 Leichen geborgen .

Ein japanisches Schulschiff , das Nagasaki verlassen hatte und
vernnßt wurde , ist jetzt unversehrt in einem japanischen Hasen ein -
gelausen . Der japanische Kaiser hat angeordnet , besondere Mittel
sür die Familien der Taisun -Opfer zur Verfügung zu stellen .

Die Reichsbahn wird teurer.
Wahrscheinliche Verteuerung der 3. Klasse .

m . Berlin , 4 . Mai . (Drahimeldung unserer Berliner Schrift -
leitung.1 Die Gefahr der Erhöhung der Personentariseder Reichsdahn ist durch die Entscheidung des Reichsbahnrates plötz¬lich heraufbeschworen. Von der Reichsdahngesellschast ist die Fahr-
Preiserhöhung und ebenso der Tariferhöhungsantrag bisher abge -
lehnt worden. Die Verwaltung sagt sich nicht mit Unrecht , daßeine Preissteigerung den Personenverkehr nachteilig beeinflussenmüsse und der geringere Umsatz vielleicht nicht einmal durch die
heraufgesetzten Fahrpreise ausgeglichen werden könne .

Die augenblickliche Lage ist so, daß die Vorschläge des Reichs -
e i se n ba h nr a t e s am ehesten Aussicht haben , vom Reichsver-kehrsminister genehmigt zu werden. Die Reichsbahn musz alsoeinen neuen Personentarif ausarbeiten. Es ergibt sich fürsie nun die Frage, ob die höhere oder niedrigere Wagenklasse stärkerherangezogen werden soll. Bei der zweiten Wagenklasse würde eine
Preisheraufsetzung wahrscheinlich eine starke Abwanderungauf den Kraftwagenverkehr herbeiführen , weil dann die
Unterschiede zwischen den Eisenbahnfahrpreisen und den Autobus -
fahrtkosten nicht mehr so erheblich sind. Um diese Entwicklung zuverhindern , wird man vermutlich die bisherigen Fahrpreise sür diezweite Wagenklasse nicht ändern . Das ist zwar unsozial , aberfür die Reichsbahn kommt in ihrer gegenwärtigen Zwangslage nurder eine Gesichtspunkt in ' Frage, wie sie ihre Einnahmen steigernkann, ohne die Kraftwagenkonkurrenz zu begünstigen. Beim Reise-
Publikum der dritten Klasse besteht die Gefahr einer Abwände -
rung zum Auto nicht . Hier wird es sicherlich zu T a r ! f I, e r a uf -
s e tz u n g e n kommen , aber auch das ist mit erheblichen Nachteilenverbunden, weil nunmehr das Publikum in den Ferienzeilen daraufBedacht nehmen wird , nicht allzulange Strecken zurückzulegen .

Vorläufig untersucht die Reichsbahn noch die verschiedenenMöglichkeiten einer Tariferhöhung im Personenverkehr . Sie wirddas Ergebnis ihrer Untersuchung unverzüglich dem Reichsverkehrs-minister zuleiten , von dem es dann abhängt , welche Tariferhöhun -
gen vorgenommen werden sollen . Darüber besteht aber wohl keinZweifel mehr, daß über kurz oder lang eine Aenderung der Reichs-bahntarife eintreten wird , weil es aussichtslos erscheint , auf ande-rem Wege das Defizit des Haushalts der Reichsbahn zu beseitige » .

Zuspitzung der Lage in Indien :

Gandhi verhastet.
Polizeiliche Vorkehrungen in Bombay / Nene Zusammenstöße / Der Boykott gegen die

Einsuhr macht sich sühlbar .
TU . London , 5. Mai . Gandhi ist in der Nacht zum Montag

in einem kleinen Ort in der Nähe von Curat verhaftet wor -
den . Di « Verhaftung erfolgte auf Grund einer Verfügung vom
Jahre 1S27. Nach der Verhaftung wurde Gandhi mit einem Post -
zug nach B o r i v e (etwa 69 Kilometer von Bombay entfernt ) und
von dort in einem geschlossenen Auto nach dem Gefängnis in
Poon « ( iso Kilometer südöstlich von Bombay ) gebracht , wo er
zunächst verbleiben wird , wen » nicht der Verhaftung sofort ein
Gerichtsverfahren folgt .

In Bombay find umfangreiche Vorkehrungen zur Verhlnde -
rung von Demonstratione und Unruhen getroffen worden .Bon der britischen Regierung ist bisher eine amtliche Mitteilungmit näheren Einzelheiten über die Gründe der Verhaftung
Gandhis nicht ausgegeben worden . Die aus Indien vorliegenden
Berichte der Morgenblätter geben gleichfalls keinen bestimmten An -
Haltspunkt dafür , ob und welche ernsteren Ereignisse Gandhis Ver -
Haftung veranlaßt haben konnten .

H . London, S. Mai . (Eig . Drahtbericht der „Badisch -n Presse«.)Die Ereignisse in Indien scheinen immer deutlicher einer Krise

Wechsel des Siaatssekceiäcs im !BecCinec Auswärtigen Amt.

der
des
Ist,

Dr. von Schubert (links ),
liinf Jahre lang Staatssekretär
Auswärtigen Amtes gewesen
wird eine wichtige diplomatische Ver¬
tretung Im Auslande übernehmen ,
wahrscheinlich die Botschaft In Ron
oder die in London . Zu seinem
Nachfolger Ist der Vortragende Le¬

gationsrat im Auswärtigen Amt, Dr.
Bernhard von Bülow (rechts ), —
ein Enkel des Blsmarckschen Staats¬
sekretärs und ein Neffe des verstor¬
benen Reichskanzlers — ausersehen .
Er wird also der dritte Bernhard von
Bülow sein , der als Staatssekretär

Ins Auswärtige Amt einzieht .

von alle rfchälfst fn Ausmaßen entgegenzutreiben . Dieoffiziellen britischen Stellen in Delphi fühlen keinen Anlaß mehr,ihre ernsten Besorgnisse hinsichtlich der allgemeinen Lage zu ver-
schweigen .

Erneut hat der Vizekönig von Indien , Lord Irvin , demMaharadscha von Kalkutta , der ihm seine Anhänglichkeit versicherte ,zu verstehen gegeben, daß er und seine Regierung mit allen Mit-teln die Autorität des Gesetzes aufrechterhalten werde. Der Vize -
könig nannte das Verhalten Gandhis und der Führer des Ratio-
nalkongresses ruchlos und verderblich sür die Interessen des Landes ,indem er sagte : „Wie jeder voraussehen konnte, ist der Versuch , eineKampagne des passiven Widerstandes auf der Basis der Gewalt -
losigkeit zu veranstalten , fehlgeschlagen und hat zur Freimachungvon gefährlichen Kräften geführt , die auf eine allgemeine Ordnung?-
losigkeit hinzielen. Niemals wird für Indien der Fortschritt erzieltwerden können , wenn man sein Poll lehrt , die Gesetze gering zuachten ."

Diese neue Aeußerung Lord Irvins kennzeichnete bereits dieLage, die mit der
Verhaftung Gandhis

endigen mußte. Man muß sagen, daß Gandhi selbst die Entwicklungeiner Katastrophe zuzutreiben suchte. Seine Bemühungen um dieAnwerbung von hunderttausend Freiwilligen ,mit denen er in Bombay einmarschieren wollte, diente offenbarkeinem anderen Zweck.
In B o m b a y hat sich der europäischen Bevölkerung eine außer-

ordentliche Besorgnis bemächtigt. Ihre Interessenvertretungfordertin einem Aufruf an den Gouverneur der Provinz eine festere Haltungund die Verhaftung aller , die die Massen zum Widerstand gegendie Gesetze auffordern . Bombay ist aber nicht der einzige Gefahren -
punkt. Während gestern

in Kalkutta neue Zufammenstöße
stattfanden , in deren Verlauf fünfzehn Menschen mehr oder wenigerschwer verletzt wurden , ist die Lage in Peschawar und in der
gesamten Nordwestgrenze weiterhin bedrohlich . Die Stadt wirdmit kommunistischen Flugblättern überschwemmt undin jedem Augenblick ist neues Blutvergießen möglich . Deshalbwurde soeben durch eine außerordentliche Verfügung die Abhaltungvon Massenversammlungen im Peschawar-Distrikr und an der
gesamten Nordwestgrenze verboten .

In England selbst überschatten die Vorgänge in Indien alleanderen politischen Ereignisse.
Die Baumwollindustrie des Manchesterdistriktes beginnt ve-

reits den Boykott Gandhis zu fühlen .
Seine Propaganda gegen die Einfuhr macht sich in allen Verbraucher-Zentren Indiens bemerkbar. Die englische Presse hat ihre Zurück -Haltung fast gänzlich aufgegeben und wer die Methoden der Eng-länder kennt , muß in allem eine Vorbereitung der Volksmassen aufden drohenden offenen Konflikt zwischen Aufruhrelementen und derRegierungsgewalt in Indien erkennen. Der Regierungsvertretererklärte auch in der letzten Unterhaussitzung, daß, um der BewegungGandhis ein Ende zu bereiten , er entsprechende Schritte ergreifenwürde, sobald es notwendig wäre.
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Sindenbnrgs Teilnahme
an den Kerbslmanovern.

m . Berlin, . 4 . Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift«
leitung.) Wie verlautet, wird der Reichspräsident von Hind « n-
bürg an den Herbst Manövern der Reichswehr teilnehmen ,
die in Thüringen abschalten werden sollen . Vermutlich wird
der Reichspräsident auf Schloß Sternberg bei Rieth Wohnung
nehmen.

Zwischenfälle bei einem Aalionalsozialislenlag .
TU . Dortmund , 4 . Mai . Am 3 . und 4 . Mai fand in Dortmund

der Parteitag des Gaues Westfalen der N .S .D .A .P . statt , der aus
allen Teilen Westfalens und des Rheinlandcs besucht war . Beim
Abmarsch der Nationalsozialisten kam es in den Abendstunden an
verschiedenen Stellen zr Reibereien mit Kommunisten, die die
Nationalsozialisten mit Steinen bewarfen . In der Silberstrafze wur¬
den die Scheiben de« Kraftwagens des Polizeipräsidenten
eingeschlagen . Zwei Poliieibvamte, die mit der Waffe in der Hand
den Polizeipräsidenten schützten, wurden von der Menge o e r l e tz t.
Der Polizeipräsident kam unversehrt davon.

Keldengrab für eine deutsche U-Boolmannfchafl
TU . Rom , 4 . Mai . Im Beisein von Vertretern der Zivil- und

Militärbehörden wurde am Sonntag aus dem Friedhof von
Tarent ein Heldengrab für die Mannschaft des am 6 . März 1916
im Golf von Tarent versenkten deutschen U - Bootes „U . 12"

eingeweiht . Der Präfekt der Provinz und der deutsche Konsul
dielten Gedächtnisansprachen.

Vizeadmiral Oldekop beim König von Italien.
TU . Rom , 4 . Mai . Der Chef des deutschen Flottengeschwaders,

das zur Zeit vor den sizilianischen Hafenstädten ankert , Vizeadmiral
Oldekop , begab sich am Sonntag auf einem Torpedoboot von
Syrakus nach Catania, um dem König von Italien , der auf
seiner Yacht dort eingetroffen ist, einen Besuch abzustatten.

Ein europäischer Ingenieur erschossen .
TU . London, 5 . Mai. In P a h a r t a l i, einem Eisenbahnknoten-

punkt, nahe bei Chittagong . ist am Samstag ein europäischer In -
genieur der Assam -Bengal -Eisenbahn von einer Wache erschossen
worden. Die Wache hatte den Ingenieur angerufen , der jedoch nicht
antwortete und eine starke elektrische Lampe aus die Wache richtete.

Der Soldat gab hierauf einen Schutz ab , durch den der Ingenieur
sofort zu Boden gestreckt wurde.

Weltausstellung in LüMch.
Eine sonderbare Eröffnungsrede .

TU . Brüssel, S. Mai . Am Samstag nachmittag wurde in LLt -
t i ch in Gegenwart des belgischen Königspaares, des diplomatischen
Korps , zahlreicher Mitglieder des Senats und der Kammer , sowie
anderer militärischer und ziviler Persönlichkeiten die W e l t a u s -
st e II u n g eröffnet . Während bei der Eröffnung der Welt-
ausstellung in Antwerpen vor einer Woche keine Anspielungen aus
die Ereignisse von 1314 und den Einmarsch Deutschlands in Belgien
gemacht wurden , erklärte in Lüttich der Vorsitzende des Verwaltung?-
rates der Ausstellung. Senator Digneffe, König Albert habe getreu
seiner Ehre und dem gegebenen Worte den deutschen Einmarsch

aufgehalten und es so anderen Rationen ermöglicht, in den Kamps
für die Zivilisation einzutreten ( !) .

Verhaslung einer Sokain -Schmugglerbande.
Berlin, 5 . Mai. (Funkspruch.) Dem Rauschgiftdezernats deS

Berliner Polizeipräsidiums ist es den Berliner Blättern zusolge
gelungen , eine siebenköpfige Kokainschmugglerbande zu
verhasten . Die Mitglieder der Bande waren ein in Berlin woh ,
nender türkischer Arzt , ein russischer Emigrant, ein Iuwelenhändler,
drei Kaufleute und ein wiederholt vorbestrafter Hoteldieb Der
Führer der Bande , ein aus Galizien stammender Kaufmann , wird
noch gesucht. Es war ihm gelungen , ein Kilo reines Kokain aus
der Tlchechoslowakei nach Deutschland einzuschmuggeln. Das Kokain
wurde von einer Prager Firma geliesert , die von der Berliner
Polizei schon dreimal verwarnt worden war.

ödliche Flugunfälle
Unglücklicher Abschluß

eines Fluglages .
Fallschirmspringer Lange -Darmsladl tödlich

verunglückt .
TU. Geldern , S. Mai. Bei einer Flugveranstaltung in Gel-

dern ereignet « sich ein entsetzlicher Unglücksfall. Als Abschlug der
Veranstaltung war ein Fallschirmabsprung vorgesehen . Als nun der
Fallschirmspringer Lange -Darmstadt aus 500 Meter Höh« aus dem
Flugzeug sprang, bemerkt« man, daß sich der Fallschirm nicht öffnete.
Lange siel wie ein Strin zu Boden. Er war sofort tot. Wie später
festgestellt wurde , hatte er aus bisher noch ungeklärte Weis« die
Karabinerhaken der Fallschirmleine nicht an seinen Kurt eingehakt,

Äec Jtimlq von Jiatien

Aeittt !Betceten xlec

Deutschen Akademie

m Jiom ,

wo er — durch den deutschen Bot¬

schafter in Rom , Freiherrn jronNen .

r a t h ( links ) , und den Direktor der

Akademie , Prof . Q e r i c k e (rechts ) ,

empfangen — der Eröffnung der

ersten Ausstellung von Werken deut¬

scher Künstler beiwohnte .

so daß «r lediglich an der Reihleine des Fallschirms befestigt war,
die natürlich sofort ritz.

Vom Propeller gelölel .
Beim Aussleigen ersatzl worden .

m . Berlin, 5 . Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift«

leitung.) Am Sonntag gegen Y, 8 Uhr abends ereignete sich auf dem
Berliner Zentralflughafenin Tempelhof ein tragischer Unfall , der
ein Menschenleben fordert« . In den Abendstunden kam von Dessau
ein Sportflugzeug , das außer einem Piloten und einem Sportflieger
mit einer Dame aus Dessau besetzt war. Das Flugzeug landete glatt.
Die Dame stieg aus und wollte sich dann noch ihrer Ueberschuhe ent»

ledigen. Sie bückte sich und geriet beim Wiederaufrichten mitdenr
Kopf gegen den noch laufenden Propeller . Sie wurde

auf der Stelle getötet . Es handelt sich um eine Frau H . aus Dessau ,
die Mutter von zwei Kindern ist. Ihr Name wird vorläufig noch mit

Rücksicht auf ihren schwerkrank darniederliegenden 75jährigen Vater

verlchwiegen.
Auch in Ehemniy .

TU. Chemnitz, 5 . Mai. Auf dem Chemnitzer Flugplatz ereignete
sich ein s ch w e r « r U n g l ü ck s s a l l. Bei der Landung eines Flug-

zeuges, das « inen Rundflug über Chemnitz ausgeführt Hatto , kam
ein junger Mann, der an dem Rundflug teilgenommen hatte, nach
dem Aussteigen aus dem Flugzeug dem Propeller zu nahe , wurde
von diesem erfaßt und so schwer getrossen. datz er auf der Stelle
getötet wurde. Die Persönlichkeit des Verunglückten konnte noch
nicht festgestellt werden.

Schwerer Autounfall auf der Urlaubsfahrt .
* Berlin, 6 . Mai . (Funkspruch.) Am Sonntag vormittag er-

«ignet« sich bei Kropstädt auf der Strecke Berlin—Wittenberg ein
Autounglück, das der Frau eines Berliner Zahnarztes das Leben
kostete . Der Gatte und ein zweiter Zahnarzt mit seiner Frau wurden
schwer verletzt und dem Wittenberger Krankenhaus zugeführt
Die Verunglückten, die zu einer Urlaubsreise nach Italien unter »
weg ? waren , wollten einen anderen Wagen überholen und gerieten
dabei auf den Sommerweg . Die am Steuer sitzende Frau des Zahn -
arztes verlor die Gewalt über den Wagen , der eine iy$ Meter hohe
Böschung hinabstürzte und sich überschlug .

Schöne neige Zähne „Auch ich möchte nicht verfehlen , Ihnen meine größte

Anerkennung und vollste Zufriedenheit über die „Chlorodont -Zahnpaste z»

übermitteln . Ich gebrauche «Chlorodont
" schon seit Jahren und ich werde ob

meiner schönen weihen Zähne osl beneidet , die ich legten Endes nur durch den

ögllchen Gebrauch Ihrer . Chlorodont -Zahnpaste
" erreicht habe ." C. Reichelt ,

Schwerz , Amt Niemberg , Saalkreis . — Chlorodont : Zahnpaste , Zabn -

bürsten , Mundwasser Einheitspreis 1 MI . bei höchster Qualität . In allen

Thlorodont - Verkaufsstellen zu haben
i ' ■ i

Badisehes Landestheater :

Don Carlos.
Zu Schillers 125. Todestag hat . man den Don Carlos neu ein»

studiert . Eine Ehrenpflicht . Aber keine , die nach muffig geworde-
ner Tradition riecht . Nicht allzu bewußter und allzu deutlicher An-
stand. Don Carlos ist durchaus eine Angelegenheit des heutigen
Theaters. Wir sind es uns, nicht dem Dichter schuldig , seine Idee
von Freiheit und Menschlichkeit , sein kühnes Ideal einer auf Ee-
danken , und Gewissensfreiheit gegründeten Menschenrepublik immer
wieder auf unserem Theater lebendig werden zu lassen . Diese Idee
wird immer (und sogar ohne Jeßnersche Regieoriginalität)
aktuell sein .

Daß man gerade sie vor den übrigen Motiven des , wie der
Dichter selbst gesteht , in langer Arbeitszeit „zu weitläufig" gerate -
nen Dramas bei der notwendigen kürzenden Bühnenbearbeitung als
Leitgedanken herauszuheben hat, ist von Intendant Dr. Waag in
den Erläuterungen zu seiner Inszenierung mit Recht betont worden.
Diese Unterstreichung entspricht ganz der Schwerpunktsverschiebung
in der Entwicklung des Dramas selbst, das aus dem in den « rsten
Akten angelegten „Familiengemälde in einem fürstlichen Haufe" zu
einer Verkündigung weltgeschichtlicher Ideen sich erhebt .

In der Aufführung indessen trat durch die darstellerischen
Gewichtsverhältnisse eine weitere Schwerpunktsverlegung ein . Die
Aufführung hieß : König Philipp . Felix Baumbach , vortrefflich
schon in der Maske, schuf in meisterhafter Charakterisierung die
Gestalt des alternden Despoten, der von Mißtrauen und Eifersucht
erfüllt ist, dem das einzige Mal menschlichen Vertrauens so übel
gerät . Das war keiner jener theatralischen Dutzendtyrannen . Das
war eine unter der Königskrone leidende, gequälte Kreatur . Er-
greifend das : Jetzt gib mir einen Menschen , gute VorsichtI Erschüt-
ternd die Einsicht : Er dachte klein von mir und starb . Von zwingen-
der Größe dann wieder die Momente kalter Verschlossenheit und
despotischer Willkür . Eine großartig beherrschte, eine beherrschende
Figur. x

Don Carlos ist Gerhard Just ; heißblütig , empfindsam, aus-
brechend , ein idealer Schwärmer . Bei Paul H i e r l ist der
Enthusiasmus des Marquis Posa etwas kühler gestellt; die ent-
scheidende Szene mit dem König wirkte sogar recht matt ; im ganzen
gesehen , wie man es von dem Künstler gewohnt ist, eine ehrliche,
von Herzen kommende Interpretation .

Die beiden hauptsächlichen Frauengestalten : die Königin der
Elisabeth Bertram , Liselotte Schreiners Prinzessin Eboli ,
beide gemessen, zurückhaltend, stilgemäß. Friedrich Prüters
Alba : knapp und ruhig . Und weiter : Paul Gemmecke als Do -
mingo , dem allerdings die Szenen fehlen, die ihn noch deutlicher
charakterisieren könnten, Hugo Höcker als warm fühlender Lerma ,

Fritz Herz als Admiral, Ulrich v. d . T r « n ck als greiser, zahnlos
murmelnder Großinquisitor .

Wohltuend empfand man die gestraffte Szenenführung und die
rasche Bildfolge , zwei Dinge , um die sich der spielleitende Intendant
mit bemerkenswertem Erfolg besonders bemüht hatte. Der Bühnen -
bildner Torsten Hecht und der Leiter des technischen Apparates,
ver hier einmal aus dem Bühnenhintergrund hervorgeholt zu
werden verdient , Rudolf W a l u t, haben dabei den gleichfalls be-
merkenswerten Nachweis erbracht, daß man ein leicht und geschwind
( bei offenem Vorhang ) umzugestaltendes Bühnenbild auch ohne das
fade Aushilfsmittel phantasieloser Stoffgehänge zustandebringen
kann.

hh.

Der fidele Bauer.
Neu einstudiert .

Man kennt die romantische, etwas unwahrscheinliche, ober das
Interesse des Hörers wach haltende Handlung , die geschickte An-
läge der Szenen , den Wechsel zwischen Ernst und Heiterkeit , und
läflt sich wieder aus einem rührseligen Volksstück mit Abschied und
Wiedersehen, Volksfesten und flatternden Episoden in eine lachende ,
übermütige Operettenstimmung hineinführen .

Unsere Künstler sind in bester Laune . Sie spielen flott, sicher ,
charmant , und dringen geschmackvoll, ohne Operettenallüren, ihre
Gesänge und versäumen in der Darstellung keine Rührung, keine
Pointe , keinen Witz . Besonders der letzte Akt wird glänzend her-
ausgebracht und laßt den Beschauer aus dem Lachen über die er-
götzlichen schwankhasten Situationen, die witzigen Ein» und Aus -
fälle , nicht herauskommen.

Kammersängerin Else Blank , eine reizende Annamirl, Kam-
mersänger Karlheinz L ö s e r , ein lustig übertreibender Lindoberer ,
Karl Laufkötter in einer treuherzigen Vaterrolle , holen in der
Wohnung des Professors alle Wirkungen herbei und machen aus
dem Jnfanterist-Artillerist - Terzett ein wahres Kabinettstückchen , das
natürlich zur Wiederholung gelangen mußte. Gewiß, die Darstellung
wird etwas dick ausgetragen , aber das liegt im Wesen der Ope»
rette und ist in diesem .Aidelen Bauer" von Leo Fall wohl er-
laubt : denn die Handlung ist in den ersten Bildern reichlich
tränenvoll .

Auch die übrigen Darsteller finden den Stil für diese leichte
Unterhaltung, die eine willkommene Abwechslung im Opernspielplan
bietet . Kammersänger Wilhelm N e n t w i g gibt der an sich lang-
weiligen Figur des Stephan seine schöne , weiche Tenorstimme und
spielt sie so lebendig wie möglich . Die rote Lise und das Heinerle
sind durch das ebenfalls zur Wiederholung gelangte Duett viel
dankbarer , Kamilla K a l l a b und die kleine Liesl V l ä st e r e r
machen eine hübsche Szene daraus. Ein gut gesehener Ortspolizist
von Fritz Kilian , die Vertreter der Großstadt Friedrich P r ü -
t « r . Maria G e n t e r . Alfons K l ö b l e . als Leutnant eine vor-
treffliche Lustspielfigur , die elegante Emmy S e i b e r l i ch und der
Haltung wahrende Diener von Franz Mayer geben ein flottes
Ensemble.

Die Melodien , die dazu erklingen , sind alte Bekannte , die
längst zu lcierkastenhafter Popularität emporgekurbelt sind. Aber
sie haben einen natürlichen Fluß und sind , wie immer bei Leo Fall,
einschmeichelnd , leicht , weich , sentimental , schwungvoll und in ein
gut klingendes Orchester verpackt .

Kapellmeister Joseph K e i l b e r t h weiß diese Melodien ge«
schmackvoll und musikalisch zu fassen und hält Orchester und Büdne
mit sicherer Hand zusammen. Friedrich Ammermann ordnet
den Spielverlauf, der durch die farbigen Bühnenbilder von Torsten
Hecht einen stimmungsvollen Rahmen erhält.

Eine flotte Aufführung . Ein starker Erfolg . Wer sich unter«
halten , rühren und freudig stimmen lassen will und sich jura Schluß
nach befreiendem Lachen sehnt , möge diesen „Fidelen Bauer"

, ein
Volksstück und eine Operette zugleich , nicht versäumen. Ne, -

Chor -Uraufführung in Essen . In Essen wurd « ein Stück aus
dem lchon seit längerer Zeit angekündigten Bühnenwerk des in Essen
wirkenden Komponisten Ludwig Weber . „Totentanz "

, der ChorsaA
„Ausschwung " zur Uraufführung gebracht. Ludwig Weher muß
heute zu den ernsthaften und stärksten Begabungen der neueren Musik
gerechnet werden, und auch diese Uraufführung hinterließ wiederum
einen außerordentlich überzeugenden Eindruck von der Kraft die es
Komponisten. Der hier aufgeführte Chor hat nichts mit der üblichen
Männerchorliteratur zu tun . Sorgfältigste thematische Arbeit , klarer
Aufbau der linearen Melodik aus tonaler Grundlage und eine pracht»
volle herbe Klangschönheit des polyphonen Gewebes kennzeichnen
den Beherrscher des Materials . Die durchaus sangbare Eigenart des
Satzgefüges und der Stimmführung lassen das Werk personlich und
neuartig erscheinen Alle Aeußerlichkeit. jedes falsche Pathos liegt
diesem Stil fern . Eine starke innere Spannung wächst aus dem Auf«
bau des musikalischen Materials und schafft die Grundbasis für bcö
echte und gefühlsstarke Erlebnis. Und auf diese Eigenart kommt
es gerade bei der Erneuerung der Chormusik an . Die Uraufführung
war ein verheißungsvoller Auftakt der bevorstehenden Uraufführung
des Gesamtwertes . .Totentanz " . — »u —

Eine englische Hindenburg -Biographie . Der Berliner Korrespon»
dent des ..Manchester Guardian" Frederick A . Voigt und seine Gattin
Margaret Goldsmith , die Romanschriftstellerin , haben , wie die
..Literarische Welt " mitteilt, eine Biographie des Reichspräsidenten
von Hindenburg fertiggestellt , die gleichzeitig bei Faber u . Faber in
England und Harper in Amerika erscheinen wird . Das Buch enthält,
wie der englische Verleger mitteilt, interessantes und unbekannies
Material , das F . A . Voigt während der deutschen Revolution für
eine Studie über den Umsturz in Deutschland gesammelt hat . Voigt
hat kurze Zeit nach dem Kriege unt«r dem Titel . Combed Out" « >>?
schmale« Buch Kriegserinnerungen veröffentlicht, das damals bcl
der allgemeinen Kriegsmüdigkeit nicht die verdiente Aufmerksamkeit
fand . Es ist vor kurzem von Jonathan Cape wieder neu aufgelegt
worden und hat . beinahe ein Jahrzehnt nach feinem Erscheinen,
einen verspäteten , aber nicht minder tiesgehenden Erfolg erzielt .
wird unter den Dokumenten des Krieges einen ehrenvollen
beanspruchen dürfen.



®fontag, itn » Mai 1930. Badlsche Presse / Monkag -AuSgabe fit . 204. Seit« S.

6ttlC Q3lCtlC IUI SlUfo / Verl Schiff.
Ich war aus der Gletscherregion der Zillertaler Alpen hernieder -

L-stiegen. Von Lanersbach ab geht der Saumpfad für Tragtiere ineine schmale Bergstraße über . Drei Stunden weit führt sie hart an
schroffen Abgründen entlang, in deren Tiefe brausende Wildwasserüber Felsblöcke schäumen .

Ich hatte mich einem Auto anvertraut. Der Chauffeur trug
^inen Ehering , besaß rotes Haar, ein junges wettergebräuntes Ge -
licht, mit Sommersprossen übersäte Hände , eine braune Hirschleder -
hose mit nackten Knien ; manche hätten sich darum lieber in einenanderen Wagen gesetzt.'Mitten in den steilen Kurven gewahrte ich eine Biene auf demleeren Ledersitz neben dem Chauffeur . An ihren Hinterbeinen hin-
gen dicke , runde Pollen gelben Blütenstaubes . Sie blickte ein wenigerstaunt , da sie durch das Fahrzeug das jäh hinter einer unüber -
lichtlichen Felswand vorgeschossen kam . aus ihrer Flugbahn gerissenworden. Dann ordnete sie die Flügel , strich sie mit den Fügen glattund erhob sich wieder in die Luft — stieß aber sogleich gegen dievordere Scheibe.

Sie krabbelte an dem glatten Glas empor, rutschte ab . schlug« eftig mit den Flügeln und stieß , immer nervöser werdend, mit dem^ opf gegen das unsichtbare Hindernis . Ihr zorniges Brummenwurde vom Rattern des Motors und dem brausenden Fluß in derTiefe verschlungen.
Hatte der Chauffeur sie nicht beobachtet ? Hielt er sie für irgendharmloses , abgeirrtes Insekt ? Oder durfte er bei den zahlreichen

Kurven , die haarscharf am Abgrund vorüberführten , keine einige« ekunde die Augen von der Straße abwenden ?Beim nächsten Fluchtversuch fiel sie durch den starken Anprallund einen Windzug bis aufs Steuerrad zurück. Sie hielt sich am

Felchenholz fest und beschnupperte es . Ich sah . daß der Chauffeur
sie nun wahrgenommen , er konnte jedoch keine Hand vom Rade
lassen .

Mitten in der nächsten Kurve saß sie auf dem Rücken seinerrechten Hand, er brauchte hinwiederum beide Äugen und seine ge»
samte Aufmerksamkeit für den gefährliche» Weg- Erst als ihm der
Bruchteil einer Sekunde als Atempause blieb , sah er sie mit gelindemSchrecken in bedrohlicher Nähe und suchte sie durch einen Ruck ab-
zuschütteln, soweit das möglich war . ohne den festen Griff zu lockern,mit dem er das Steuerrad umklammerte . Die linke Hand , fuhr esihm durch den Kopf, hätte er einen einzigen Augenblick ohne Be-
denken freimachen können , doch mußte er sie dann , damit ihr keine
Zeit zum Stechen blieb , mit einem kräftigen Hieb erschlagen , derdann wohl auch die Steuerhand erschüttert hätte.

Unterdes jagte das Auto durch die Kurven . Da stach die Biene Plötz-lich scharf zu . denn sie glaubte sich durch den abwehrenden Ruck be-
droht - Der Chauffeur zuckte in dem beißenden Schmerz zusammen,dadurch streifte der rechte Kotflügel das leichte Geländer über dem
schroffen Abhang . Der Chauffeur , der mit seinem Wagen verwachsenwar. als sei 's ein Teil von ihm selbst , spürte dies im Nu , er riß
blitzschnell das Steuer herum. Eine Dame schrie vor Schreck laut aus,denn sie fürchtete nun an die Felswand gegenüber geschleudert zuwerden. Die Passagiere flogen von den Sitzen oder wurden auf-
einandergeworfen .

Aber der Chauffeur hatte nicht um Zollbreit die Hand vomSteuerrad gelockert , er hielt es fest umklammert , er bremst» rück»wärts und gab auch Vollgas , er steuerte gegen die Schwungkraft,die den Hinlerwagen umzuwerfen drohte und arbeitete gleichzeitig

gegen den Motor, der den Vorderteil nach der andern Seite riß.Weiß der Teufel , wie er es fertig brachte, die Bremse knirschte , im
Eefüge des Wagens knackte es. aber es gelang ihm. das bedenklichschaukelnde Gefährt wieder ins Gleichgewicht und in die richtigeBahn zu zwingen.

Die Biene stach unterdes grausam weiter . Ihm schien das so.Es waren ihre schmerzvollen Versuche wieder loszukommen. Durchden Widerhaken am Stachel konnte ihn die Biene nicht mehr ausder Wunde ziehen . An ein Halten des Autos war jedoch in diesem
Augenblick nicht zu denken . Denn dicht dahinter fuhr ein zweitesAuto , das bei dem widrigen Winde und dem brausenden Fluß inder Tiefe seine etwaigen Warnungssignale nicht hören, oei den
unübersichtlichen Felsen ihn nicht sehen konnte und sicher mit ganzerWucht hinten auf ihn aufgefahren wäre. Drum mußte er ausharren,bis er diese Schleife hinter sich hatte.

Als er eine gerade Wegstrecke erreichte, mit guter Sicht , hielter den Wagen an . Unterdes hatte sich die Biene losgerissen, hatteihren Stachel in der Wunde zurückgelassen , war, selber todeswund ,fortgeflogen. Di« Hand war bereits dick angeschwollen - Der Chauf -feur tauchte sein Taschentuch in rinnendes Bergwasser, ließ den nassenVerband um die Hand wickeln und fuhr den Wagen vorsichtig bis
zur nächsten Bergschenke . Dann rief er einen Hilfs -Chausseur ausder Siedlung herbei . Durch das spannende Geschwulst und den
zuckenden Schmerz fühlte er an diesem Mittag nicht genügend Sicher-heit in der Hand , den Wagen zuverlässig hinab ins Tal zu geleiten .

Mehr als sein wackeres Aushalten bewunderte ich dies Ver»
Zichten auf jede Heldenpose, dies ruhige , kluge Abwägen , was mög -
lich und was nicht ratsam sei.

Auslandspost /
w 3® *"" ich mich recht lange besinne , rückblickend, ob ich mich wäh-
wen Halben Menschenlebens mit irgend einer guten Tat aus-mir merkwürdigerweise immer die gleiche Baga -
« in ? ein i iv ^ wohl ich vielleicht bedeutendere , prunkhaftere Zeugnisse"es gelegentlichen Gutseins erbringen könnte.

Qlte J ' unoIt' ist dreiundsiebzig Jahre und oben in der Buch-
BcirK- tf-1 als Faktotum quasi tätig. Er will nicht pensioniert, er will
neh. 5* setN , und da der Alte dem Hause fünfzig Jahre brav
J)ri >!nt -5a4 , man den Willen . Er macht Botengänge , kleine
den w t

-̂ u" 0en unb
.&at 'e 'ne Beschäftigung, die keine ist . Es Hat

« in n ' c*!eint aI ® wäre der Begriff Faktotum ertra geschaffen , um
«Ja uberflüssige Tätigkeit milde zuzudecken. ' — — —

Menschenhülje, durch die immer n
und Arbeit sickert , hat etwas Rührendes .

o eine leere, aus-
och ein Rinnsal von

Im* Überdies ist der alte Hunold ein leidenschaftlicher Marken -
c. " llÜlCJ , mncflf Or Ft/4% otit WumrtrliAflM " Sa « («aSh4 #**•«- "" '"ri . Mitunter macht er sich
. Agiert einen Anlaß , um sich im V
Mnheit

ein „Bewerbchen" , das heißt , er
Verlag umzutun . Bei dieser Ee -

^ »enyeit erhält er dann und wann von mir einige ausländische
hn^ ' mar' cn ' die ich von den Umschlügen abgelöst habe. Aber ich bin. — - c r- . - . ~ .Untergekommen, daß er weniger auf die Briefmarke erpicht ist.l0th

Qu f das Jagd - und Finderglück beim Kramen in meinem Papier -
ihn " i. wann , wenn ich in mein Zimmer komme , finde ich
lcn »

icn
. Briefabfall gebeugt, und seine runzligen Hände wüh -

tx ,
" eßt . wie die eines Eoldwäjchers im Schlamm. Verlegen rich-

^ nimer
k '™ " aU ^' erIeÖi !Jt sein „Bewerbchen" und schlurft aus dem

kvri ? ^ Ausbeute ist aar zu kläglich , da wir vorwiegend Inlands -
Ich

'?0nÖen3 haben . Deshalb beschließe ich , ein wenig nachzuhelfen .
*orn»H

" e ^ 0n den Turnus , in dein der alte Hunold herunter
in m •' unb habe mir ein paar exotische Briefe verschafft , die ich
» iten

6
* 0" Papierkorb ml ' che. Es ist immer ein großer Tag für den

d» k,
vunold ' das Ablösen der Briefmarken — einige sitzen so fest,

iifcp . |na '
J sie in Wasser tun muß wie Blumen : es geht halt nichts

vis dstgefundene Briefmarken . Ich stelle mir das so ähnlich vor,e >nem Iäaer . dem auch nur der ielbltaeichossene fiale iAmerft

<m Echausenster einer Papierhandlung eine Menge kleiner
3e i<fiPT.

mfntl>eutc^» aU9 denen das bunte Gewimmel vieler Pvstwert -
Zu iL? .buchtete Wie einfach , einem alten Manne ein Vergnügen
Cchris7" ?n ! Ich kaufte das kleine Sortiment, schrieb mit verstellter11 ein paar Umschläge von verschiedener Farbe Vnd Gestalt —

V°» Kons Aalonek.
an was man alles denken muß ! — und praktizierte diese „Auslands-
post" in den regulären Abfall des Papierkorbes .Nun konnte ich den alten Hunold häufig beim vergnügten Wüh-len in den Papierschätzen überraschen. Er hat die Freude des Fin-dens und ich die still beobachtende Lust , vergleichbar dem Vergnügen ,mit dem ein Tierfreund im Winter die hungrigen Vögel das ge-
streute Futter aufpicken sieht.

Hunold wunderte sich zwar über die regen Auslandsbeziehungen ,die die Firma mit einem Male unterhielt, aber er hat noch keinen

Verdacht geschöpft, der Alte , wiewohl Ich leichtfertigerweis« die Rus¬senmarken mit dem Zarenadler auf die Kuverts gepappt hatte.
Aber eines Tages kam der alte Hunold , zwinkerte mich durch»

schauend von unten an , hob den Zeigefinger und sagte nichts weiterals : „Na , Sie sind mir ja einer . . Was für einer ich bin . hat ermir nicht gesagt. Und er zeigt« mir einen Briefumschlag mit einer
„Silbergroschen-Sachsen " aus dem Jahre 1881.

Da war es natürlich vorbei.
So unvollkommen und von Halbheiten strotzend sind unsere wohl-gemeinten, menschenfreundlichen Handlungen . Und trotzdem, wenn

ich noch so weit zurückdenke : Ich finde nichts Besieres. als einen klei-nen Briefmarkenbeutel , aus dem ich meine bunte Saat in d«uPapierkorb streute, damit der alte Hunold, der nun schon lange tot
ist, ein Jagdglück habe. Nein, ich sind « nichts Besseres.

Ein Wildschwein
wurde übersahren .

Von
Mario Mohr .

Mitten in Paris . Am hel -
Ein richtiges Wildschwein.
Müßiggänger . Die Straße
kamen im Sturmschritt g« >

Ein Wildschwein wurde überfahren ,len Tage . Nachmittags um fünf Uhr.Ganz in der Nähe der Hallen .Das war einmal ein« Sache für diewar schwarz von Menschen . Polizisten
laufen .

Es war über jeden Zweifel erhaben , daß es ein richtiges Wild -
ichwein war . Ein ganz stattlicher Eber . Und sofort waren Leute da .die zwar schon größere geschossen hallen , aber doch zugeben mußten,daß es ein ganz respektables Tier war . Es war über jeden Zweifelerhaben , daß es non einem Auto überfahren worden war . Aber dosAuto hatte sich aus dem Staub gemocht . Die Jagd begann . Esmußte ein stattliches Auto sein . Ein Lastauto sicher. Denn von einerkleinen Nuckelpinne st ' rbt ein kapitaler Eber nicht sofort . Ein Radwar ihm über den Hals gegangen, man sah ganz deutlich die Spurund aus dem Maul troff Blut. Nicht viel. Ader immerhin , es warBlut.

Wo kam die Wildsau her ? Es wurde kombiniert. Es wurde vor«
geschlagen , an alle

Einren. Mann
Für die Meldung I
ihn davon ab. Er sei
lokalen Leitartikel .

i sicher etwas . Aber ein anderer hielt
selbst Journalist und schriebe bereits einen

Wobei er zur Bekräftigung dieser Behauptung

mit einem Notizbuch und einem Bleistift in der Luft herumfuchtelt«.
Zwei Schupos begannen den Verkehr umzuleiten . Da geschah etwas
Tolles . Ein Mann bahnte sich den Weg durch die Menge , kniete vor
dem toten Tier nieder und begann es so zu legen, daß die Füße zu»
sammenkamen. Interessiert starrte die Menge.

Plötzlich drehte sich der Mann um , riß mit einem Ruck dag Tier
hoch , schulterte es und zog damit ab.

Zuerst sagte niemand etwas . Auch die Schutzleute schauten sichnur erstaunt an . Dann schrie einer :
„Das ist aber doch die Höhe der Frechheit. Haltet den Dieb !"
Das zündete. Alles schrie : „Haltet den Dieb !" Und man setzt«

dem frechen Räuber nach.
„Das wäre ein billiger Braten für den Kerl . Wag ? Mutt«r,"

kicherte ein zahnlückiger Alter .
Inzwischen hatte man den Mann mit dem Eber eingeholt und

zerrte ihm das Tier von der Schulter , die Schutzleute nahmen ihn in
ihre Mitte.

„Am hellen Tag « überfahren « Eber stehlen , das wäre noch
schöner."

Der Mann schaute wie ein Idiot . Und dann fing er wie ein
Idiot zu lachen an . Und je mehr er lachte , desto zorniger w»rde die
Menge . Als sie handgreiflich werden wollte , hörte der Mann end »
lich zu lachen auf . Und erklärte , daß er Metzgerbursche sei . daß sein
Meister den toten Eber in den Hallen gekauft habe und er das Tier
auf sein kleine« Auto g «laden habe, um es nach Hause zu fahren .
Und da muß es dann Irgendwo heruntergefallen sein , ohne daß er e»
gemelkt hatte.

. .Ader Sir sehen doch ganz deutlich, daß der Eber überfahren
wurde ."

„Herr," sagte darauf der Metzgerbursche bescheiden , „meinen Sie.
daß man nur lebendige Eber übersahren kann?"

Vr > < rsS -
*

Sie sf 0\ i\ eT
UMl . ? a r\ »» 1 . J,l P t0

\ \ c\ vctv V
*

5 .
'

S \ e ^
eU ' °

t0 ,

W * \eV

^ ' -

1 er * 1 y ert r e t e r : X AVE R KOLLOEFEL , Baden - Baden , Langc6trasse 52 — F RIT Z WA1B E L , M a n n h e im , Heinrich -Lanzstrase « 44,



Seite 4, Nr. 20«.
Vadische Presse / Monkag -Ausgabe Montag , den S . Mai tgZ0 .

Das Oettgheimer Volksschauspiel .
Wie wir zum „ Andreas Kofer " kamen .

Der Oetigheimer Spielgemeinschaft verdanken wir folgenden
interessanten Bericht :

Die Spielplanfrage eines Volksschauspieles ist immer die Exi -

stenzfrage des Unternehmens . Die Auswahl und die Festlegung
eines bestimmten Stoffes ist entscheidend für die nächsten zwei oder
drei Jahre . Ein Unternehmen von der Art der Oetigheimer
Spiele hat nicht die Freiheit , den Spielplan nach Belieben wech-

seln zu könnnep , es gibt da immer eine ganze Rechnung , das Stück

muß durchgehalten werden . In Oetigheim war das immer so bis auf
das Spieljahr 1929 ; das war ein einmaliger Fall ; man sah sich aus
wohloerständlichen Gründen gezwungen , eine Dreiteilung des Spiel -

jahres vorzunehmen . Im Jahre 1927 kam der „Tell " in der dritten
Inszenierung heraus , die Unkosten für den Bühnenumbau kamen

annähernd auf 60 000 Mark , 1928 mußten die Wirtschaftsanlagen
vollständig umgebaut werden . Das erste Telljahr 1927 brachte den

gewohnten Zuschauerstrom , im Jahre 1928 — es war ein Jahr mit
vielen heihen Sonntagen — ließ dieser Zustrom plWich nach . Die
Gründe mögen sehr verschiedenartig sein , auf jeden Fall konnte für
das Spieljahr 1929 der sonst so bewährte Tell nicht mehr in Frage
kommen . Was war zu tun ? Wir hatten vom Winter her das „Spiel
vom großen Opfer " bereit , ein anderer Stoff war die Webersche
„Preziosa "

. Also eine Möglichkeit ! Das „Spiel vom großen Opfer "

ließ sich ohne weiteres für freie Szene umsetzen , wenn es auch
naturgemäß durch die Weite des Raumes und durch die Gebunden -

heit an die Tagesbeleuchtung nicht zu jener Eindringlichkeit ge-

bracht weiden konnte , die der geschlossene Raum ermöglicht . Mit
der „Preziosa " haben wir — der Not gehorchend — ein Zugeständnis
an den Geschmack der breiten Masse gemacht . Die Musik Webers
bleibe unangetastet , über die Qualität des pseudoromantischen Stük -
kes gibt es hoffentlich keine Meinungsverschiedenheit . Den Abschluß
des Spieljahres 1929 gaben noch einige Aufführungen des „Tell ' ,
von der Spielerschaft und vom Stammpublikum freudigst bearüßt .
Nun wird er lange ruhen müssen , bis wir wieder eine neue Jnsze -

Nietung wagen können .

Das Ende des Jahres 1929 hatte noch keine Klärung gebracht ,
wie sich das kommende Spieljahr 1980 gestalten würde . Eines war
jedoch gewiß , wir konnten einen grundlegenden Umbau nicht ris -
lieren , wir mußten darnach streben , ein Stück zu bekommen , das die
Verwendung der vorhandenen Anlage ohne weiteres gestattete . Nun

gibt es aber in der Literatur wenige Stücke , die für Volksschauspiele
in Betracht kommen können . Eine ganz wesentliche Frage ist die des
Stoffes . Der „Tell " war ja bekannt , die biblischen Stoffe ,
die in Oetigheim auch schon zu Worte kamen , sind im Volksbewußt -

sein so stark verankert , daß ihre Inszenierung immer auf ein breites
Interesse rechnen kann . Es gibt ältere Dramen genug , die stofflich
ohne Vorbehalt angenommen werden könnten , aber ihre Gestaltung
ist derart , daß sie wieder nicht geeignet erscheinen , sei es , daß die
Masse , das Volk — für uns ein ganz wesentlicher Faktor — nur
rein statistische Verwendung findet , fei es , daß das Werk nicht jene
Gestaltung erfahren hat , um für die Gegenwart noch lebendig genug
zu sein . Heimat st osse ! Ee kamen

'
schon sehr gute Manuskripte

zu uns — ein heimatlicher Stoff jedoch wird nur bei ganz außer -

gewöhnlicher Verdichtung imstande sein , zwei oder drei Jahre lang
ven Zuschauerraum zu füllen .

Es ist nun interessant , wie sich die Ende 1929 durchaus unklare
Situation allmählich von selbst erhellte , wie bestimmte Gedanken -

gange immer mehr eine festere Richtung gewannen — ohne daß von
der Spielleitung viel dabei getan worden wäre . Die Bindung
zwischen Zuschauer und Spieler ist beim Laienspiel stark . Der
Spieler sucht den Zuschauer , die Meinungen der Besucher sind ihm
nicht gleichgültig , er ist fük Vorschläge , die aus den Reihen der
Zuschauer kommen ^ sehr empfindlich , und eben diese Vorschläge und

Meinungen der Masse kommen so auf einem ganz natürlichen Wege
über die Spielerschaft zur Spielleitung . Aus den Reihen der Zu -

lchauer kommt oft ganz unvermittelt die verfängliche Frage : „Was
spielt ihr nach st es Jahr ? " Weil wir das meist um diese
Zeit noch nicht wissen können , fehlt es nicht an gut gemeinten Vor -
schlügen . Ein solcher Ratschlag , dem man oft begegnen konnte , war
der , wir sollten doch nach dem Tell den H o f e r spielen , das wäre
der beste Stoff für uns . Ohne Zweifel hatte dieser Vorschlag etwas
für sich . Die Handlung spielt in einer dem „Tell " ähnlichen Land -
schaft ! ein Umbau wurde nicht grundsätzlich notwendig , große Teile
der bestehenden Anlage konnten weiter bestehen . Dann — die Ee -

stalt des ttrolischen Vauernsührers ist im Volksbewußtsein lebendig ,
so daß ohne Vorbehalt mit einer breiten Anteilnahme rechnen ist.

Die erste eingehendere Beschäftigung mit dem Stofte fällt in die
Mo»ate Oktober und November 1929. Wir fingen wieder an , Fo-
lianten zu wälzen und unsere literaturgeschichtlichen Kenntnisse auf -

zufrischen . Ueber die tiroler Erhebung gibt es eine Fülle von dra -
malischer Literatur , die einzelnen Gestalten dieser Epoche erfuhren
eine vielseitige Beleuchtung . Eine Fülle von Dramen erscheint
plötzlich , alle Werte sind vertreten , über die durchschnittliche Mittel -

Mäßigkeit herab bis zum Ramsch übelster Sorte , der im hohlem
Pathos patriotische Verse donnert . Unser erstes Interesse galt
^>mmermann , der heute noch unter den Zünftigen einiges Ansehen
genießt . Sein Hofer — es ist ein Epigonendrama , oei dem sich
Parallelen zum „Tell " leicht herausfinden lassen — ist für eine breite
Massendarstellung nicht geeignet . Gerade das, was wir suchen, hat
Jmmermann ängstlich vermieden , die Szenen sind zu intim : selbst
da , wo sich breitere Szenen entfalten könnten , bleibt das Wort in
Andeutungen stecken . In jener Zeit hac eigentlich nur einer gelebt ,
der das Zeug gehabt hätte , große und

'
breite Massenszenen zu

schreiben : Christian D . Grabbe , genial und vehement , um
Grenzen, die durch die Verhältnisse diktiert wurden , ganz und aar
unbekümmert . Eine stärkere Beachtung verdienen die Dichter des

bayensch -österreichischen Sprachgebietes . Domanig schrieb eine präch -
tige Trilogie , die weit über die nur heimatliche Bedeutung hinaus -

ging , zu groß und umfangreich , um sie aus einen Spielsonntag zu¬
sammenzupressen . Weiter ist da der Tiroler Franz Kronewitter mit
einem Hofer , sehr abwegig , groß und erdgewachsen , der brutale , eigen -

willige Hoser , gesehen von einem ebenso eigenwilligen Dichter . Zu
den besten Dichtungen gehört auch des Württembergers Lutz
„Andreas Hofer '' — der Dichter soll für die Heidenheimer Volks -

fchaufpiele einen „Herzog Ernst " geschaffen haben — für uns jedoch
unbrauchbar , weil dieses Werk ebenfalls im Dialekt geschrieben ist.

#
Unter den Werken , die wir uns zur Durchsicht vorlegen ließen ,

befand sich auch eines , das sich durch seinen stark volkstümlichen Ein -

schlag auszeichnete . Es ist des Dichters Alois Johannes
Lipp ! „Erler Andreas Hofer "

, ein Werk , das Liopl vor einigen
Jahren für die Erler Heimatspiele eigens geschaffen hat . Es zeichnet
sich durch urwüchsige Kraft , scharfe Charakteristik und stark drama -

tische Führung aus . Allerdings — es ist ebenfalls im schönsten
Dialekt geschrieben . Aber dieser Dichter , der einer der Neuformer
des Laienspieles ist, hatte noch andere Werke geschrieben , die sprach -
lich ausgezeichnet einen mit dem Volke und mit oer Gegenwart stark
verbundenen Gestalter verrieten . Rasch war der Entschluß gefaßt ,
wir mußten unfern eigenen „Hofer " haben . Die Fühlungnahme
war erfolgreich Lippl , dem das Oetigheimer Spiel nicht unbekannt
war , entschloß sich , für Oetigheim einen eigenen „Hofer zu schaffen.
Umso lieber , weil er hier , durch keinerlei Hemmungen beeinflußt ,
ein Drama schaffen konnte , das in wirklichem Sinne V o l k s f p i e l
— breit und massig angesetzt — ein Spiel der Gemeinschaft sein
konnte . In einem Zeitraum von 8 Wochen wurde das Werk ent -
worfen und ausgeführt .

Soll dieser Hofer über die reine Historie weg zur Gegenwart
kommen , so mußte natürlich in irgend einer Form diese Bindung
sinnfällig werden . Aus dem stofflichen Material läßt sich vieles
machen , Gutes und Ungutes . Die Persönlichkeit Hofers , ein Mann
aus dem einfachen Volke , der nichts anderes für sich hatte , als daß
ihn eben fein Kreis als Führer ansah — er war in Wirklichkeit
weder ein großer Feldherr noch ein kluger Staatsmann — wird erst
in dem Augenblick bedeutungsvoll , da er alle klugen Ratschläge zu
Gunsten seiner eigenen Person in den Wind schlägt , um sich als Ver -

antwortlicher für sein Volk zu opfern . Der tiroler Aufstand nimmt

in der Geschichte der napoleonschen Kriege durchaus keine wesent -

lichers Stellung ein , als etwa oie sehr glücklichen Unternehmungen
der Spanier . Erst durch den Opfertod Hosers , der allen Ermahnun -

gen , die Heimat zu verlassen , kein Gehör schenkte, wird das Ereignis
des tirolischen Aufstandes bedeutsam . Hier war denn auch der Punkt ,
starke Beziehungen zur Gegenwart zu finden . Wie dieser Gedanke

verwirklicht wurde , soll gelegentlich in einem besonderen Beitrag

behandelt werden .
AI.

Sleuerloses Aulo überjährl drei Männer.
— Heitersheim , 4 . Mai . Gestern nachmittag fuhr ein von Bug »

gingen kommendes Auto , dessen Fahrer anscheinend die Herr -

schaft über sein Fahrzeug verloren hatte , gegen eine

vor einem Hause stehende Bank , auf der drei ältere Män »

ner saßen . Während einer von ihnen mit dem Schrecken davon

kam , wurde der zweite am Knie erheblich verletzt . Der dritte , der

im Ruhestande befindliche Lokomotivführer Helbling wurde bei

dem Unfall so schwer verletzt , daß er kaum mit dem Leben davon -

kommen dürfte . Er wurde sofort in die Chirurgische Klinik nach

Freiburg übergeführt .

Tagungen im Lande.
Kundgebung der christlichen Gewerkschaften.

Rastatt . 4 . Mai . Am Sonntag mittag veranstalteten die Christ -

lichen Gewerkschaften (Landestartell Südwestdeutschland ) in Ra -

statt eine große Maikundgebung der christlichen Arbeitschaft im

Bezirk Rastatt , Baden -Boden , Achern und Bühl . Nach einem Um -

zug durch die Straßen der Stadt fand am Nachmittag in der Carl -

Franz -Halle der Festakt statt , dem auch u . a . der Präsident des

Rechnungshofes , Dr . Baumgartner sowie Landtagsabg . Kühn
als Vertreter der basischen Zentrumsfraktion , 2. Bürgermeister
Götzmann als Vertreter der Stadt Rastatt und Regkrungsrat
Dr . Schneckerbut „ el a .s Vertreter des Landrats anwohnten .

Nach einem Musikvortrag und Begrüßungsworten des Vorstandes
des Ortskartells Rastatt , entbot Bürgermeister G ö tz m a n n den

Willkommgrnß der Stadt Rastatt. Dr. Baumgartner über-
brachte die besten Wünsche der Zentrumsfraktion und wies darauf

hin . daß diese auch weiterhin ein warmes Herz für die Röte der

Arbeiterschaft baben werde Sodann hielt der Vorsitzende des Landes -

kartells der Christlichen Gewerkschaften Südwestdeutschlands , Heu -

r i ch . ein längeres Referat , in dem er u . a . erklärte , der Besuch der

Kundgebung dürse als Beweis dafür angesehen werden , daß in der

christlichen Arbeiterschaft ein Geist lebendig Tel . der zeige , dah die

Gewerkschaftsbewegung an der Arbeit um Freiheit und Fortschritt
sei. Er streifte die gegenwärtige Lage der Arbeiterschaft und kam

dabei auf die Arbeitslosigkeit zu sprechen , die zu einer Volksnot
geworden sei. Zum Arbeitslosenproblem sei jetzt noch die Rationali -

siernng hinzugekommen . Es sei anf die Dauer ein unhaltbarer Zu -

stand , daß Millionen Menschen dauernd von Arbeitslosigkeit betraf -

fen seien . Die augenblickliche soziale Krisis werde nur überwunden ,
wenn das Band zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern gefestigt
werde . Die Mitbestimmungsrechts der Arbeiterschaft in der Wirt -

schaft müßten ent >prechend der Reichsverfassung weiter entwickelt
werden . Der Redner wandte sich ganz entschieden gegen jede Art

Vertrustung , Kartellierung und Rationalisierung der Betriebe . Die

soziale Gesetzgebung müsse erhalten bleiben und noch weiter ausge -

baut werden . In seinen weiteren Ausführungen beschäftigte sich der

Referent u . a . auch mit dem Bolschewismus , der mit seinen poli -

tischen und wirtschaftlichen Experimenten heute die Kliltur bedrohe .

Gegen diese Bestrebungen anzukämvfen , die das christliche Deutsch -

land vernichten wollten , sei das Gebot der Stunde . Zum Schluß

richtete Bezir ^sleiter Henrich den Appell an die christliche Arbeiter -

schaft . trotz allem Elend nicht zu verzweifeln , sondern alles zu tun ,
um es zu beseitigen . Auch die Arbeiter ' chaft habe die Pflicht , weiter¬

hin am Wiederaufstieg Dentlchlands mitzuarbeiten . Nach einem Auf -

ruf an die christliche Arbeiteringend znr Mitarbeit in der Bcwe -

gung fand die große Maikundgebung ihr Ende .

Bundestag des Badischen Beamlenbundes .
Der Badische Beamtenbund hielt Sonntag vormittag in

seinem Bundeshaus in Karlsruhe den 10 . Bundestag ab .
Unter den zahlreichen Anwesenden bemerkte man den Präsidenten
des Rechnungshofes , Dr . Baumgartner , als Regierung ?-

Vertreter Ministerialrat Kirchgäßner , von der Vollspar .ei
Oberregierungsrat Bauer , einige Abgeordnete des badischen

Parlaments und Regierungsrat Holz mann . Der Bundes -

Vorsitzende , Thum , eröffnete die Tagung und begrüßte besonders
die Vertreter der Regierung und des Landtages . Anschließen !»

erstattete er den Geschäftsbericht , in dem er einen weit -

gebenden Rückblick über den Kampf um die Besoldungs -

Ordnung gab . Mit Bedauern stellte er die stiefmütterliche Be -

Handlung der Beamten im Bezirk fest. Es werde immer noch nicht
die selbständige und verantwortungsvolle Tätigkeit der im Bezirk

tätigen Beamten gebührend gewertet . Zu dem Beamtenver -

tretungsgesetz habe der Bund einen Antrag auf Verbesse -

rung dahin gestellt , daß die Regierungsvorlage nicht soweit her -

gestellt wird , daß auch für die Länderbeamten Hauptbeamtenaus -

schüssc zu bilden sind . Sollte es nicht möglich sein , auch im Reich
in diesen Fällen ein Mitbestimmungsrecht durchzusetzen so lege die

Beamtenschaft Wert darauf , daß durch Übergangsbestimmungen
die günstigeren Rechte der badischen Beamtenschaft erlitten wer -

den . Im Hinblick auf die Ortssonderzuschläge wird der Hoffnung
Ausdruck gegeben , daß sich der Landtag dazu entschließen möge , den

badischen Beamten in Mannheim und Kehl eine

Abfindungssumme zu bewilligen , um das Unrecht der ge-

nommenen örtlichen Sonderzujchläge einigermaßen wieder gut zu
machen.

In der Aussprache über schwebende Beamtenfragen hob

Ministerialrat Kirchgäßner die in den letzten Jahren in enger

Zusammenarbeit mit dem Beamtenbund geschaffenen Verbesserungen

hervor . Er gab der Hoffnung Ausdruck , daß den Verhandlungen
zwischen Regierung und Beamtenbund auch in Zukunft der Geist

des gegenseitigen Vertrauens erhallen bleibe . Präsident Baum -

gart ner , Öberregierungsrat Bauer und Abgeordneter Kühn
betonten übereinstimmend die Schwierigkeilen , die sich im gegen -

wärtigen Augenblick , wo man überall nur mit größter Ruhe und

Sparsamkeit den Etat zu balanzieren versuche , der Durchführung
der berechtigten Wünsche der Beamtenschaft entgegenstellen . Re -

gierung und Parlament würden aber wie bisher stets bemüht sein ,
be 'ondere Härten nach Möglichkeit zu mildern . Die Tagung

erledigte dann den Kassenbericht 1927—1930 , den Bericht der Rech-

nungspriifer . Voranschlag usw . und wühlte schließlich den Bundes -

vorstand wieder .

Elektrisches Bügeleisen als Brandstifter.
V . Durlach , Mai . Heute nachmittag , kurz vor 6 Uhr . bemerkten

Anwohner der Weingarter Straße , wie aus den geschlossenen Glas -

jalonjien der ebenfalls geschlossenen Fenster im Erdgeschoß des Hau -

jes Nr . 5 in der Weingarter Straße Rauch herausdrang . Die so-
fort verständigte Polizei und einige herbeigerufene Mitglieder der
Freiw . Feuerwehr fanden die Haustüre sowohl als den Glasabschluß
des Erdgeschosses verschlossen . letzteren überdies durch eine Sperr -
Vorrichtung gesichert , so daß die Tür aufgebrochen werden mußte .
Der Brand konnte hierauf in kurzer Zeit gelöscht werden .
Als Ursache fand sich auf dem Fußboden des dicht mit Ranch ge -
füllten Zimmers ein an die Leitung angeschlossenes elektrisches
Bügeleisen , das ins Glühen geraten , dann — nach den vor¬
liegenden Anzeichen zu schließen — offenbar von seinein Untersatz
auf den Bügeltisch herabgeglitten war und zunächst diesen selbst ,
hieraus das Linoleum und endlich das Holz des Fußbodens zum
Glimmen gebracht hatte . Auch ein in unmittebarer Nähe stehender
Schrank war vom Feuer schon stark beschädigt .

Da die Bewohner des Erdgeschosses seit gestern nachmittag ver -

reist sind , muß die Entstehung des Brandes schon etwa 24 S t u n-
den zurückliegen . Daß er sich nicht schneller ausbreitete , ist
offenbar auf den Mangel an Zufuhr frischer Luft in dem dicht ge-

schlossenen Raum zurückzuführen . Der Sachschaden an Gebäude und
Fahrnissen dürfte etwa 300 Mark betragen .

Flugtag mit Hindernissen.
Fallschirmlandung im Publikum . — Schindler schwebte in Lebens -

gefahr .

Lahr , 4 . Mai . Der Schindlerflug veranstaltete am Sonn -

tag in Gegenwart von etwa 10 0C0 Zuschauern einen Flugtag . In
drei Daimler -Klemm -Flugzeugen brachten namentlich die Flieger
Hansen und Spengler die hohe Kunst des Flicgens vollendet

jur Schau . Fritz Schindler , der sich bekanntlich vor acht Tagen
in Berlin -Tempelhof eine Verletzung zugezogen hatte , befand sich
wiederum in großer Gefahr , da sich während seiner Vorführungen
am schwebenden Trapez hoch in der Luft ein Schaden der M a-

s ch i n e bemerkbar machte , der Schwindler zwang , den Fehler wäh -
rend des Fluges zu reparieren , so daß eine glatte Lanonng be-

rrerkstelligt werden konnte . Seine weitere Nummer konnte er in -

dessen nicht mehr zur Vorführung brin <?e ;i . Beim Fallschirm¬
absprung von Frl . Hedy Schumann landete die kühne Springe -
rin inmitten des Publikums , da sie in Gefahr war , mit einer
Starkstromleitung in Berührung zu kommen .

Tödlicher Sturz mil dem Moiorrad .
— Bruchsal , 4 . Mai . Auf der Landstraße Unter - Owisheim

Ubstadt stürzte der 26 Jahre alte Gottfried Burkhard aus
Oestringen mit dem Motorrad fo schwer, daß er mit schweren
Schädelbrüchen in das Bruchsaler Krankenhaus eingeliefert
werden mußte , wo er bald darauf verstarb , ohne das Bewußtsein
wiedererlangt zu haben .

—t . Schluchsee , 3 . Mai . (Polizeistreifen . ) Von Zeit zu Zeit finden
in ganz Baden Polizei - oder Gendarmeriestreifen zur Bekämpfung
der Auswüchse im Verkehrswesen statt . Eine dieser Tage im Schlnch -

seegebiet unternommene Streife hatte das Ergebnis , daß man in
wenigen Stunden 8 . .wilde Fahrer " feststellte , die nicht im
Besitz des Führerscheins waren oder zum Verkehr nicht zugelassene
Autos und Motorräder ienützten .

r . Flehingen , 3 . Mai . (Behebung der Wassernot .) Zur Be -

Behebung der Wasserknoppheit . die regelmäßig in den warmen Mo -
naten auftritt , soll jetzt die Wasserleitung durch Erstellung eines
Pumpwerkes ausgebaut werden . Der Kostenaufwand wird auf
46 000 RM . beziffert , doch sind hiervon der Gemeinde bereits
86 000 RM . verfügbar .

Nachrichten aus dem Lands.
— Malsch ( Ettlingen ) , 2 . Mai . (40jähr >g : s Dienstjubiläum .)

Am 1. Mai kennte der Oberpostjchaffner Franz Laible auf ene
40jährige Dienstzeit zurückblicken. Aus diesem Anlaß wurde ihm
vom Reichspräsidenten ein Glückwunschschreiben zugestellt .

Schwetzingen , g . Mai . (Sitzung des Gemeinderats .) In der
letzten Sitzung des Gemeinderats wurden die Lieferung von
Kestelltafeln für die Volksschule , sowie Sie für das Städtische
Krankenhaus im Rechnungsjahr 1930 erforderlichen Kolonial¬
waren vergeben . — Zu vorliegenden Baugesuchen wurde Stellung
genommen . — Gegen die Herstellung eines Nebenanschlusses durch
die Holzhandlung Karl Engelhorn an das Anschlußgleis der
Firma Pfaudler Werke wurden Bedenken nicht erhoben . — Das
Lagergeld für Benützung des Holzhofcs wird auf 30 Rpfg . für
l qrn und das Jahr festgesetzt. — Gegen das Gesuch des Brauerei «

besitzers Hans Hirsch in Schwetzingen um Ausschankerlaubnis für
die sogenannte ..Wildnis " und die Zirkelsäle des Schlosses wurden
Bedenken nicht erhoben .

ot . Wiesloch , 3 . Mai . (Der Schnellverkehr nach Heidelberg .^
Die kürzlich durch die Reichspost aufgehobenen zwei Fahrten ans
der Cchnellverkehrsstrecke nach Heidelberg sind nunmehr wieder >n
den Fahrplan ausgenommen worden . Die Behörden hatien gegen
die Aushebung dieser zu verkehrsgünstig «! Zeit fahrenden Wagen
9 und 10 Einspruch erhoben , der auch Erfolg hatte und zur Wieder «

Herstellung des früheren Fahrplanes führte .
'

<lt . Balzfeld bei Wiesloch , 3 . Mai . (Goldene Hochzeit . ) Am
Mittwoch konnte der Landwirt und Metzger Ludw . Eppe und seine
Ehefrau Anna . geb . Mllnkel . das Frst der goldenen Hochzeit begehen .

'In . Bad Rappenau , 3 . Mai . (Die Postagenturen ) in Siegelsbach
nnd Hüisenhardt . die dem Postamt Neckarbischofsheim angehörten , sind
dem hiesigen Postamt zugewiesen worden .

b . Hardheim , 3 . Mai . (Geistlicher Rat Stephan -f .) Geistliche !
Rat Joseph Stephan , gebürtig aus Oberlauda , der 37 Jahre
als Pfarrer in Hardheim wirkte ( 1889—1926) ist unerwartet rasch
im Äl -er von 76 Jahren gestorben . Ihm hat Hardheim seine präch «

tige Pfarrkirche zu verdanken . Stephan hätte in diesem Sommer
sein goldenes Priesterjubiläum feiern können .

mg . Nonnenwcier , 3 . Mai . ( Scheidender Pfarrer .) Vorgestern
verließ der bisherige Seelsorger . Pfarrer Nuß er . feine Gemeinde ,
um seine neue Stelle in Köln -Ehrenseld anzutreten . Welch großer
Beliebtheit er sich hier erfreute , bewies der Abschiedsabend , der ibm
von der Kirchengemeinde und vom Evang . Kirchenchor gegeben
wurde . Im Namen der Gemeinde und des Kirchengemeinderates
dankte Bürgermeister Dietrich dem Geistlichen für die segensreiche
Tätigkeit am Orte . Für die Schule sprach der Schulleiter und für
den Kirchenchor dessen Vorstand . Eine stattliche Autokolonne begleitet «

den beliebten Geistlichen , dessen Weggang allgemein bedauert vird »
zur Babnstation .

— Freiburg , 3 . Mar . (Dienftjubiläum .) Der Direktor der hie «

sigen Gewerbeschule . Dipl .- Ingenicur Eugen Schumacher , konnte
dieser Tage sein 25lähriges Dienstjubiläum seiern . Aus diesem An «

laß wurde ihm vom Oberbürgermeister der Stadt Freiburg , der Han «

delskammer , dem Eewerbeocrein und dem Lehrkörper der Gewerbe «

schule herzliche Glückwünsche dargebracht . Der Jubilar war 8 Jahre
Leiter der Bibliothek der Badischen Landesgewerbehalle in Karlsruhe
und trat im Alter von 33 Iahren seinen Dienst als Leiter der Frei '

burger Gewerbeschule an .

Dieses Mittel
Ist bestimmt das günstigste auch
für Ihre Haare . Helipon hat
mehr Vorteile als - ShamponI
Für 30 Plg , •» 2 oder 3 Waschungen . U <»
Beim EUkaul not Helipon verlangen ! SScafeiSsj

öne Haara
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Tin Gebäude öurch Blitzschlag eingeäschert .
Strittmatt (Amt Waldshut) , 5 . Mai . Bei einem über die

hiesige Gegend ziehenden Gewitter schlug der Blitz in das Anwesendes Zimmermeisters Josef Bär und zündete. Das Anwesen fieldem Feuer zum Opfer . Ein Teil des Inventars konnte geborgenwerden . Der Gebäudeschaden beträgt 15 000 RM . Der Geschädigteist nur mittelmäßig versichert .
#

X Weil a. Rh ., 5 . Mai . (Lagerbrand .) Am Samstag brachin der Feinkosthandlung gegenüber dem Bahnhofshotel Feuer aus.T«r Lagerraum brannte vollständig ab und die Warenvorräte wie
auch der größte Teil der Einrichtungen wurden vernichtet. Manvermutet Brandstiftung.

Vom Kraftwagen Übersahren und getötet.
ot . Malschenberg (bei Wiesloch) . 5. Mai. Der ssjährige ver-heiratete Jagdaufseher und Zigarrenmacher Valentin Kloe vonhier wollte gestern vormittag im Walde bei Rotmalsch einen Spazier¬gang machen , als er beim llebcrschreiten der Landstrahe Bruchsal —

Heidelberg in der Nähe des Tonwerkes Eebrüd-er Bot t von einemaus der Richtung Bruchsal kommenden Kraftwagen ersahtund geschleift wurde . Kloo hatte offenbar das sich inrasender Fahrt befindliche Auto nicht bemerkt ,das überdies davonfuhr , ohne sich um den schwerverletzten Menn
zu kummern, der mehrere Rippen - und Schädelbrüche davongetragen
?°tte . Kurz nach seiner Einlieferung in die Heidelberger Klinikt |t Kloe seinen schweren Verletzungen erlegen. Das Auto konnte
nrch nicht ermittelt werden, zumal sich am Sonntag auf vielerStraße ein starker Kraftwagenverkehr abwickelte .

Tödlicher Sturz im Fahrstuhlschacht.
Weinheim , 4 . Mai . In der badischcn Teigwarenfabrik Hensel ,G . in . b. H . , stürzte am Samstag vormittag der 27jäbrige , ver-beiratete Arbeiter Johann Eberhard aus Laudenbach beim

Herausschaffen von Ware auf den Speicher durch den offenen Fabr-
Ituhlschocht und erlitt einen schweren Schädelbruch. Der Tod tratalebald ein.

Pr .miz unter srelem Kimmel .
, ot. Malschenberg (bei Wiesloch) . 4 . Mai . Ein selten großes
^ tholisches fteit bildete die am gestrigen Sonntag in der Letzenberg -
Gemeinde Malschenberg abgehaltene Primizfeier des Neupriest^rs
Franziskanerpater Wendelin K e i l b a ch . der am We ' ßen Sonntag

Fulda zum Priester geweiht worden war . Das Erchischöflich
'
e

Ordinariat hatte die Genehmigung zur Abhaltung der Primizfeier' in Freien vor dem St . Iosephshaus erteilt und so konnte man das
seltene Schau!piel erleben , daß am Abhang des Letzenberg mitten>m Blütenmeer des Mai eine Primiz geleiert wurde . Das kleine
-Lergkirchlein der Gemeinde wäre auch viel zu klein gewesen , um die
Zahlreichen Besucher aus dem Kraichgau und dem Bruhrain aufzu»
Pehmen, die dem Meßopfer des jungen Priesters anwohnen wall en .« chon am Samstag nabm der hohe Festtag der Gemeinde seinen<in >ang , als bei einbrechender Dunkelheit sich ein langer Fackelzugi'er Ortsvereine nach dem Elternhaus des Neupriestzrs bewegte,um diesem die Huldigung der Gemeinde darmbringen . In den
Ansprachen brachte man die arcße Freude zum Ausdruck, daß wiederein Sohn der Gemeinde Malschenberg Priester geworden sei .

«-
:<=: Durmersheim . 3 . Mai . ( Kirchenjubiliium.) Am Sonntag ,den 11 . Mai . findet eine Nachfeier in der Festl>alle anläßlichtes 75jährigen Jubiläums der evang. Vkarrgemeinde und die Or -

d -natioa von Herrn Irsef Kolb für de -' ^ farrdienst der Rio Gran -
denser Synode in Vrasil -en statt . Dabei werden Pfarrec Voll -
Karlsruhe , der etwa zehn Jahre aus dem Balkan unter 'den dor-i ' i- en Evangelischen, zumeist Badnern , wirkte, und Pfarrer Ober -
^ , . ?/ ' ^ vMdshafcn, dessen 17jährige Tätigkeit unter den evan-
Wuschen Deutschen in Brasilien ein anschauliches Bild von Leidund Freud eines dortigen Pfarrers geben kann, über ihre frühereAmtstätigkeit referieren .

^ Freiburg, 4 . Mai . (Die neuen Zinmatrikulationsziffern .)^ ci der ersten Immatrikulation an der Universität Freiburg^ urdcn 8bv studierende, darunter 214 Frauen, aufgenommen, die
nch auf die einzelnen Fakultäten wie folgt verteilen : Theologische
^akuliät 24 . Rechts- und Staatswissenschaften 268 , Medizin 33B ,Mlvsopbie 158, Naturwissenschaften und Mathematik 102
studierende .

Landwirtschaftliche Fragen .
Ie . Philippsburg, 2 . Mai . (Viehprämiierung .) Die diesjährige

Viehprämiierung ist auf den 13 . Mai festgesetzt worden. Es wird
gleichzeitig eine Staats - und Vereinsschau stattfinden .

— Mannheim , 2 . Mai. (Maimarkt 1930.) Die Vorbereitungen
zum Mannheimer Maimarkt , welcher am 4 . , 5. und 6. Mai ds. Js .
abgehalten wird , sind getroffen. Es sind bequeme , allen Ansorderun-
gen genügende llnterkunsts - und Verladegelegenheiten geschaffenworden, die den Handel mit Vieh und Pferden unterstützen und er-
leichtern. Nach den Stallbestellungen und Anmeldungen zur Prämiie-
rung darf mit einer guten Zufuhr von erstklassigem Pferdematerialund an Schlachtvieh aller Art gerechnet werden. Den Preisträgernwinken in diesem Jahre neben den Geldpreisen 21 Ehrenpreise , ebensosind wieder vier Staatspreise für badische Züchter angesagt. Auf dem
Ausstellungsplatz im Schlachthof ist neben der landwirtschaftlichen
Ausstellung im Freien ein großes Ausstellungszelt errichtet , wo die
neuesten Erzeugnisse in Metzgereimaschinen sowie Bedarfsartikel ,Geräte und Maschinen für die Landwirtschaft , Gartenbau und Haus -
halt gezeigt werden. In diesem Jahre findet wiederum in einer
besonderen Halle in vergrößertem Umfang* eine allgemeine Ausstel¬
lung und Markt für Geflügel . Kaninchen und deren Erzeugnisse, so-
wie der einschlägigen Geräte , Futtermittel und dergleichen statt.

b. Mosbach, 3 . Mai . Der Badische Waldbsfitzerverband hielthier eine aus dem ganzen badischen Unterland, sowie aus Hessenund Bayern , gutbesuchte Besprechung ab . Forstrat Leonhard
sprach über neue Erfahrungen. auf dem Gebiet des Holzven -niss.
Fcrstassessor Rückert , der nach dem Ausscheiden des in den
Staatsdienst zurücktretenden Forstrat Leonhard die Leitung der
Zweiasielle Nordbaden übernehmen wird , über die Aussichten für die
nächstjährige Holzverwertun ?. Forstrat E i s e n k o l b - Vill ngea,der erste Geschäfts ührer des Verbandes , referierte über Grund -
sätzliches bei der Holzverwe^tung . Die Aussprache war sehr rege .An der Besprechung nahmen die Dienstvorstände zahlreicher Forst-ämter teil.

— Eengenbach. 3 . Mai . (Eefliigelncht. 1 Vom 22. bis 24 . Aprilfand im Lehrgeflügelhof der Bad . Landwirtsckaftskammer in Einachbei Gengenbach ein Kursus Uber Geflügelzucht statt für Fortbildung?-
lehrer und Lehrerinnen . Vortragende waren Tierzuchtinspektor Baur,der Leiter von Einach, Dr . Beck vom Tierhngien . Institut der Uni -
oersilät Freiburg, Landwirt'chaftslehrerin Sieber-Karlsruh«, sowie

Oberlehrer Greiner -Haagen . Noch einige Kurse finden im Frühjahr
und Sommer statt .

— Freiburg i . Br ., 2 . Mai. ( Zuchtoiehschau .) Die Zuchtvieh-
schau der Rinderzuchtgenossenschast Freiburg i . Br. wurde aus dcm
Platze hinter der neuen Schule in St . Georgen (Breisgau) ab-
gehalten . Das Unternehmen verlief sehr erfolgreich. D >̂ Zahl der
ausgetriebenen Tiere mit 160 Stück ist noch nie erreich : worden.
Zeigten auch die Tiere in der einen oder anderen Hinsicht Mängel,
so stand in der guten Veranlagung zu starker Milcherzeugung diesen
ein recht beachtlicher Faktor gegenüber, um einen Ausgleich zu
ermöglichen. Dies ist vor allem der Betreuung der Tiere durch
den M i l ch k o n t r o l l v e r e i n B r e i s g a u . der der Kreis »
landwirtschaftsschule Freiburg angeschlossen ist , zuzuschreiben . Das
ganze Arrangement war nach den Angaben des Bezirkstierarz :es.
Veterinärrat Dr . Hall , getroffen . Die Regierung , die Krcis^er-
waltung und die an der Genossenschaft interessierten Gemeinden
kargten nicht mit Unterstützung. Auf dem Platze waren als Ver-
treter des Landes Regierungsrat Dr . Hamme r -Karlsruhe, Lan -
deskommissär Dr . C ch w ö r e r und Landrat W ö h r l e erschienen .
Nach der Arbeit der Preisrichter erfolgte die Preisverteilung durch
den Regierungsvertreter, der auf die Mängel auf dcm einen oder
anderen Gebiete hinwies , aber auch gleichzeitig der grcß .' n Erfolge
gedachte , die bisher die treue Züchterarbeit zeitigte.

Freiburg, 4 . Mai . ( Geflügelzüchtertagung .) Der Verein
Badischer Geflügelzüchter hielt am Sontag seine diesjährig« H'ruvt-
Versammlung , zu der 250 Züchter erschienen waren , ab. Im
Rahmen der Tagung hielt der Geschäftsführer. Dr. von der Lin -
de n - Karlsruhe, einen Vortrag über „Die genossenschaftliche
Eieroerwertung" .

— Meßkirch , 3 . Mai . (50 Jahre Husbescklagschule Renz.) Die
Hufbeschlagschule Renz hat am Dienstai die Prüfung für >2 Kurs -
teilnehmer abgehalten , die von Oberregierungsrat Reu - Karlsruhe .
Tchmiedmeister I s e l e -Bohlingen , als Vertreter der Hand?oerkskam -
mer und Veterinärrat Zimmermann abgenommen wurde.
Sämtliche Prüflinge haben mit gut bestanden. Der Kurs dauerte
ein Vierteljahr. Mit vielem beendeten Lehrkurs konnte die Huf-
beschlagschule auf ein 50jähriaes Bestehen zurückblicken. Schmied¬
meister Renz hat in diesen Iahren mit Umsicht und ane: kan » !em
Geschick die Schule, aus der schon viele tüchtige Meist .': hervor-
gingen, geleitet .

Gerichkszeikung .
Böse Folgen eines angefochtenen Strafbefehls.

Konstanz, 2 . Mai. Der 57 Jahre alte , verheiratete Gastwirt
Josef Ha gen in Konstanz erhielt wegen Ueberwirteus einen
Strafbefehl in Höhe von 150 RM. Dagegen erhob er Einspruch und
beantragte gerichtliche Entscheidung. In der Verhandlung vor dem
Amtsgericht Konstanz wurde bei der Beweisaufnahme festgestellt ,daß sich Hagen nicht nur des Ueberwirtens schuldig gemacht , sondern
auch gegen die ZK 180 und 131 R .-Str .-G .-B . verstoßen hatte , indem
er nämlich seine Frau und seine Tochter zur Unzucht angehalten
hat . Das Verfahren wurde deshalb wegen Unzuständigkeit des Ge-
richts dem Schöffengericht überwiesen, das Hagen zu einer G e -
fängnistrafe von 4 Monaten und einer Geldstrafe vo ;i
1000 RM . verurteilte.

Aus der Mannheimer Unterwelt .
§ Mannheim , 3 . Mai . Die 25 Jahre alte Dirne , Maria K ö ?: ! g .

stand vor dem hiesigen Schwurgericht unter der Anklage des Mein -
eids , ebenlo ihr Zuhälter, der 29 jährige Gustav Langen st ein ,der beschuldigt war. sie zu dem Meineid angestiftet zu haben. Vor
2 Jahren wurde Langenstein von einer Dirne wegen Zuhälterei an-
gezeigt. Kurz darauf lernte er die König kennen und ließ sich von
ihr bis zu seiner Verhaftung aushalten. Die König bestritt diese
Totlache damals unter Eid . Er konnte deshalb nur wegen Zuhäl -
terei bei der anderen Dirne verurteilt werden . Nach Verbiikung
seiner Strafe lebte er dann ein Jahr lang Zusammen mit der König .
Er bezog von ihr ganz beträchtliche Geldmittel und mißhandelte sie ,
wenn die Geldgabe nicht reichlich genug war. Zweimal verletzte er
sie durch Me >' erstiche : sie floh nach einem dieser Zwischenfälle nach
Karlsruhe. Durch Versprechungen bewog er sie zur Rückkehr. Er
hielt jedoch sein Versprechen nicht , und nach neuen Mißhandlungen

zeigte sie ihn an . In der Nacht vor der Anzeige überfiel er sie aus
der Straße, warf sie zu Boden und trat sie mit Füßen . Es war,
wie der Staatsanwalt sagte, eine erschütternde Tragödie
aus der Mannheimer „Unterwel t"

. Das Schwurgericht
verurteilte Langenstein zu 2 Jahren Zuchth au s wegen An¬
stiftung zum Meineid , Körperverletzung und Zuhälterei. Maria
König erhielt eine Gefängnisstrafe von 6 Monaten. Die Unter¬
suchungshaft wurde Beiden mit drei Monaten angerechnet. Lan -
genstein wird nach Verbüßung der Strafe dem Arbeitshaus über-
wiesen .

Ernennungen — Versehungen — Zuruhesetzungen
usw . der planmäßigen Beamten.

Ministerium der Finanzen .
Plaumähig angestellt : RcaiernnaSaeometcr Nwald R ii t t e n a n e r

Katastergeometer in Tanberbifchofsheim
? wal !>

unter Ernennung zumbeim
Obergeometer .flu de« Rnbestin!» »" fett * frnfl Ge'etzcö : Flnanzsekretar Arnold
T n g o e r bei der ? ,' n !>cShanptkasse.

Ministerium des Kultus und Unterrichts .
(krnannt : Houdelsschulasscssor Dr . ftofef 58 e na l er an der Hnn»

MiMcfjnte II in Karlsruhe zum Ttii !>ienrat ' Oa 'ii>tlck rcr Friedrich Ja » ch
inchnlrat

Mannheim
beim tadtschnlamt Mannheim! Hanvtlehrer

zum Rektor an der Volksschule in
in freiburg zumAlois 3 t o d e t1

Planmähi« angestellt : Der anker" lanmäkige Wachtmeikker AimonBrecht an her Technischen Hochschule hier , der nnfterrlnnmüMfie Wacht¬
meister Karl E Ii r c t bei der Universitätsbibliothek Freibnrg. Ter nnficr«
olanmäKigc Wachtmeister Richard Roths uchs beim akademische » Kran-
kenhaus Seidclberg .Kur R « t,c ' ' mm » nwim flof *

Hauvtlebrer Heinrick_ « >» MfCQt I . . . »W»
!>e t n , am städtischen Waisenhaus in Karlsruhe : _ .Kaufmann in ftrctbuia:

Seiner Amtspslichten ans Ansuchen enthoben : 0) eh . Hosrat ProfessorDr . M e n a e an der Universität Heidelberg . Direktor der UnlversitätS -
sraueuklinik .

Kousverträge
mit

».̂ lacntumzvoidcbali
»,!?e,vcrtrSgc.^ 'ktiündiniingS.
,, Illiretben ."N>nlI „ n «cr»u >v» ngS -
, Protololle ..' Nwlianae igelo rmulare

orbütttilv bei
?<£• F . Thiergarten

. ' Bndilche Preisen

Zelkdecken
siir Pcrciwe u . Fest
tichkotten liefert lct>
weise (7021a )Karl « » » «,Tettensabril ,fleht am Rhein .

Buchhalter
übernimm , Buchhal-
tungsarbeitrn. Siener-
satten , l^ inaiehen von?-nr »crumicn etc

Qss . u . F W 7N«j a . B.presse ff » . Werderxl .

fcrtigr von
Mark an

„
G. Krüger,

lF '" s,raste Nr . 80« ,<^ kwlatz) . ( (11718)

Nachhilfe
in allen Fächern.

Ueberwachg. d . HanS
aufaaben durch Lehr-
amtsreferendar . Off. u .
1)5274 an Bad . Presse.

D. Schäferh.
Rüde , schönes Tier . I.
gut dressiert, äuberst
wachsam , zimmerre .n .
folgsam auls Wort ,
deSgl . 1 Dobermann ,
l Blircr , l Jagdliund,
Z. Feld zu verkauleu.
Auch werden Hunde
zum Scheren, Badcn ,
in Pension u . Tressurj
angenommen . ( 12274) i
»lcmm.Drclliir . Anlialt 1
Rintbeimerstratze Zi. .

Schlaszimmsr l| '
ca . 25 Stück zu ledcniis
aniiedmbaren Preis zu
verlausen . Günst.
legenhcit f. Brautleute

Hai» & Künzlcr ,
Waldstr. 6 A .

und itSctngarten.
Jöbling« rstr. 11 . <BZ)

Badewanne
zu verkauf . ( FW7022)
Marienstr. 80. g . Tt .

moDozimmer
« . Sveiiezimmer
in Eiche u . Ruk-
bäum , elea . 8or»
neu . prima Qua.
tität, liefern
lehr billig

Kart Idome& l?»..
Herren !,r . Rr 23.
geg d .ReichSdank
Riesig grokc Aus-
n'ahllBeiichi .sreil

( wo mihi man
Inseratezu origina!preiien für die Bad liehePrelle aufgeben ?

« «. — r = ==—

Karlsruhe : Haupt - Geschäft »,
stelle .̂'ammstr . lb , ferner Kai-
serstrahe 148 (gegenüber der
Hauvtpostt u. Werdervlab 84 ».

Achern : Wilhelm Nuh , Pavierw .»
Geschäft Ecke Haupt - und
Eisenbahnstrahe .

Baden -Baden : Otto Hanstein , Fre-
merSbergstr . S7 . Tel . 18 :!Z. —
Herm. Klenzmauu . Zeitung ?.
kioSk, Strakenbahnwartehalle
am LeovoldSvlab.

Bretten: Wtlb . Güuzer , Pavfcr -
und Schrctbwarengcsch., Wetb-
hoserstrabe 27.

Bruchsal : Otto Graf, Zigarren,
geschäst. Katserstr. 48, TelefonNr. 212k.

Durlach : SvorthauS I . Meter ,Hauptstrabe 80.
Ettlingen: Smil Jäger Frlleur-

gcschäst, Badcncrtorstra ^e lS.

Sreiiur, : Heinrich Kramer . Hilda,
ftrahe S7.

^urtwangen : Joh . Weschenmoser ,Wilhelmstraho 22.
Gagneua » : Herm. Becker , Haupt»strahe 70 , Tclcsou 27 .
Kehl a. Rh . : Frtb Kaiser, Tabak.

Fabrikate . Hauptstrahe . —Kurt Ktssel , Johann -Gerber »Strahe 15.
Lahr : Camtll Kurier , Zigarren,haus, Marktstrahe 1.
Ofsenbur« : R . Bcrton Zigarren»baus. Ritter str. 12 . Tel. l .',2S.
Pforzheim : Otto Rtecker ' S Buch .

Handlung.
Rastatt : Ott» Pslaum , Zigarren-

geschäst, Poststraße 10 . Tel . 17.
Gingen «. ß . ; Karl Weih. Ztgar »

rengelchäst. Ekkehardstr. 7.
Triberg: Josef Simon, Haupt-strahe 48 .

Steiners
Paradiesbetten
sind
Qualitätsbetten !

Alleinverkauf
für den Bezirk Karlsruhe :

Banfeard
i#

Schlafzimmer
cichc . fast neu , mit wtzMarm u . Steil , - pie ,gelschrank, sehr oillig
abzu« eben bei Walter.Ludivia - Wilhelmitr

Bei. neues hell eich.
Schlafzimmer

weg . Umzug zu Verl .
KriegSstr. 1S4 . 2 St .

<83217)
Schlafzimmer

echt eichen , neu. Spie
gelschrauk , Wi >ch om ,Spiegelaufsatz . wetf̂ r
Marmor , 2 Bettstellen,
2 Nachttische m . Marm
nur 40» Marl (B219
Blumenstrakc 7. Hoi.

Fische r.

Schlafzimmer
nufibaum Pol . , kaum
gebraucht, gibt bill . ab.

Huber, MSbellager,Waldstr . 28. ( 1234»

Besuchen Sie die besteingericliiete

fahrschule
der

»MMi » M . ! « M»i!

Gebrauchtes
Speisezimmer

im Austrage zu v« r-
kaufen . (F11S2Ü)

llvohnungSkuuft
D . RetS .Nitterstraftc 8.

Speise¬
zimmer
rtufjb., moderne
Form, komplett
m «l . Sgo .-

MöbelhauS
m . Hahn

Waldftrabe 22
( ne6. Colosseum).
Ständiges Lager
über IN Woh-
nungSeinrichtliug

(12228)

Kinderbett n . Walch -
ntaune a HerrfchaftS-
haus billig ab,ug . Wo
fast unt. Nr . G 5207tie Badifche Presse.

Mod . Lehrwagen
12/55 Merc . Benz 10/50 Niere. Benz

4/20 Opel
Linkssteuer Kuge !scha !tung
Jederzeit systematische Kurse und Einzelausbildung 0

Eisschrank
gut erhalten , für kl .
Hauilhali weg . Platz -
Mangel billig zu oerk

Herreultr I « , ll .
(U11987I

Gut erhalt . . 2türiaer | | gebr w . l»maillehd.- m . Rohr, Hill . z. vert
Marienstr 74 , II r .

( KW 70i )7 )
Eisschrank

miltl Gröhe . bill . ab
zugeben. (12^ 1
-tanzenriusstr . 8, III

Neueste Modelle i.

weih u. natuila .
siert, äub . preis»
wert . (12235)
Jos . Kirrmann
Herreuftrake 40.

Ber . neue eich . Wasch-
tommode mis Marmor
u . Spiegel . Stfir . Spie -
gellchr ., Flurgard. ,>e-
derbert u . versch. bill
Ruf, tironenstr . 1 Hos.

(B224)

Wegen Anichassuiia
sind mir entbehrlich

größerer Maschinen
u. gebe preiswert abl

\ Diktenhobelmaschme
mit Kugellager , 700 mm, mit Vor-
gelege und ' ( 12247)

1 Drehstrommotor Schleifring , 5}» PS
110 Volt ,

2 Melferschleismaschinen 600 u . 700 mm,
1 Äandschleismaschme

(unter zwei die Wahl ) 2M> mm Ar -
beitslänge, 1Z0 mm Ädndbreile mit

I Drehstrommot ., »urzfchluh, 4 PS 110 B ,
I Drehstrommot ., Kurzschlnf; 8 PS . IlO V
Die Maschinen find belriebsttichiig und
können bis ca . g. Mai Im Betrieb besich -
tigt werden .. ( 12247)

Paul steederle . Möbelfabrik .
Durlacher Allee 58a .

edjiÄöidjinen

Schallvlatten
letcht ange !i»elt . zuRM l .-, \ .50 2. - , 2 .50.
Siidd ? nnk- °ieu «ra !e,Kreuzstrake 18 ( 12224

2 erstttassige Marken
Maschinen infolge Weg
zua «vortbilllg zu verk

'

<; tlenlovrsti .̂ « . pari >Stark 16 . -
Anzuseben ad Montag A . Ströble , K 'r» h>'-
5 Mai . täglich $ — 12 , !Rttl >t)urr , Gras Sver
2 — 6 Uhr (11787I ftetriffr 14. Tel . 7747 .

Srga -Privllt
6d) rei 'jmniö ) ine

monatlich.

CLU B -
MÖBEL
reifhlialtig Mtisterlag. in
LetJer „ Sfdffcn tx»q ' ?emeFormen ChaKelontfiies

Sehrpibatühle Speise -
«fühle 'n eroß Auswahl
Auff3rben v I>pderrnftbelAufarbeiten von Po^stermftbeln aller Art

KolseWlr . 227
Telefon 2498

Erstes u . ältestes Spezial * e « ch !ifu
Teilaaiilung ßeatattet . — Ft &ako VersauO «



Stile I . * t . m .
Badifche Preffe / Monkag -Ausgabe Montag , den S. Mai 1930.

z. Gesangswellslreil öeulfcher Lokomotivführer .
Begrütznngsabend. — Weihe der Fahne. - 45 Vereine im Wettgesang. — Preisverteilung .

Im Begrüßungsabend , über dessen glänzenden Verlauf bereits

berichtet wurde , hielt nach einem herzlichen Willkommengruß durch
den Festpräsidenten , Friedrich Laugendörfer . Reichsbahnpiäsi »

dent Freiherr von Eltz - Riibenach , eine bedeutungsvolle An -

spräche , in der er die Grüße und Glückwünsche der Reichsbahndirek -

tion Karlsruhe überbrachte und im Anschlug daran über die gegen -

wärligen Ausgaben der Reichsbahn und über den Berus des Loko¬

motivführers sprach , und daraus hinwies , dag auf Stunden anstren -

gender , verantwortungsvoller Arbeit der Gesang , die Pflege des

deutschen Liedes diesem Berufe Stunden der Erholung bringe . In
ähnlichem Sinne war auch die Festrede des Ehrenpräsidenten ,
Reichzbahnoberrat K . Kaufmann , gehalten , der , von einem
Worte Goethes ausgehend , auf die Bedeutung des Chorgesanges , auf
die ideal gerichteten heimatlichen Bestrebungen , au » die Ziele des

Zusammenschlusses und des gegenseitigen Sichkennenlernens einging .

Männergesang , ruhend auf vaterländischer Grundlage und Zusam -

menschluß , darin , so betonte er , ruhe der tiefe Sinn und das Ziel
dieses dritten Gesangwettstreites deutscher Lokomotivführer . Weiter

sprach im Namen der auswärtigen Dereine der erste Vorsitzende der
Gewerkschaft deutscher Lokomotivführer . I . Warstei n -Berlin . Er

sprach der Ortsgruppe Karlsruhe für die ausgezeichnete Vorbereitung
und Durchführung des . Feste - die vollste Anerkennung aus uno

überbrachte die Glückwünsche zur Weihe der Fahne . Auf die Ge»

schichte der Gewerkschaft deutscher Lokomotivführer eingehend , hob
er hervor , daß 1886 67 der erste deutsche Lokomotivsührer -Tag in

Mannheim stattgefunden habe , daraus habe sich die Gewerkschaft ge-

bildet und aus ihr seien aus der Freude am Liede und am Gesang ,
die Gesangsabteilungen herausgewachsen .

Neben der Kapelle des M u s i k v e r e i n s „5, a r m o n i e"
.

Karlsruhe , die unter der Leitung des Kapellmeisters Hugo
Rudolph Ouvertüren und Fantasien aus deutschen Opern vortrug ,
und besondere Aufmerksamkeit mit den „Historüchen Märsck«>n" von

Adolf Boettge errang , sang der Männerchor der Karls -

ruher Ortsgruppe den .,Festgruß " von Heinrich Cassimir , den

..Russischen Vespergesang " von Hugo Jüngst (Orchestcrbealeitung von
A . Geifert ) und für die Weihe der Fahne den „Wohlspruch " von
A . Fladrich und das „Gebet für das Vaterland " von Heinrich Cas -

simir . Der stattliche Chor von etwa 80 Stimmen , wußte diese , zum
Teil technisch große Anforderungen stellenden Lieder unter der

überschauenden , sicher führenden Leitung von Chormeister A . Gei -

s e r t vortrefflich wiederzugeben und wurde nach jedem Liede mit

einmütigem , herzlichem Beifall bedankt . Konzertorganist Wilhelm
Kraus , spielte mit flüssiger Technik und sinnvoller Registrierung
der G - Moll - Fantasie von Jk>bann Sebastian Back in * die ^ rael -

Begleitung zu dem wundervollen Chrr „Trösterin Musik " von Anton

Bruckner .
Die Weihe der Fahne gestaltet « sich besonders feierlich .

Staatsschauspielerin Melanie E rn . a r th sprach den Weihespruch
und gab der neuen Fahne diese Worte mit auf den Weg : . .Flieg uns
voran auf unsrer Vahn , Wir schwören neu dir unsre Treu . Sei
uns geweiht für alle Zeit .

"

Im zweiten Teil des Abends führte die Tanzschule Olga
Mertens - Leger eine Reihe hüblckwr, farbiger Gruppentänze
auf , die durch die liebenswürdige und sichere Art der Darbietung
außerordentlichen Beifall fanden . Besonders eindrucksvoll war das

Ensemble auf den herrlichen Straußwalzer „Rosen aus dem Süden "

von Johann Strauß .
Der Gesangswettstreit der 45 Vereine mit

über 2200 Sängern halte am Sonntag vormittag und nach'

mittag eine große . den einzelnen Darbietungen mit regem Interesse
solgeiche Hörerschaft in den großen Saal der Festhall « geführt .
Etwa 90 zum Vortrog gebrachte Lieder gaben « inen Einblick in
die Art der Liedpflege der Eesangsabteilungen der Gewerkschaft
Deutscher Lokomotivführer . Hocherfreulich , dag unser deutsches
Volkslied in würdiger Weise vertreten war : denn (dag wurde
bereits in unserem Begrüßungsartikel ge !agt ) der deutsche
Männergesang hat seine unverrückbar ? Grund -

läge im Volkslied . Er wird es immer a » die erste Stelle
reihen müssen , um die Verbindung mit dem Volke nicht zu ver -
lieren , oder sagen wir . um Volksgesang zu bleiben . Darüber

hinaus ist es seine Aufgabe , gerade in unseren schweren Zeiten ,

da , Lied des Volkes in liebevoller Weise zu pflegen , wach ztt

halten und zu verbreiten .
Diese Volkslieder wurden durchweg hervorragend schon g« »

sungen . Man empfand , daß die Sänger ein inneres Verhältnis zu.

dieser Musik hatten und ost überraschte den Hörer der starke Aus -

druck, die Schönheit des Klanges und die Wärme des Vortrages .

Auch die volkstümlichen Lieder und die erschwerten Lieder dürfen

hier genannt werden . In den Kunstchören siel der außer -

ordentliche Fleiß auf , mit dem diese im Ausdruck ost verlünstelten .
in den Formen oft in die Breite gehenden Gesänge geboten wurden .

Da und dort war es natürlich unvermeidlich , daß die Grenzen des

technischen Könnens hervortraten , daß die Tonhöhe nicht gehalten
werden konnte , daß Schwankungen eintraten , die möglicherweise

bedingt waren durch die Größe des Saales oder durch seelische

Erregungen , wie man sie auf allen Gesangswettstreiten beachten

fa " n
, ns typisches Beispiel für dieselr Kunstgesang möchten

wir die beängstigend große und schwere „Ernte " von Joseph

Schwartz hervorheben , ein Werk , das in seinen stilistischen Ueber -

steigerungen eigentlich wenig mit Volksmusik zu tun hat und fajfc
wie ein Klavierstück mit unterlegtem Text erscheint . - Hier sind die

Grenzen des Miinnergefanges . Ueber diese Vorbehalte hinweg
aber alle Achtung vor der Energie und dem Fleiß , mit der dieses

und ähnlich geartete Lieder zum Teil sogar auswendig gesungen
wurden . An Können und echter Sangessreudigkeit fehlt es den

Gesangsabtcilungen der Gewerkschaft Deutscher Lokomotivführer
nicht . Sie verstehen im Chor zu singen , haben Sinn für die Ein -

beit des Vortrages und (besonders bei unseren deutschen Volks -

lieber ») für einen schönen, ausdrucksvollen und warmen Chor -

klang .
Neben dem akademischen Musikdirektor Heinrich Cassimir -

Karlsruhe waren als Preisrichter tätig Musikdirektor Joseph
Werth - Bonn und der staatliche Musikdirektor Albert

Therig - Braunschweig . Die Verteilung der Preise wurde

von Friedrich Langendörfer , dem Festpräsidenten , vorge -

nommen , während der erite Vorsitzende der Karlsruher Ortsgruppe ,
Wilhelm Ellger . nochmals über ' das Wesen des Festes sprach
und darauf hinwies , daß es sich bei diesem Wettgesang nicht um

eine Jagd nach Preisen , sondern um ein Zusammenfinden zur

Pflege des deutschen Liedes gehandelt habe .

Die Wertungen der Preisrichter sind folgende :

1 . Preis : Koblenz 253 « Punkte ; 2 . Preis : Düsseldorf 251 « P . ;
3. Preis : Wanne 250 P . ; 4 . Preis : Münster 248 « P . ; 5. Preis :

Schwerte 248 P . ; 6 . Preis : Aachen 247 P . ; 7.. Preis : Frankfurt
( Main ) 245 P . ; 8 . Preis : Hannover 241H P . ; 9 . Preis : Ulm

241X P . ; 10 . Preis : Berlin S .-West 234 P . ; 11 . Preis : Dortmund

231 « P . ; 12 . Preis : Hangen 230 '/- P . ; 13. Preis : Osnabrück

226 « P . : 14 . Preis : Oldenburg 224 P . ; 15. Preis Vorhalle 222'/- P . ;
Iii . Preis : Hohenbudberg 22054 P ; 17 . Preis : Stuttgart 220 P . ;
17 . Preis : Troisdorf 220 P . ; 19 . Preis : Köln ( rechtsrheinisches
Lok.>Pers . ) 214 P . : 20. Preis : Hildesheim 213 P . ; 21 . Preis : Köln

(Gesamtchor der Lokomotivbeamten ) 209 « P . ; 22. Preis : Dillen «

bürg 208 !/- P . ; 23 . Preis : Essen 208 P ; 24 . Preis : Leipzig 207 P . ;
25. Preis : Stolberg 20» P . ; 26. Preis : Neuß 205 P . ; 27. .Preis :

Osterfeld 202/ - P ; 28 . Preis : Gießen 191'/» P . ; 28. Preis : Senften -

berg : 191 « P . ; 30. Preis : Bremen 189 P ; 31 . Preis : Potsdam
187 P ; 32 Preis : Hirschberg 181 P ; 33. Preis : Berlin L .B .
177 « P . ; 34 . Preis : Dresden 175 « P . ; 35. Preis : Nordhausen
171 « P . ; 36. Preis : Frankfurt ( Oder ) 170 P . : 37. Preis : Halle
167»/- P . ; 38 . Preis : Villingen 166 « P ; 39 . Preis : Cottbus 159 P . :
40. Preis Offenburg 157 « P . ; 41 . Preis : Magdeburg 144 « P . ,

'

4L. Preis " Homburg 129 P . ; 43 . Preis : Mannheim 123 « P . !
44. Preis : Beuthen 118 P . i 45. Preis : Erfurt .

Ein Festball schloß sich an . Für Montag ist ein gemeinsamer
Ausflug nach Baden - Baden vorgesehen und abends ein
Gartenfest im Stadtgarten .

Die große Beteiligung deutscher Lokomotivführer an dem Gesangs»
fest in Karlsruhe ist nur dadurch möglich gewesen , daß die Teilnehmer
teilweise aus ihren Urlaub verzichteten und andere Kollegen, di«
keinen Sängervereinigungen angehören , sich bereit erklärten , durch
Doppelschichten die nach Karlsruhe beurlaubten Kollegen im schweren
Fahrdienst zu ersetzen .

Aus der Landeshaupffkadt.
Karlsruh « , den 5. Mai 1930.

Zum Schulanfang.
Von Stadtoberschulrat Kimmelmann .

Ueber 2000 Schulanfänger lenken heute klopfenden Her -
zens ihre Schritte zum erstenmal « zur Schule . Ein tiefer Ein -
schnitt im Leben des Kindes ! Aug der Welt des Spiels ,
der freien Betätigung der Körper - , Geistes - und Seelenkräste , des
unmittelbaren Erlebens der Kinderheimat tritt das Kind nunmehr
in eine ernstere Zeit seines Lebens ein . Die harten Forderungen
des Lebens werfen zum ersten Male ihre Schatten in das kindliche
Leben , das bisher in engerem Raum der Familie , von Eltern und
Geschwistern behütet , mit mehr oder weniger Liebe umgeben und
gepflegt wurde . Mit Freude , aber auch mit » rnster Sorge , begleiten
di « Eltern das Kind bei dem ersten Schritt , den es ins Leben tut .
Bange Fragen steigen auf : Was lebt in Dir ? Nach welcher Richtung
weisen deine Anlagen ? Bis zu welcher Höhe und in welchem
Rhythmus und Tempo lassen sich deine Kräste schulen und bilden ?
Fragen , die auch die Schule stellt und ernstlich erforscht . Der Lebens -

gang liegt heu « noch in weiten Linien voll unübersehbaren Mög -
lichteiten dunkel vorgezeichnet .

Auch für die Schule ist dieser Tag des Schulanfangs stets von
neuem « in Tag der Besinnung . Nicht mehr eine größere Zahl von
Schularten (Pr ^ iatschule —Vorschule usw .) steht heute zur Auswahl
bereit . Die allgemeine Grundschule , die alle Kinder des Volkes
umfaßt , hat sich durchgesetzt und man sagt nicht zuviel , wenn man
behauptet , dag sie sich die Anerkennung der Eltern und des Volkes
erworben hat .

Entsprechend der veränderten Stellung des Kindes in der mensch-
lichen Ge ellschaft und den Wandlungen in der Erziehungswissen¬
schaft finden wir in der Lehrerschaft ein e r n st e s R i n g e n um
Gewinnung neuer Formen besonders im ersten
Unterricht . Wir betrachten de Unterrichtsmaßnahmen viel stär -
ker als früher vom Gesichtspunkte der Bildung des Menschen aus
und stellen darum das Kind den werdenden Menschen als Träger
zeitloser Werte , in den Mittelpunkt des Unterrichts . Es hat
unsere Grundschule diese Wendung zum Kinde hin vollzogen . Was
das bedeutet ? Zunächst einmal eine Verpflichtung , das Kind zu
studieren , um es in der Ganzheit seines Wesens zu erfassen . Man
muß gesehen haben , mit welcher Hingabe die besten Lehrer der
Grundichule die Entwicklung der sprachlichen , zeichnerischen , sozialen ,
sittlichen Kräfte der Kinder studieren und das Hineinwachsen in den
Lebenskreis der Heimat , der Natur , des Volkstums verfolgen . Es
ist ein erstes Erfordernis eines Unterrichts , sich diesen lindlichen
Wachstumsgesetzen anzupassen .

Das vorichulpflichtige Kind wandelt gewissermaßen in einem
Märchenlande , dem die wirkliche Welt vielleicht io wunderbar vor -
kommt , wie die Märchenwelt . Es erlebt diese Welt naiv hingegeben ,
in naiver Beseelung . Eine allzubreite Phantasie , die alles über -
wuchert und überstrahlt , alles vergoldet , gestaltet die kindliche Welt .
So werden Beziehungen hergestellt , die der Wirklichkeit nicht oder
nur teilweise entsprechen . Die schwachen kindlichen Kräfte ermög -

lichen nicht ein längeres Beschäftigen mit den Dingen der Welt .
Diese dienen nur der Phantasie als Reiz . Es liebt die Welt der
bunten Farben , der Bewegungen , hat seine Freude am Grotesken
und der Eigenart der Hermen . Einem Schmetterlinge gleich , der
von Blume zu Blume sich wiegt , läßt sich das Kind von der Welt
der Dinge leiten . So baut es sich seine Kinderwelt auf . Hier
setzt die erste große Bildungsausgabe der Grund -
s ch u l ^ « in . Sie schafft dem Kinde die Möglichkeit der ersten ge-

mütsmaßigen Betrachtung und Beobachtung ' der Heimat und des
Lebens und gibt ihm Gelegenheit zur Betätigung der Kräfte , Lust
zum Beobachten , Lust am Formen , Zeichnen und Gestalten , am Zäh¬
len und Sprechen . So vollzieht sich die Menschenbildung aus den
eigenen O.uellkrästen . Obwohl die Grundichule das Fundament des

panzen Schulgebäudes ist . d ^rf sie nicht lediglich als Verbreitungs -

statte für ander « Schulformen und Schularten betrachtet werden .
Sie hat ihr eigenes Arbeitsgebiet und eigenes Ziel . Ihr Ziel ist
die allmählich « Entfaltung dcr kindlichen Kräfte aus dem Spiel - und
Bewegimgstrieb zum sittlichen Arbeitswillen . Ihr einheitliches Ar -

beitsrecht ist ' die aufnehmende und gestaltende Erfassung der räum -

lichen und geistigen Kinderheimat unier besonderer Berücksichtigung
der Pflege des kindertümlichen sprachlichen Ausdrucks und der plan »

mäßigen Schulung von Auge und Hand , durch eigene werktätige Ar -
beit , sow !« durch Beobachtung von Heimat , Natur und Leben . So
ergibt sich eine Art Erlebnis Unterricht als Unterbau .

Mit dem Tag des Schuleintritts vollzieht sich auch die Aufnahme
in eine neue Gemeinschaft , in die Gemeinschaft der Klasse und der
Schule . Diese Ausgestaltung des Klassengemeinschafts -
leben » ist eine Aufgabe unserer Zeit . Oft geäußert « Angst und

Befürchtungen über schädliche Einflüsse , wenn nun das Kind mit
Kindern aller Stände und Volkskreise zusammenkommt , sind nicht
berechtigt . Un !er ganzes Leben geht und fällt mit dem Gemein -

schaftswillen und dem Gemeinschaftsbewußtsein .
Wir haben den Weg zu beschreiten , das bewußt zu gestalten , was

triebhaft im Menschen liegt , den Geist der Verantwortung und der
Hingabe an das Ganze , den sozialen Menschen groß zu machen . Dort ,
wo die Kinder aller Stände und aller sozialen Schichten beieinander
sind , in der Grundschule , ist dies besonders wichtig , aber auch be-

londers schwer, weil nahezu alles abhängig ist von irrationalen
Kräften und vom erziehcrischen Geist der Schule selbst. Diesen Geist
aufzubauen , ist . ine ernste Pflicht , die geboren erscheint , entsprechend
dem großen erzieherischen Grundsätze , daß der Mensch zum Menschen
wird nur in einer Gemeinschaft .

Wenn h«u >« di « Elternschaft 2000 jung « Menschenkinder der
Vol ksschule zuführt , so mag sie überzeugt sein , daß eine a r b « i t s -

frohe Lehrerschaft und eine bildungs - und schul -

freundliche Stadtverwaltung alles daran setzen werden ,
der Volksschule diejenige Ausgestaltung zu geben , die nötig ist , da *

tnii sie ihre große gesellschaftliche Aufgabe dem Leben gegenüber
erfüllen kann . »

b . Konzert des Casino -Liedertranz Miihlburg . Ein wohlgelun -

genes Konzert mit nachfolgendem Ball gab dcr geschätzte Männer -

gesangverein Casino -Liederkranz Karlsruhe -Mühlburg unter Mit -

Wirkung des Instrckmentalvereins Karlsruhe . Hans
Albrecht Mann , der langjährig «, hochverdiente Chormeister des
Vereins , hatte ein sehr unterhaltendes Programm aufgestellt , das

reizvoll zwischen instrumentalen und vokalen Darbietungen wechselte
und den einmütigen Beifall der Hörer fand . Frische , zügige Män -

nerchöre , zum Teil liebe deutsche Volkslieder in geschickten Bearbei -

tungen wurde von dem Männerchor des „Casino - Liederkranz " in

vorbildlicher Weise wiedergegeben . „Die lustigen Musikanten " von
A . I . Riccius . „Der Jäger aus Kurpfalz " in der wirkungsvollen
Bearbeitung von A . von Othegraphen , das technisch und musikalisch
wertvolle und nicht geringe Anforderungen an die gesangstechniiche
Schulung stellend « . .Türkische Schenkenlied " von Felix Mendelssohn -

Bartholdy und ein russisches Volkslied in der klangschönen Bearbei -

tung für vierstimmigen Chor von Hugo Jüngst ließen die Singe -

fertigkeil und die vornehme Art eines belebten und von musikalischen
Gesichtspunkten ans geleiteten Vortrages erkennen . Hans Albrecht
Mann und seine Sänger , die auch an diesem Abend zeigten , daß sie
die alt « hohe Tradition des im Jahre 1837 gegründeten Vereins zu
wahren wissen , wurde in herzlicher Weise geehrt . Besonders der
Gesangswalzer „ © 'schichten aus dem Wiener Wald " von Johann
Strauß , der als Ueberleiiung zum Ball mit Orchesterbegleitung gesun -

gen wurde , gestaltete sich zu einem durchschlagenden Ersolg . Den
übrigen Teil des Programm « bestritt der Jnstrumentalver -

« in Karlsruhe unter der Stabführung seines langjährigen Di -

rigenten . Musikdirektor Theodor M u n z , dcr zugleich Ehrenchor -

meist « des konzertgebenden Vereins ist. Die Ouvertüre zur Operette
. .Orpheus in der Untermalt " von I . Offenbach , und der Hochzeits -

marsch aus dem „Sommernachtstraum " von Felix Mendelssohn -

Bartholdy , sowie die unter Hans Aldrecht Mann ausgeführt « Beglei -

tnng des Gejangswalzers wurden sehr f̂lott , präzis und einheitlich
vermittelt , imd fanden ebenfalls reichen Beifall .

Karlsruher Verkehrsunfall-Chronik.
Am Sonntag abend kurz nach 8 Uhr ereignete sich auf der Ett -

linger Allee in Höhe des Dammerstocks ein Zusammenstoß zwischen

zwei Motorradfahrern , von dei .en jeder einen Beifahrer auf dem

Soziussitz mit sich führte . Sie kamen alle zu Fall und wurden mit

Ausnahme eines Beifahrers mehr oder minder verletzt . Zwei von

ihnen mußten ins Städt . Krankenhaus eingeliefert werden , während

der dritte Verletzte mit einem Notverband wieder entlassen werden

konnte . Die Schuldfrage bedarf noch der Klärung .
Um 7 Uhr abends wurde in der Kriegsstraße ein Radfahrer von

einem unversehens rückwärts fahrenden Personenkraftwagen an -

gefahren , wodurch ihm an seinem Fahrrad ein Schaden von etwa
50 Mark entstand . Der Autofahrer fuhr davon , ohne sich um den
Vorfall zu kümmern .

Am Sonntag vormittag kam es Ecke Ebert - und Schwarzwald -

straße zwischen einem Personenkraftwagen und einem Motorradfahrer
zur Kollision . Beide Fahrzeuge wurden leicht beschädigt . Ursache
des Unfalls : Nichtbeachtung des Vorfahrtsrechls durch den Personen -

krastwagenführer .
Ein weiterer Zusammenstoß ereignet « sich am Sonntag vor -

mittag . Ecke Kaiserstraße und Durlacher Straße , wo zwei Perjonen -

kraftwagen aufeinander fuhren . Beide Fahrzeuge wurden erheblich
beschädigt , eines mußt « abgeschleppt werden . Auch hier ist der
Unfall auf Verstoß gegen die Vorfahrtsbestimmungen zurückzuführen .

Schon am Sonntag früh , um « 5 Uhr , hatte sich ein gleicher
Zusammxnstoß , Eck « Westend - und Moltkestraße , ereignet , wobei die
beiden Autos leicht beschädigt wurden . In diesem Falle bedarf
die Schuldfrage noch der Klärung .

Am Samstag fuhr ein Motorradfahrer aus eigener Schuld
mit seinem Beiwagen , bei der Fahrt durch die Gerwigstraße , auf
einen aus der Veilchenstraße kommenden Lastkraftwagen auf .
Seine Maschine wurde leicht deschädigt .

Ein Radfahrer , der am Samstag nachmittag durch die Kaiser -

straße fuhr , stieß beim Wechseln der Straßenseite mit einem Per -
sonenkraftwagen zusammen , der hinter einem Straßenbahnzug
folgte . Der Radfahrer kam zu Fall und zog sich Schürfwunden am
linken Knie zu. Sein Fahrrad wurde beschädigt .

In der Durlacher Allee , beim Schlachthof , ereignete sich am
Samstag nachmittag ein Zusammenstoß zwischen einem Personen -

kraftwagen und einem Radfahrer , der infolge übermäßigen Alkohol -

genusses im Zickzack durch di« Durlacher Allee fuhr . Sein Fahrrad
wurde stark beschädigt .

Ä-

Diebstähle : Am Samstag wurden 5 Fahrraddiebstähle
gemeldet . — Aus einem Kino in Durlach kamen 8 Kino -Photos im
Werl von etwa 20 Mark abhanden . — Aus einem Garten im Dur -

lacks-Auer Gebiet , von dem schon in der Nacht zum t . Mai Kopfsalat
in größerer Menge abhanden gekommen war , wurden in der Nacht
zum Sonntag wiederum etwa 60 Salaistöcke gestohlen . — Einem
Kraftwagenführer wurden in der Nacht zum Sonntag in einem Lo¬
kal . wahrscheinlich von ZechLenossen, aus seiner Brieftasche 140 Mark
entwendet .

Vereinfachung des Polizewerordnungswefens.
Der preußische Minister des Innern hat vor kurzem dem preu -

ßischen Landtag eine Denkschrift vorgelegt , in der über die Ziele und
die bereits getroffenen Maßnahmen zur Herbeiführung einer Ver -
einfachung des Polizeiverordnungswesens in
Preußen eingehende Ausführungen gemacht werden . Man erstrebt
hiernach

1. die Beseitigung aller rechtlich unzulässigen Vorschriften ?
2 . die Ausmerzung aller Bestimmungen , die zwar rechtlich

zulässig , aber nicht unabweisbar ersorderlich sind : in dieser Be -

ziehung war vor allem die praktische Ersahrung maßgebend , daß
die übergroße Häufung von Polizeivorschristen mit Sicherheit
deren Nichlbesolgung nach sich zieht , da sich weder die Behörden
noch das Publikum in einer zu großen Zahl von Ein .zelvorschrif »
ten zurechtzufinden vermögen :

3 . die Vereinheitlichung des Polizeiverordnungswesens so -

wohl in sachlicher Hinsicht durch Zusammenfassung der Polizei -

Verordnungen , die sachlich verwandte Gebiete regeln , als auch in
regionaler Hinsicht durch den Erlaß einheitlicher Polizeiverord -

nungen durch die höheren Polizeibehörden für größere Bezirke :
4 . die Herbeiführung einer klaren , dem heutigen Stande der

Verwaltungsrechtswissenschaft entsprechenden Fassung der Poli «

zeiverordnungen .
Wie wir ersahren , hat die Handelskammer Karlsruhe bei den«

badischen Ministerium des Innern die Prüfung der Frage angeregt ,
ob sich nicht in ähnlicker Wei >« auch in Baden eine Bereinigung des

Polizeiverordnungswesens empfehlen dürfte . Diese Anregung kann
nur begrüßt « erden , da ein solches Vorgehen sickierlich nicht nur zu
einer Erhöhung der Rechtssicherheit . sondern auch zu einer Verwal -

tungsvereinfachung beitragen würde .

ß Körperverletzungen . Am Samstag abend erhielt ein 50 Jahr ?

alter Former von seinem 25 Jahre alten Sohn im Verlauf eines

Wortwechsels einen Schlag mit einem Siuhl über den Kopf der eine

größere Wunde verursachte . — Weiter gelangten wegen Körperver -

letzunq ein 38 Jahre aller Musiker und ein 55 Jahre alter Arbeiter

zur Anzeige .
§ Widerstand gegen die Staatsgewalt . Wegen Widerstandes

gegen Polizeibeamte mußte ein lediger 26 Jahre alter Schreiner
von auswärts , ein lediger 24 Jahre alter Fuhrmann und ein ver-

heiraieter 38 Jahre alter Kraftwagensührer von hier angezeigt
werden. Die beiden letzteren, weil sie einem gegen sie einschreibenden
Polizeibeamten so zusetzten , daß er vom Gummiknüppel und vo»
der Seitenwaffe Gebrauch wachen mußte.

Aufgesundener Kraftwagen . Der auf dem Festhalleplatz
Freitag entwendete Personenkraftwagen IVB — 9728 wurde in dcr

Nacht zunt Sonntag auf dem Karlsruher Weg wieder aufgefunden .

Willst Du gesund sein, frei aller Pein ?
Kauf Sani Drops , nimm alle Taqe ein.

ÄArvackung für 1—2 Monate 3.20 Mk . in den Avetheken.
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Der Sicherheitsdienst in Deutschland.
Ausbildung und Aufgaben der deutschen Polizei .

Fn dem nachstehenden Artikel vermittelt Ministerial -
rat Dr . Barck (Karlsruhe ) einen interessanten , knapp
zusammenhängenden Ueberblick über die Organ isations -
grundsätze der heutigen deutschen Polizei .

' Die heutige Polizeiwissenschaft gliedert sich in die allgemeine
jT

°
«l ' -v * e $ te . die die Grundsätze und technischen Einrichtungen°er Polizei beschreibt , und in die Polizeioerwendungs -

iehre , die angibt , wie die polizeilichen Machtmittel im einzelnen zuhiirwRMV > fr?» f _ ci » c .. . #J L . .. . H ^ r« . «verwenden sind . Die Polizeiwissenschast ähnelt damit der Nationalvlonomie, die bekanntlich ebenfalls in die allgemeine Volkswirtschafts»
ich« und in die Volkswirtschaftspolitik gegliedert wird . Die Poli -
^ »Wissenschaft kann sich daher nicht auf die Erfahrungen und Not-
wendigkeiten eines Landes beschränken , fondern geht über die Länder -
grenzen hinaus und muß als eine internationale Wissenschaft ange-
iehen werden.

Im Rahmen der Staatsverwaltung muß heute die Polizeiver -« altung betrachtet werden als die
Verwaltung der Sicherheitspolizei .

Irößeren Gemeinden zuweisen. Hier haben wir den ersten örgani -' -Ulonsgrundsatz der modernen Polizei : die Verstaatlichung des Sicher-
^ itsdienstes . Dabei wird unter Sicherheitspolizei verstanden der« chutz des Staates , der Person und des Eigentums gegen Angriffe ,>e Verhütung und Verfolgung strafbarer Handlungen , sowie die
^ 'Herstellung des Verkehrs. Aufgaben der Wohlsahrtspoli »i sind demgegenüber z . B. Baupolizei , Wohnungspolizti , Feuer -
«lyUg usw .
i» weiterer Hauviorganifationsgrundsat , der modernen Polizei
i? .^ rner die engere Verflechtung aller Polizeidienstabteilungen ein -
Miehlich der Gendarmerie für die Zwecke des Sicherheitsdienstes und
. e Technisierung der Polizei . Hier ist zu erwähnen , dah der Frie ^
. nsvertrag die deutsche Polizei zahlenmäßig eng begrenzt hat , trotz -

«ro Mich die mittelbare Polizeiwirkung des Heeres gleichzeitig ge -
wurde . Es sind uns im ganzen nur gestattet Ivo 0l>0 staatliche, ^ d o0 000 gemeindliche Polizeibeamte , sowie 16 WÄ Gendarmerie -

. amte. Die Unterverteiluna dieser Stärken aus die Länder undStädte ist unter Berücksichtigung der besonderen Bedürfnisse«r» das Reichsministerium des Innern erfolgt . Aber auch in Be-
It5Nnung und Organisation find uns durch den Friedensvertrag be-' Mmte Grenzen gezogen worden.
!i. . Endlich ist zu betonen , dah überall die moderne Polizei einen

sozialen Charakter im Gegensatz zum früher rein auto -
angenommen hat . Als Beispiel hierfür darf hingewiesen

im «r
tt au f Tinrichtung weiblicher Polizei , die wir nicht nur

j^ ^ usland . sondern in weitem Ilmfange jetzt auch in Deutschland

Der uniformierte Dienst .
in .^ ktrachten wir nun die Hauptgrundsätze der modernen Polizei
iiÄ* -.rer Auswirkung auf die deutsche Organisation . Dabei sei zu-
£?<yst vom uniformierten Dienst ausgegangen . Die technische
, Aamsationssorm des uniformierten Dienstes der Polizei in Deutsch -Md ist das Revier und die Bereitschaft. Die Bereitschaften umfassen

jüngeren kasernierten Polizeibeamten , die hier für den Einzel -
ich t in ^ n Revieren vorbereitet werden , nachdem sie die Polizei «
^ "" lassen bereits durchlaufen haben . Inwieweit die Beamten der
, ereltschaften zur Verstärkung des Einzeldienstes in den Revieren
v, - angezogen werden , hängt von den Umständen ab . In Baden stehen
w °1s bem Standpunkt (mit Rücksicht auf die insgesamt in der
^

"nalen Zone für uns verfügbaren Kräfte ) , das , in erster LinieUniformierte Revierdienst . verstärkt gegebenenfalls durch den
5^ / °rmlerten Verwaltungsdienst , die austretenden auch größeren
Ms «? ,N. Iö 'en muh. zumal wir mit den Bereitschaften ja auch an
iiir ^ °^ >tärkung des staatlichen Sicherheitsdienstes auf dem Lande,
fiooo regelmäßig die Gendarmerie zu sorgen hat . denken müssen
»itli MQnnte Schutzbezirke : Betreuungsgebiete der Polizeibehördin"

Bereitschaften ) .
^ oiij ■ Revierdienst stehen diejenigen Beamten der staatlichen

^ 'Verwaltungen , die ihren Dienst auf der Straße usw . verrichten.
ZW » einfachen Reviersystem der kleineren Stadt wurde in den

Städten das Reviersystem mit zwischengeschalteten
>n ^ 'amtern zur Entlastung der Zentralverwaltung . Aber nicht nur
BotUni

l?€rti,a ' eit Organisation wurde vereinfacht, sondern auch hori -
"uz, « ^ dem nicht nur Beamte des uniformierten Dienstes , sondern
Wen«

ea
1
mte bes Kriminaldienstes und der Verwaltungspolizei in

^ j- xv ^ uten Einheitsrevieren zusammengefaßt wurden . Auch
*oerh ^fi - f* die Zentrale entlastet und die dort beschäftigten Beamtenen für qualifizierte Arbeiten frei.

Zentralisation der Kriminalpolizei .
V 9t sich im uniformierten Dienst der Polizei und insbesondere
fQft„ ,

"Üße" Reviersystem ein starker Zug zur Dezentralisation , so
* o I i , ?ekehrt bei der Organisation der deutschen Kriminal -'

. eine verstärkte Zentralisation festgestellt werd :n- Der
"ur '-lige Kamps gegen das Berufsverbrechertum erfordert nickt
" ische

^ qualifizierte Beamtenschaft, sondern auch einheitliche tech -
des -

finden.

^>s<b<>
e wu^ufiztene Beamtenschaft, sondern auch einheitliche

organisatorische Vorkehrungen , die wir in den Lan
Dab»i

" alamtern und Landeskriminalstellen
n« DnTi , • rt die in weiterem Umfana verstaatlichten örtlichen Krimi .
8estatf»t

eil n die Möglichkeit, eine Organisation aufzubauen , die es
- reisenden und internationalen Verbrecher Spezial -

der örtlichen Zuständigkeit nicht beschränkt sind , ent-

international besitzen wir heute schon gewisse über-
«l, Orgamsationssormen im Kampf gegen das Verbrechertum,^aisteri die Internationale Verbrecher-Evidenz und die Zen-
lei ber Bekämpfung von Geldzeichen und Scheckfäl,chungen

Di »
^ " " despolizeidirektion in Wien ansprechen möchte.

Joliaj : r
neue überörtliche Organisation der deutschen Kriminal «

^ ke » » ^ insbesondere auf zwei polizeiliche Dienstzweige: den«ikx»
" " ungsdienst und den Nachrichtendienst . Unter

sSth 85 . en ^ verstehen wir alle die technischen Einrichtungen
sonder »

mittel , die zur Feststellung der Täterschaft dienen , ins -" zur Identifizierung der Persönlichkeit. Im Mittelpunkt
8cnomm»» Daktyloskopie. Fingerabdrücke werden aber nicht nur
Werden I i 0" festgenommenen Verbrechern, sondern Fingerabdrücke
« klylns,?"H gesichert am Tatort . Deshalb treten zu den allgemeinen
^ 'en . smP H^ en Karteien Einzelfingerkarteien und Handballenkar -
^ itznaî ^ » Mittel der Identifizierung sind Kennzeichenkarteien,
ü '8 mit « usw . Neben dem Erkennungsdienst , der notwen-
Jim .

' ^ ' technischen Anstalten für photographische Reproduktion
;

'" de" ist , ftefit der polizeiliche Nachrichtendienst, der ins -
lan . Speziallisten und Spezialitätenkarteien alle Nach -"^ eit , die in einem weiteren Gebiet über unaufgeklärte

rgr/L Unb sogenannte Spezialisten bekannt sind . Denn es ist
? SR.?t Unl itat '°^ e- daß der gewohnheitsmäßige und gewerbs -

n ° SlrKfA e% r nur selten sein Arbeitsgebiet wechselt , und daß
Di ^

' ^ weise , sein Trick, ihn kenntlich machen .
vSftes R,!v

r l d>t£ n ßen des Erkennungsdienstes und des Nachrichten -
Deutschland weitqehend vereinheitlicht und technisch

^ ^ worden durch die Deutsche Kriminalpoli,etliche Kom -
^?en ' ° wie die Internationale Kriminalpolizeiliche Kom-

r lim tnoln ,,Tr " J!1lUm anerkannter Fachleute darstellt . Die Deutsche
» S Särfjiu 3etU^ c Kon.m . siion ist unter Führung des Präsidenten

r I s r „ t.cn Landeskriminalamts . Dr . Palitzsch -Dresden . 1925 in
(Ein ßestüribci worden.

» .^ "nila,!?^ °^ iche und notwendige Ergänzung hat die einheitliche
festen w * s.

" tätlichen Kriminalpolizei in Deutschland fernerd ' e Neuregelung und Vereinfachung auch der deutschen
da» ier . Seit 1928 wird vom Landeskriminalamt Berlin^ Reich da» Deutsche Kriminalpolizeiblatt und da»

Deutsche Steckbriefregister herausgegeben für alle wichtigen und
überörtlichen Ausschreibungen.

Zentral steht den deutschen Polizeibehörden insbesondere auch
für die kriminelle Fahndung weiter das deutsche Polizei funk -
netz zur Verfügung , das vom Reich einheitlich geleitet und technisch
von der Hauptfunkstelle Berlin einheitlich versehen wird . In Funk-
sprüchen an alle Polizeidienststellen können über das deutsche Polizei -
funknetz Fahndungen in ganz Deutschland in der kürzesten Zeit ver-
breitet werden. Aber auch international können für die angeschlos-
senen außcrdeutschen Länder Funksprüche gegeben und empfangen
werden.

Ausbildung der Polizeibeamten .
Wie schon eingangs erwähnt , haben die organisatorischen und

technischen Veränderungen im deutschen Polizeiwesen auch Ver-
änderungen und Verbesserungen in der A u s w a h und in
der Ausbildung der Polizeibeamtin notwendig ge-
macht . Der Ersatz der Polizei und der Gendarmerie kam früher
größtenteils aus dem Heer und führte dem staatlichen Sicherheit -
dienst waffenkundige Beamte zu , die lediglich noch fachlich auszubil «
den waren . Heute haben wir . nachdem das frühere Zeitverhältnis
in der Sicherheitspolizei auf Grund des Friedensvertrages beseitigt
werden mußte , nach Maßgabe der neueren Polizeibeamtengesetze
überall die sogenannte Einheitslaufbahn , die es notwendig macht ,
die Polizeianwärter selbst heranzuziehen und wassentechnilch wie
fachlich auszubilden . Es geschieht das einmal auf den Polizei «
schulen , in die die Anwärter jahrgangsweise einberufen werden.
Die weitere Ausbildung erfolgt sodann in den Bereitschaften, wo

diese Ausbildung sowohl « in« fachliche wie eine allgemein beruf»
liche ist.

Der allgemein berufliche Unterricht soll den Beamten nicht nur
jene Allgemeinbildung und allgemeine Kenntnis des modernen
Lebens vermitteln , die er für die verantwortliche Tätigkeit in seinem
späteren Beruf braucht, sondern er soll m . E . auch dazu dienen , bei
frühzeitiger körperlicher Untauglichkeit für den Außendienst, der in
einem gewissen Prozentsatz immer eintreten wird , den Uebergang in
andere Beamtenlaufbahnen zu erleichtern.

Eine besondere Ausbildung wird m . E . in der heutigen Polizei
auch notwendig für die der Exekutive übergeordneten und für sie ver-
antwortlichen Verwaltungsbeamten . Denn es ist ganz zweifellos,
daß durch die Universitäts - und Vorbereitungspraxis den angehenden
Juristen eine nur geringe polizeiliche Belehrung zuteil werden kann.
Hier wird man versuchen müssen , durch Abordnung zu größeren Poli -
zeidienstftellen, aber auch durch Kurse (Polizeiinstitut Verlin ) eine
ergänzende llnterrichtsmöglichkeit zu eröffnen. Dieses Bedürfnis ist" it , und es ist wohl diese

Jörn
wo Polizeisuristen

ule in Budapest eine
gemeinsame Fachausbildung erfahren .

Von den eingangs vorgetragenen Hauptgrundfätzen der moder»
nen Polizei scheint mir der Gesichtspunkt der Einheitspolizei und des
einheitlichen Zusammenwirkens aller Polizeikräfte der stärkste und
weittragendste zu sein, denn er reicht einmal unmittelbar über die
Ländergrenzen hinaus und führt zu einer Verflechtung des Abwehr-
kämpfe ? der Polizeien als Kulturländer der Erde (Begriff der Welt -
polizei) . Aber auch Innerhalb Deutschlands hat er mit Notwendig»
keit dazu geführt . Poli,ei und Gendarmerie , d . h . den Sicherheit?-
und Kriminaldienst in Stadt und Land immer enger zu verbinden .

Einheit macht auch in der Polizei stark : und wir wollen doch
alle eine starke moderne Polizei , nicht als Selbstzweck , sondern zum
Schutze des Staates und des Bürgers und . wie ich beifügen möchte,
auch der deutschen Wirtschaft.

Liebeswalzer in Work unö Ton.
Die erste Tonfilm -Operette in den Residenz-Lichtspielen.

Ä In der Operette , der tapferen Operette Leo Fall 's, Jean
Gilberts und z. T . auch Franz Lehärs , war der sogenannte „große
Walzer " die tragende Piöce , von der die eingestreuten Schlager und
„songs" beschattet wurden wie unscheinbare Gänseblümchen im leuch-
tenden Kranz eines von mächtigen Gladiolen beherrschten Beetes .
Dieser Walzer war das große, eindrucksstarke Erlebnis , mit dem
die CListenzberechtigung des obligatorischen Operettenprinzen vom
Publikum bejaht werden sollte . Die Art dieser Bejahung , unter -
schiedlich zwischen spontanem Losbrechen und zögerndem „Verstehen" ,
entschied von jeher den Erfolg eines Werkes vom Genre der heiteren
Operette , ebenso wie von jeher dieser „große Walzer " der Liebes -
walzer war , der den Helden bis zur Bewußtlosigkeit in Liebe
versinken ließ. Organisch schloß sich daran der notwendige Zwist,
ohne den keine Operette ausklingen kann, wenn ihre letzten Takt«
in dem tragenden Motiv des „großen Walzers " das beseligende
hapi>5 end bringen sollen . . .

Herr T h i e l e von der Ufa ist ein kluger Mann , «in sehr kluger
logar Her mit dem Walzer , dem großen Walzer — so dürste sein

uf geklungen haben — und die Tonfilmoperette hat einen Bomben,
erfolg. Seine Kalkulation war durchaus richtig. Und Herr Hey -
mann schrieb einen zum mindesten netten Walzer , den Liebes-
walzer . Aus ihm besteht der musikalische Teil dieser Tonfilm -
Operette , von ihm empfing sie ihren Namen : Liebeswalzer . Ein
recht guter Name , der viel besagt und alles erklärt . Weitere
„Schlager" gibt es- nicht. Wozu denn ? Die Photographie will
doch auch leben.

Diese Tonfilm -Operette besteht also eigentlich nur aus einem
Motiv , das die Biihnenoperette erfand und das ihr als Lebens»
elexier unschätzbare Dienste leistete. Sie hat dieses Elexier in der

in sich aufgenommen, daß es von s
'

W > , . „ _ , | 3 »
eine Hoffnung nicht als trügerisch erwiesen.

Hoffnung in sich aufgenommen, daß es von seiner Wirkung im Laufe
der Jahrzehnte nichts eingebüßt hat . . Zum ersten Male hat sich

„ . W» m zur ■
gelangt . Wilhelm Thiele , der Regisseur, fand in Willy

s ch und Lilian H a r v e y ( einem verbürgt glücklichen jungen
Ehepaar ) die Hauptdarsteller . Damit konnte nichts schief gehen,
zumal Herr Thiele — wie schon gesagt — ein kluger Mann ist , der
nicht nur sich selbst, sondern auch die Welt der subalternen Bürger -
lichkeit in ihrem Gegensatz zu den dynastischen Spießbürgereien ver-
sunkener Miniaturhäuser fürstlichen Herrschergeblüts recht genau
kennt. Ha, das ist doch das Operettenwilieu . . .

Die ersten Takte des filmischen ..Liebeswalzers " füllte das Ge-
knatter der Eould -Automobile aus . in deren eines Bobby (Willy
Fritjch) als erlebniswütiger Sohn des Herrn Eould sen. sitzt und
damit über eine jener Filmlandstraßen in U .S .A . rast , auf denen
unter Garantie einer eine Panne hat . Dieser „einer"

ist nun Seine
Kaiserliche Hoheit , der Herr Erzherzog aus Deutschland (Georg
Alexandra ) . Bobby hilft und wird dafür zum O . K . ernannt , zumMann , der alles besorgt und erledigt , ohne servil zu werden. Ein
Privatsekretär ist er also nicht . Als O . K . verliebt er sich in die
fchöne Prinzessin Eva ( Lilian Harvey ) . die der Erzhei • c> neri -
kanisch-salopp . .archi " genannt , eigentlich auf Befehl der Mutter hei -
raten sollte . Natürlich geht das nicht , denn in einer Operette muß
die wahre Liebe triumphieren . Der Liebeswglzer hilft das glück-
liche Ende vorbereiten , das selbstverständlich ein Paar erbringt , ein
geradezu unwahrscheinlich glückliches Paar aus Bobby und Eva . Der
,.archi " ist zu der Ueberzeugung gekommen , daß eine Tagesproduktion
von x -tausend Automobilen sogar eine Ahnengalerie resp . ihre Grund -
sätze ins Wanken bringen kann. Das glaubt sogar di« Brautmutter ,

wofür ihr gedanft sei. Denn sonst hätte der gute Schluß ins Gegenteil
umgeschlagen . . .

Dieses ,.dünne" Manuflript umgibt der Regisseur mit einem ge»
raidezu wundervollen Brimborium — : Huldigungsmärfche der Frei -
willigen Feuerwehr , die konzertierende Kapelle der Schützengesellschast ,

heißen und fortgesetzt Bobby schreien muß und der ganzen Wichtig-
tuerei einer Kleinstadt mit einem „Hof" , der aus feiner Lethargie
durch den Zauber einer bevorstehenden Verlobung erwachen möchte .

Dabei wird gut gespielt, gut gesprochen , wie überhaupt der ganze
Film gut bis hervorragend ist. Die technische Wiedergabe verdient ein
besonderes Lob . Man freut sich ehrlich , den „Liebeswalzer " erlebt zu
haben , zumal Willy Fritlch und Lilian Harvey ein Paar sind , von.
denen jenes Operettenfluioum ausgeht , das man ach , so gern einmal
fo an sich verspüren möchte , daß die rauhe Wirklichkeit beschämt
versinkt . . . .

Voranzeigen der Beranskatter . ^
+ kauicn - Licdki - Abcnd vo « Dr . Hans Sbdecke . Am M i t t w v ch .den 7. Mai . abends 8 Ubr , findet im Eintrachtelaal ein Lautenliedc : »

abend von Dr . HanS E b b e <k e statt . Dr . HanS Ebbecke ist von einer
erstaunlichen Vielseitigkeit und betirrrlcht sein Instrument wie nicht leicht
ein nn -iiercr . Blinzelnde Schalkhaftigkeit , triillernde Schäkerei , dröhnende
Derbheit ! jeder Stimmung patzt sich Ebbecke an . Ebbeckc 'S Mimik ist
>?inc Sache Mir sich : drastisch . Instinkt - und wirknngZsicher . Und da ? Beste
an dieser Kunst : man spiirt , datz da nirtits erkünstelt nichto niarkiert ist
— ein sonniger fröhlichsr Mensch gibt si6i da ans und erhebt über de»
Alltag . — karten sind in der Ainnkalienhandlnng und Koujertdirektioi »
Krih M ii l l e r . Kaiser - , Ecke W .iidstrafce . erhitl

"
fo m — ' ~ "
Ii i

ierncn . Bietet das » irwenkonzert , weicves »er Direktor Dci s <ad . « och»
schule fstr Musik , Kranz P h i l i v v , mit seinem Vad . Kammerchor unter
Mitwirkung des hier wohlbekannten Heidelberger NniversitätSvrosessorS
Dr . H. M . Po vorn lQrgeli am st r e i t a g . den 9. Mai . abends 8 Uhr ,in der evang Stadtkirche . anliiklich des an der Bad . Hochschule für Mustr
zur Zeit stattsindeirden 14 tSgigen evang . Organisten - nnd Chorl .-iter -
Kurses veranstalten wird . Das Programm enthalt an ? der Blütezeit des
zur höchsten Kunst entwickelten volnvhonen Stilek . Motetten für 4—6 ftirn -

S> Kirchenlonicri deS Bad . Kammerchores. Eine ausgezeichnete <̂ e-
kegenbeit . selten ausgefithrt « i rappcIla -CTfiorracite und Qraelkomvositione «
evangelischer Meister der Kirchenmusik bis zu Joh . Seb . Bach kennen zu
lernen , bietet das Kirchenkonzerte welches der Direktor der Bad . Soch »

spiele . Choralphantasien , sowie Präludien und Kugcn siir Orgel der aro .
tzen Bach Ichen Borgänger : Samuel Scheidt I . m . Waltber . Paschelbel .
Buxtehude uitd von I . S . Bach selbst vortragen . Programme , welche zunrEintritt berechtigen , werden an den bekannten Borverkansöstellen und an
der Kirche verkauft .

17) Modellbau im C «f6 Museum . Am s . und st. Mai findet Im ? ass
Museum eine grotze internationale Modenschau statt . Wir verweisen auf
das Inserat im Anzeigeteil . Tieke Beranstaltunq wird llir die Karls -
ruher Gesellschaft ein ganz besonderes Ereignis sein . Die bekannten ita -
lienischcn Sanaer Russo uud Sarti werden mitwirken .S> <5»f6 Odeon. Da « zweite Gastspiel der bekannten italienischen
SSnaer Ruffo und Tartt beweist duich den sich von Tag zu Tag steigern -
den Beifall , wie sehr das Karlsruher Publikum diese beiden hochwertige »
Stimmen schätzt.

Ringkämpfe im Kolosseum .
Der Kainpfabeud am Sountog «rbraKte den Bewelil , fcifc es bei frc »

AuSIcheiduim S-känivken w-ivklich hart aus hart seht . Der geschuicild-io « Hol -
lcinder v T . u d konnte (einen Jlninwf gegen den bcideutcnü schwererenGegner Zwilch unentschiekcn gestalten , was ihm lebbosten Brifall ein -
bracht « . Der Äaniv -s BudruS gegen Stolzenwald wuröe von
Budrns wieder sehr stark unö anch unfair gkführt . >o datz er zwei Ber «
Warnungen einstecken mutzte StoUenwaU , der seinen Gegner einigemal «
durch Uniergri -fs «rfatzte una damit sicherlich zu einem Erfolg gekommen
wäre , mutzte in sen Gwff infolge Mattenflucht von Budrns wieder frei «
ael ' en . Auch dieser Kampf eniute unentlcheden W e h r a in siegte über
Bachratdo in 11 Minuten durch Hüstenlchwuno . In dem Snttchei .
dungKkampfe Grunewald aeaen Kop entfalteten Inid « Ringer ein
außergewöhnliches von Krön , in der Hauptsache schienen beide durch
die Anwenaun « des Krawattengltfise ^ »n einem Ersolge z» kommen . Es
erwies sich , dotz Äov bot Anwendung dieses Griffes der entschieden stärkere
tst . Als Kop seinen Gegner in der 49 Minute mit diesem Griff erfatzte .konnte Grunewald trob größter Anstrengung sich aus dieser eisernen Ilm -
kaninieruna nicht mehr besreien Grunewald war derart mitaenommen ,datz er den Kamöl ausgeben mutzte Der Sieg wurde Kop zugesprochen .

B u d r u
... . . .. . . c aegen Aaa > rato . im EntIch < ii .. . .M > W

Z t l ch ^egen B u d r u S unt ebenfalls tui ticntlchell>u » sskauip »e Wehram

Am heutigen Äbeui bat Kov den Draüsgänger . . _ M . .B ,ner .̂ An Herde m ringt v . Dvck gegen B a ch r a t v . tun Entlchcidiingskampte
i s zum Gey -

gegen Zruuewald .

Boraussichtlich« Witterung für Dienstag , den 6. Mai :
Fortdauer der wechselnden wolkigen Witterung mit wenig ver -

änderten Temperaturen . Oertliche Eewitterbildungen .
Wasserstand des Rheins .

B -alel . li . Mai . morgens ö Ubr : ISS (gestern 1531 Ztm .Waldehnt . 5 Mai , morgen3 0 Uhr : 803 Ztm .Schustcrlnlel . 5. Mai . morgens 6 Ubr : 188 (218 ) Ztm .. gens 6 Ubr : 188 (218)
iebl . 5 . Mal . morgens 6 Ubr : 320 (342 ) Ztm'
ioron . 5 . ajftri , ntomettS 6 Uhr : 510 " li1 *
>! au »beim . 5 . äJtöi . moracnS 6 Ubr > Ztm .

Tages-Anzeiger.
( Näberes stehe im Inseratenteil .)

Montag , den 5 . Mai .
LandeStdeater : Carlos "

, ^ 8—% 11 Uhr .
internationale Ringkämpfe , MS Uhr .Bad . Lichtspiele — ttouzerthauö : . .Rausch " und Beiprogramm , M Uhr .Stadigarten : Gartenfest , 8— %11 Uhr .

Arbeiter -BildnuoSverein : Lichtbildervortrag Mar Lobner über »Süd »— " i . Land und Leute " im BereinShaus . 8 Ubr .Knetop -Nereln : Ernerimentalvortrag im . ,i^riedrich «>kof " . 8 Uhr .Lausm
^

Be
^
rew : Mi

^
llederversammluna Im kl . Sitzungssaal der van »

Kaffee ^Kabarett Rolaud : Neues AttraktlonS -ProgrammKaffee Museum : Grotze internationale Modeschau , 4 nnd >40 Uhr .Kasse « Ode » » : Konzerte von Bruno Sarti und Malto Ruffo .Weinhaus Anft : Konzert der Kapelle Woronoff
Rest . Elefanten : Konzert der Livstaner .Kaffee Grüner Baum <2 Stock ) : Kat >ell « Henry Schaefer .Refldenz -Lichtsplele : Liebeswalzer .
gammer

-Lichtlviele : DaS Schlotz der Lieb « : Der Getftea «» .uiou - Tbcater : EH« auf Probe .
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„Was ich Sie fragen will , betrifft leider den prosaischen

Alltag "
, setzte Dürr mit der gleichen Ueberlegenheit fort . „Eben

weil Sie zu meinen begabtesten Schülerinnen zählen , würde es

mich interessieren , ob Sie indessen einen Modus gefunden haben ,
der unsere weiter « gemeinsame Arbeit ermöglicht . Denn wenn ich
«uch gerne jedwedes Opfer bringe , um besondere Talente zu
fördern , s« werden Sie doch begreifen , daß ich selbst in solchen Aus «

nahmefällen mit einer gewissen Gegenleistung rechnen muß .
"

Errötend senkte Ulli den Kopf .
„Haben Sie mit Ihren Angehörigen über Viesen Punkt schon

«rnstlich gesprochen ?"

„Nein — das heiht , nur ganz im allgemeinen ."

„Wie ist das zu verstehen — nur ganz im allgemeinen ? Zhre
Eltern wissen doch, daß Sie sich der Konzertlaufbahn widmen
wollen ? "

Stumm blickte Lilli aus die weiße Beethoven -Maske , die in

der Mitte eines stlbernen Lorbeerkranzes an der dunkeln Wand -

tapete hing . Gerade huschte ein schräger Sonnenstrahl über das

hartgeschlossene , tiefernst « Gesicht, wie eine Gloriole leuchteten die

metallenen Blätter rundherum auf . „Eigentlich wissen sie es noch
nicht"

, gestand sie endlich zögernd .
„Das ist aber sehr bedauerlich , mein liebes Fräulein !"

Wieder schwieg Lilli einen Moment , beherzt versichert « sie
gleich darauf : .gestimmt will ich es nun nicht länger ausschieben !

Inzwischen ist auch mein « Mutter aus dem Süden zurückgekommen
— noch heute soll alles ins Roin « gebracht werden ." Ein wenig

leiser klang ihre Stimme , als sie hinzufügte : „Sie sind mir deshalb
doch nicht bose , Herr Professor ? Es war wirklich dumm von mir ,
so etwas geheimhalten zu wollen — aber andererseits : es redet sich
furchtbar schwer mit Papa über diese Dinge ."

Aus dem immerfort wechselnden Mienenspiel Lillis erriet

Dürr , wie schwer der Entschluß ihr werden mochte. Und begütigend
griff er nach ihrer Rechten , während er warm sagte : „Ja , vielerlei

Kindernisse liegen oft im Weg , wenn man in unsere Welt hinauf
will . Und ist das Bewußtsein auch schmerzlich, daß gerade die «

jenigen , die uns im Leben am nächsten stehen , von unseren künst-

lerischen Bestrebungen häufig am weitesten entfernt sind , so ist das

lang « noch nicht da » Schlimmste . Viel später erst beginnt der

eigentliche Kamps — und dazu gehört mehr Mut , Ausdauer und

Kraft , als die meisten am Anfang ahnen ." Und ihr ermunternd

zunickend , geleitete er Lilli zur Tür . „Auf Wiedersehen —

hoffentlich .
"

Ganz unter dem Eindruck der Worte , deren Sinn und Tonfall
an ihr Innerstes gerührt hatten , langte Lilli später in Potsdam an .

Immer langsamer schritt sie den kurzen Weg über die Kaiser -

Avilhelm - Brücke zur Burgstraße hinauf , Satz für Satz überdachte

sie dabei , was sie der Mutter sagen wollte . An der Zeit war es

ja tatsächlich , daß sie Farbe bekannte — aber wie weit sollte sie in

ihren Geständnissen gehen ? So innig stand alles , was die letzten
Monate gebracht hatten , miteinander in Verbindung , daß sich eins

» om anderen kaum trennen ließ . Die Erlebnisse mit den

Geschwistern Urban , der beschämende Gang ins Leihhaus , die

Unterrichtsstunden bei Professor Dürr , die immer noch schwebende

Gefahr , in den Betrugsprozeß verwickelt zu werden — was alles

gab es da zu bekennen , wenn man restlos aufrichtig sein wollte !

Trotzdem war Lilli dazu entschlossen.
Daheim saß Gabriele im Salon , ohne ein Wort streckte sie der

Tochter beide Hände entgegen .
„Hast du eine halbe Stunde Zeit für mich, Mama ? "

„Natürlich , Kind ."

„Ich muß dir etwas beichten — schon die ganze Zeit drückt es

mir fast das Herz ab ." Lilli zog den ovalen , leicht verblaßten

Brokatschemel aus der Erkernische und kauerte sich zu Füßen

Gabriele - . „Es ist eine sehr böse, entsetzlich garstige Geschichte, die

ich während deiner Abwesenheit angestellt habe . Trotzdem will ich

dir alles gestehen — du bist ja mein liebes , gutes Muttchen , nicht

wahr — und wem sonst sollt « ich mich anvertrauen , wenn nicht dir ? "

„Sprich mir ruhig ."

„Ach, ich weiß ja gar nicht , wo beginnen "
, seufzte Lilli und

schaute mit großen , ängstlichen Augen auf . „Jedenfalls darfst du

mir glauben , daß ich ganz unschuldig dazu gekommen bin — oder

vielmehr , ohne die leiseste Ahnung zu haben , was sich daraus ent -

wickelt. Viel später erst ging mir ein Licht auf — doch da war

das Unglück schon gescheht! — das heißt , passiert ist eigentlich nichts

— aber die Möglichkeit besteht immer noch — alle die Tage ebenso

wie heute .
"

„Du mußt ganz deutlich sein , Lillichen . Nun — was also ist

das Schreckliche, das du verbrochen hast ? "

Die stille , gar nicht erregt « Stimme Gabriele ? machte der Tochter

Mut . Und plötzlich nur von dem Wunsch erfüllt , die Last langer

Monate und Wochen so rasch wie möglich loszuwerden , fing sie

überstürzt zu erzählen an . Immer wieder hob sie dazwischen den

Blick , um in den Mienen der Mutter zu lesen , gespannt wartete

sie in den kurzen Pausen , die sie später manchmal vergehen ließ ,

auf ein Zeichen des Staunens oder der Bestürzung .

Doch nichts Aehnliches geschah.
Regungslos hörte Gabriele den Bericht an . nichts rührt « sich

in ihrem blassen Gesicht, ganz ruhig ging ihr Atem . Und auch als

Lilli schon geendet hatte , saß sie noch eine Weile so — nur immer

stärker wurde der Druck ihrer Finger , die sie um den Hals der

Tockter gelegt hatte .
Mit einem Ruck riß sie Lilli dann hoch. „Armes Kind — und

des halb hast du dich so geängstigt ? "

„Ist es denn nicht fürchterlich , Mama ? "

„Ach Gott , fürchterlich "
, sprach Gahrjele gezogen und preßte den

schmächtigen Mädchenkörper an sich , „man soll nicht so umspringen

mit großen Worten ." Bitter lächelnd sah sie der Tochter in die

Augen , zärtlich strich sie ihr die blonden Locken aus der Stirne .

„Das alles ist nicht so schlimm , wie du denkst , das alles geht vor -

über ." Rasch stand sie auf und eilte aus dem Salon . Als sie

wiederkam , raschelten zerknüllte Banknoten in ihrer Rechten . „Da

— fürs erste nimm di « fünfhundert Mark und schicke sie sofort

deinem Professor ."

„Aber das ist ja —

„Pst. feine Sitte darüber !"
Mit traumhaften Bewegungen glättete Lilli die Scheine , ohne

daß sie einen Laut hervorbrachte , rannen ihr dicke Tränen über

die Wangen . Die gute , gute Mutter — gewiß hatte sie in Mentone

gespart und gedarbt , um etwas zu erübrigen , und nun gab sie das

Geld mit so selbstverständlicher Ruhe her , daß man nichts anderes

tun konnte als weinen und ihre Hände küssen.

„Laß doch das !" rief Gabriele .

„ Ich darf dir doch danken —"

„Danke mir nicht — o bitte : danke mir nicht !" Und als ob

sie vor der Tochter fliehen wolle , lief Gabriele in die entgegen -

gesetzte Ecke des Raumes . Lange verharrte sie dort ohne ein Wort ,
das Hinterhaupt an das Goldmuster der Wand gedrückt , beide Arme

schlaff am Körper . Wie von ungefähr griff sie dann nach dem

weißen Porzellan -Bajazzo , der auf dem Sims der schmalen Vitrine

stand , betrachtete ihn von allen Seiten und setzte ihn wieder hin .

Erst als Lilli aufs neue zu sprechen begann , befreite sie sich mit

einer harten Drehung der Schultern von ihrem wild wogenden
Gedanken . „Wie meinst du , Kind ?"

„Aber das andere , Mama — das ist doch sicherlich noch ärger ?

Ueterlege bloß , was daraus werden kann ! Die Schande für uns

alle , selbst wenn ich nur als Zeuge vor Gericht soll — und Papa —

einmal muß er es ja doch erfahren — und dann —"

„Er wird dir verzeihen , Lillichen .
"

„Glaubst du wirklich ? "

„Ich weiß es ."

„Auch Roederer ist der Ansicht . Ueberhaupt kann ich dir nicht

sagen , wie nett und gut der die ganze Zeit zu mir war . Und auch

jetzt noch : fast jeden Tag klingelt er an , immer spricht er mir

neuen Mut zu — und gar das Risiko , das er meinetwegen auf

sich genommen hat : nie im Leben vergesse ich ihm das .
"

„Er hat dich eben lieb ." Gabriele ging auf die Tochter zu und

streichelte ihr heißes Antlitz mit beiden Händen . „So ein Mann

und so eine Liebe — tausendmal mehr ist das wert als das un -

sichere Ziel , dem du mit deinem Klavierspiel nachjagst .
"

Erschrocken warf Lilli den Kopf zurück. „Du bist so eigen

heute , Mama ! Was du da sagst — das klingt ja gerade , als ob

es dir nicht recht wäre , wenn ich bei Dürr weiterstudiere . Und

dazu hast du mir das Geld doch gegeben — oder vielleicht nicht ?

Und Roederer — Roederer —" Alles war ihr wieder in den

Sinn gekommen , was der Professor beim Abschied gesprochen hatte '

und von leiser Angst erfüllt , seine Worte bestätigt zu hören , schaute

sie die Mutter an . „So antworte mir doch, bitte !"

„Ich muß dich warnen ! Ja , das lasse ich mir nicht nehmen ,
niemand kann mir das verbieten !"

„Warnen — wovor warnen ? "

„Vor der Welt , nach der du strebst , mein Kind — vor dem

dunkeln , tückischen, gefährlichen Draußen , dem all dein Sinnen und

Trachten gilt ! Denn ob das Mittel dazu Kunst oder anderswie

heißt — überall lauern dort die gleichen Schlingen , alles ist voll

Wirrnis und Schuld . Und bist nicht aus dem Holz gemacht ,

dich in dem wüsten Trubel zu behaupten — du ganz bestimmt nicht !

Denke doch bloß an die Monate , da du dir selbst überlassen warst —

was alles hätte daraus werden können ! Und wenn man auch nicht

nur auf Hochstapler und Betrüger stößt , so gibt es draußen noch

weit ärgere Stürme , die einen blindlings ins Verderben reißen ,

ehe man sich
' s versieht — nein , nein , das große Leben ist nichts

für dich ? Eine wie du darf nie aus der Umgebung heraus , in

der sie aufgewachsen ist — so ein Haus wie dieses hier , solche

Menschen wie dein Vater und unsere Bekannten , die gleichen

Gedanken und Freuden und Leiden : das ist die Welt , in der du

dich bescheiden mußt ! Jeder Schritt über diesen Kreis hinaus führt

geradewegs ins Verhängnis — und davor soll der liebe Gott dich

bewahren ?" (Fortsetzung folgt .)
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Deutschlands Futzballsieg in Zürich .
Die deutsche Nationalmaunschastschlügt die Schweiz überlegen mit 5 : 0 (4 : 0) Toren . /Eine prachtvolle Leistung der deutschen Ländermannschaft .

Von unserem nach Zürich entsandten Redaktionsmitglied Richard Volderauer .

] ! [ Zürich. 4. Mai .
Deutschlands Fußball -Ländermannschaft hat am Sonntag in

Zürich beim 10 . Länderkampf gegen die Schweiz einen
j
>:0 Sieg davongetragen , den sich die größten Optimisten in° 'efer Höhe halten nicht träumen lassen . Es war ein rassiger, harter« nmpf , der sich auf der prachtvollen Grashopper -Sportplatzanlage° v!pjelte und der in seinem ganzen Verlauf und der überraschend

Niederlage der Schweiz stark an die letztjährige Begegnung in
Mannheim und den deutschen 7 : 1 Sieg erinnerte .
. Ein strahlend schöner Maientag begünstigte den Länderkampf,«er in der ganzen Schweiz ein außergewöhnlich großes Interesse ge-
nlnden hatte . Seit Tagen waren die Karten für das Spiel aus -

erkauft und Taufende mußten am Sonntag vor den Toren des« ladions umkehren.
Sonderzüge aus der ganzen Schweiz hatten Tausende nach Zilrich

. gebracht.
Men Straßenverkehr vollkommen unter dem Eindruck des Fußball -
Landerkampfes stand. Auch aus Deutschland waren etwa 8000
Zuschauer , darunter vor allem viele V a d e n e r mit gelb-rot -gelben
^ hnchen nach der Schweiz gekommen und bildeten für die deutsche
Mannschaft in ihrem schweren Kampfe eine wertvolle Unterstützung.>töa 2000 Autos parkten vor der großzügigen Sportplatzanlage , in
halt

" Um ^' £ er^en Mittagsstunden Tausende ihre Plätze besetztten .

Wtl
25 l>»0 Zuschauer, ein Schweizer Zuschauerrekord,

^ Beginn des Spieles das Stadion , in dem deutsche und
. aiweizer Flaggen im Winde wehten. Es war ein unvergleichlich"wnes Bild , das überfüllte Stadion im Sonnenschein, rings um -

von Bergen , auf denen sich ebenfalls viele Zuschauer postiert
ItiiBfc

'
f

® art f ' .c &ertc diesem Länderspiel entgegen, wie selten einem
ihr

" a5'
.?n,Pf in den Nachkriegsjahren . Die Spannung erreichte

^ en Höhepunkt, als kurz von 3 Uhr die beiden Mannschaften, die
. putschen in weißen Hemden mit dem Reichsadler , die Schwei -
Uiu m.' {. r° iert Hemden und dem schlichten Schweizerkreuz den Platz
ci „ I stürmischem Beifall betraten . Ueber der Spielfeldmitte erschien
(w ^ P ^ Wugzeng, von dem aus der Ball für den Länderkampf ab-
^ worsen wurde . Dann versammelten fich um den Schiedsrichter des
Kieles , den Engländer Rons , die beiden Spielführer Lein -
5 '> J?>

e r s Teutschland und Ramseyer - Schweiz , der heute zum"• -üiale international spielte, zur Platzwahl .
T ^

^ ieser zehnte deutsche Ländersieg gegen die
■fori*! e ' 2- ® ' ^ Tausenden von Deutschen , die Augenzeuge des

®P 'e 'e9 sein konnten noch lange als eine prachtvolle ein-" che Mannschaftsleistung in Erinnerung bleiben.
?^ ch selten hat in den Nachkriegsjahren eine deutsche Mannschafteinem Länderkampf mit einem derartigen Elan und einem

1)ic so vorbildlichen Mannschaftsgeist gekämpft
Jn diesem Spiel gegen die Schweiz in Zürich. Es war eine

ispioi ' Zu sehen , wie Deutschlands Elf gleich von Anbeginn des
litfiprfc -i cm ^ gner seine Spielweise aufzwang und mit einer Ziel -
*luor -t£ verblüffend vorbildlichen Kombination Angriff i
dem einleitete , sodaß die Schweizer Mannschaft sehr bald a~ ~
<$raim "äeP t

.
'
.am- Deutschlands Sturm zeigte im Gegensatz zum

«n ttet Landerspiel eine sehr gute Leistung. Allerdings war
Ijott« . n> der in Frankfurt dem deutschen Sturm sehr gefehlt
m a ' Zürich in der deutschen Mannschaft : Richard Hos -
il' ix »,

der nach seinem schweren Automobilunfall zum ersten Male
I)e[Xc ^ Deutschlands Farben in einer Art und Meise vertrat , die

erwecken mußte. Hofmann war zusammen mit
u«f hp < Kuzorra , die Seele de -; Angriffes , jederzeit
^>ne m ^ uer und schußbereit , taktisch und technisch hervorragend .

stj
+

lFI
öt2 tle ift" ig war das dritte Tor , bei dem Hosmann sich selbst

Hai,,,
"

.herbeigeholt hatte und für den Schweizer Torwächter un«
^ Reitpift ®cr . dresdener Hofmann ist wieder vollkommen
^ar in,

^
c. " ^d hat sein spielerisches Können zurückgewonnen. Das

^ ruliin Anblick auf das bevorstehende Spiel gegen England die
* Feststellung dieses auf beiden Seiten mit großer Er ?

ng durchgeführten Länderkampfes .^ ' "e angenehme Ueberraschong bildete der deutsche Mittel -
^ stürm« Kuzorra ,

HÄ'nann bei weitem die beste Leistung auf dem Spielfeld
ein "anbrachte. Er schoß nicht weniger wie 3 Tore für Deutsch -

.H e t h „ id' on « wie das andere . Der Westdeutsche zeigte in Zürich,^ ' flt in, (*jOrta
-0Cnbe Sturmführerqualiiäten besitzt . Kuzorra war ge-

>?^ 7 °^ eilen des Balles und verstand sich vor allem mit Hof -
ßut . Technisch und taktisch erwies sich Kuzorra als ein

£ er 00i aIIem auch selbst über einen gefährlichen
* ' m , !i ' • Der rechte deutsche Flügel Bergmeier - Sacken -
«Mendig sielßig, doch vermißte man bei Sackenheim die

Zusammenspiel recht»>. Der ^ chußkraft . Beide verstanden sich im
jejn i a 'totte.i H u d e r zeigte manche schöne Einzelleistung und

fc 1 borh i nt spätere internationale Spiele erkennen. Er war
^ " Sllanh

" 0lii Zu wenig routiniert , so daß er wohl im Spiel gegen
s ^ chen gewechselt werden dürste . Huber ließ sch vor allem bei
» fr itnm» . vPc." Angriffschancen von der Schweizer Verteidigung

fleibi »
^eits stellen . Die deutsche Läuferreihe war

>,
" lhen 5jn„ ■Elm Aufbau und aufmerksam im Zerstören der gegne -

" e
A Leinberger und Heidkamp zeigten ein ver-

v
'efer w e ■ Zusammenspiel mit dem Sturm , während Hergert in

l ■ 8Hio»t ? !,n0 no (f> .manchen Wunsch offen ließ. Geschickt wurden
K

1® ober «
°

j ;
n &cr Läuferreihe bedient , die im geeigneten Augen-

ftta . ÄI »« Unterstützung der Verteidigung zur Stelle war .
^ ^ erkownk ^ Verteidigertrio bewährte sich in diesem

,y nüberr?; ausgezeichnet. Schütz und Stubb waren nahe-
e;

*' lerc - dlich für die Schweizer. Stubb war der Schnellere und
t»« r Silin »* « r ^ n ' der leider 20 Minuten vor Spielschlnß insoloe
o.^ asse » m^ . >ung durch einen Schuß ins Gesicht das Spielfeld
Ic,

*nnoe„ „ • H .agen , der für den verletzten Frankfürter ein-
' bchen t ' erinnerte in der kurzen Zeit seines Eingriffes an

jeit n
>

r
°0 e - Der junge Kreß im deutschen Tor hatte kaum Ge -

11 Unh
" vcl . eine irauncnsroene mui)C im

v Die wehrte die wenigen gegnerischen Torschüsse sicher ab.v ie "Iweizer Mannschaft war eine große Enttäuschung.
' oiin

'
f " 0t

-̂ a" e ^ ? rieile , die man in einem Länderkampfjb
n^ nschg

'
-
" ' iür sich : den eigenen Platz , auf dem fast die Hälfte der

i»u * *nde ? au ' c uiar , und das geradezu fanatische» Anteil
z>i^ gtoi-ew re ^ ' Zer Publikum . Die Stürmerreihe , in der Lehmann
to ! einm « r

, f
w
r arbeitete , zeigte absolut keine besondere Leistung.

^ Um^ > r Ehrentresser , ja dem mehr als eine Chance
. ^

toe» gelang den Schweizern, die zerfahren und technisch

weit schlechter als die Deutschen spielten . Läufer und Verteidiger
der Schweiz brachten eine harte Note in das Spiel , ohne daß der
englische Schiedsrichter rechtzeitig und genügend eingegriffen hätte .
Durch das vorzeitige Ausscheiden von Pasche , den ausgezeichneten
Schweizer Torwächter , war die Mannschaft wohl geschwächt, aber
auch er hätte diese Niederlage kaum verhindern können . Der Ersatz -
torwächter Feuz reichte nicht ganz an das Können seines Vor-
gängers heran . Die Schweizer Läuferreihe fiel fast vollkommen
aus . Auch die Schweizer Verteidigung erfüllte lange nicht die Hoff -
»ungen , die man an ihr Können geknüpft hatte . In keinem Mann -
schaftsteil der Schweiz sah man eine besonders gute Leistung.

Die Deutschen haben in diesem Länderspiel in einem beachtens-
werten Stil einen überraschend hohen Sieg davongetragen , der zuder Hoffnung berechtigt, daß nach der unglückseligen Niederlage
gegen Italien im Frankfurter Stadion das Glück wieder mehr aufSeiten der Deutschen zu sinden ist. Am kommenden Samstag wird
nun Deutschlands Fußballsport vor der größten und schwer -
sten Aufgabe der Nachkriegszeit stehen : Vor dem
Kampfe gegen Englands beste Fußballmannschaft .
Hoffen wir , daß Deutschland nach dem Sieg in Zürich, ehrenvoll ob -
schneidet . '

Ein demdeutscher Angriff vor
Schweizer Tor.

Sackenhelm schießt . Der Schweizer
Torwächter hat eingegriffen .

Wie die deutschen Tore sielen.
Dem Schiedsrichter. Rous -England , stellten sich die Mann -

schaften :
Deutschland:

Bergmaier

Erassi
CiYinii»)

Hergert
liirmasent)

Sackenheim
(D» sdc»)

Kreß
(Roiweiß g^linkfurN

Schü ^ Stubb
<biide Miirachi FranIIurt)

Leinberger
» uzorra
iTchaite)

Heidkamp
tBavera-Müiuyen)

R . Hofmann Huber
(Xtciöeu) (Siaftiitl)

Lehmann Roomberg Baumeister Stelzer
<säm>Uch F .tt . Zürich)

Regamy Spiller De Lavsllaztwru »h«pper» Ellrich) tg.s . Zürich) ,v>ra «h»ppei«)
Ramseyer Weiler »

_ , . (8m #) _ (#Stii,S0oj>j>c»l )
Schweiz : Pasche

<<i>ruihopp «r »)
Die Schweizer hatten Anstoß . Der Anstoß wurde aber voi

den Deutschen abgefangen und sofort setzte sich die deutsch« Kvm-
binalionsnxischine in Gang . In vorbildlichem Flachpaß wanderte
das Leder von Mann zu Munn . Nur selten kamen die Eidgenossenübet

^
die deutsche Halsrerho hinaus , und wär dies wirklich einmal

der Fall , dann sorgte die glänzende Verteidigung der Deutschen
dafür , daß ihrem Tor keine Gefahr drohle . Bereits

nach 8 Minute » hatte der glänzend zusammenarbeitende
Sturm das Führungstor erzielt .

Kuzorra legte an H o f m a n n vor , der mit scharfem Schuß ver-
wandelte . Unmittelbar darauf konnte Pasche noch in letzterSekunde einen zweiten Erfolg vereiteln . Die deutsche Elf forciertedas Tempo und beherrschte das Feld . Es bedurfte der ganzen
Hingabe der Schweizer Verteidigung , um der ständigen Anstürme
Herr zu werden . Ausfällig war in dieser Spielphase das Versagender Schweizer Läuferreihe . Zahlreiche Ecken und Strafstöße waren

die Folge . Pasche verstand es vorerst, weitere Erfolge zu vereiteln .erliU aber in der 25. Minute ein« Handverletzung . Feuz,der für ihn einsprang , machte es nicht jchlechier und erhielt reichliiy
Gelegenheit , sich auszuzeichnen. Allmählich klappte es auch in den
Reihen der Schweizer besser, aber gegen die vorzügliche Hinter -
Mannschaft der Deutschen war einfach nichts zu machen. Dan » kam
die entscheidende Wendung : die Deutschen gingen gegen Schluß der
er st e n Halbzeit zum General stürm über .

Drei Tor , in 5 Minuten waren die Frücht« blendenden
Zusammenspiel».

In der 38. Minute beförderte Kuzorra das Leder zum zweiten
Male ins Schweizer Tor , nach 2 Minuten war es wieder der Sachse
Hofmann , der d« m Schweizer Hüter das Nachsehen gab und in
42. Minute abermals Ku ^zorra .

In zweiter Halbzeit hatten die Deutschen die Sonne gegen sich ,blieben aber trotzdem klar in Front . Pech verhinderte weitere Er -
folge . Kuzorra mußte auf kurze Zeit ausscheiden , auch Leinberger
hinkte balÄ . Dann kam Stubb an die Reihe , sein Auoe schwoll an,
Hagen sprang für ihn in die Bresche . Die Schweizer nahmen eine
Umstellung vor , die sich bewährt « : Grassi ging aus halblinks . Leh -
mann auf Linksaußen , Lavallaz übernahm Spiller ; Platz . Dir
Schweizer Angriffe wurden gefährlicher . Dennoch waten

die Deutschen in 32 Minuten durch Kuzorra zum 5. Male
ersolgreich,

der einen Schuß aus 30 Metern losgelassen hatte . Nun gingen die
Schweizer zu einem gewaltigen Endspurt über und Kreß bekam Ar-
beit . Er stellte dabei sein großes Können unter Beweis . Die deutsche
Mannschaft hielt ohne große Anstrengung den S : 0-Siea sicher .

lf> mal standen sich nun die Auserlesenen der Schweiz und
Deutschlands gegenüber . lO mal siegte der Adler über da? Kreuz,
nur viermal unterlag er und zwei Treffen endete» remis ,
zu Deutschlands Gunsten : 47 :20.

Tore

Die deutsche Elf gegen England.
Der Spielausschuß des Deutschen Fußballbundes hat zwat die

Mannschaft für das Länderspiel gegen England am
10 . Mai in Berlin noch nicht endgültig aufgestellt, jedoch wurden
am Connlag abend auf Grund der sonntäglichen « piele in Zürichund im Reich die folgenden Spieler in die engere Wahl gezogen :

Tor : Kreß ( Rot -Weiß Frankfurt ) , Ersatz : Geelhaar
sHerlha/BSE . ) ; Verteidigung : Schütz (Eintracht Frank -,
furt ) , Brunke (Tennisborussia ) , Ersatz : Stubb ( Eintracht
Franksurt ) .

Läuferreihe : Mantel (Eintracht Frankfurt ) . Lein -
b e r g e r <Sp .Vg. Fürth ) , H e i d k a m p (Bayern Aiünchen) ;
Ersatz : Müller (Berlin ) .

Sturm : Bergmaier (Bayern München) , P ö t t i n g e r
(Bayern München) , Kuzorra (Schalke 04) . Richard Hofmann
( Dresdener SC .) . Ludwig Hofmann (Bayern München) ; Ersatz :
Czepa » ( Schalke 04 ) . Appel ( Berlin , früher Mannheim ) .

Die Sinlracht bei Deutschland - England .
Die Frankfurter Eintracht schickt am 3 . Mai ihre vollständige

erste Meisterschaft zum Länderspiel Deutschland — Eng -
I ii n i> nach Berlin . Finanziell wird die Reise dadurch ermögl 'chl ,daß die Eintracht am Tag darauf in Halle- Saale ein Freundfihafts -
piel austrägt . Sportlich ist die Maßnabme nur zu begrüßen und

nachahmenswert , denn beim Spiel der Engländer in Berlin wird
cs auch für Meistermannschaften, wenn sie den Vorgängen aufmerk¬
sam folgen, noch zu lernen sein ,

Fußballkampf Baden — Elsaß.
Die badische Mannschaft.

Am Sonntag , den II . Mai . findet in Straß bürg ein Fuß -
ballkampf Baden gegen Elsaß statt . Zm letzten Aahre siegle
föHrtfe mit Tnrt>ti TSa fc n S t i rfi ■> WElsaß mit 3 : 2 Toren . Die badische
dermaßen ausgestellt werden :

Stadler
(KFV . )

Mannschaft ist folgen-

Lanl
( VfR .

Würz
lFFC .)

Lange Vretzina
( KZV . ) ( Waldhof )

lenbein Theobald Kaitner
vkannh.) (OMkannh. ) ( KFV .)

Burkhardt
( Brötzingen)

Nagel
( KFV .)

Bekir Huber
( KFV .) (Ra -tait )

Zwei neue Verbandsmeister wurden am
( H e r l h a/BSE .) und in Mitteldeutschland
ermittelt .

Sonntag in Berlin
(Dresdener SC .)

Dritter süddeutscher Vertreter bei de » Endspielen um die Deutsche
Meisterschaft ist der 1. FC . Nürnberg , der am Sonntag vor 20 000
Zuschauern im Nürnberger Stadion den FSV . Frankfurt 1 :0
( l :0 ) schlagen konnte .

Der Hexenmeister Worniatia Worms spielte in Paris vor 8000
Zuschauern gegen eine starke Kombination von Red Star Olympi -
que/CA Paris und unterlag unverdient mit 4 :3 (Halbzeit 2 :3)
Treffern .
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Das Slavia -Spiel in Karlsruhe.
K.F.V. - (Storno Prag 2 : 2 (1 : 1).

Vor ziemlich spärlichen 6000 Zuschauern absolvierte der Fuß -

ballmeister des Kontinents sein Prioatspiel gegen den KFV . , das
einen höchst spannenden und interessanten Verlauf nahm . Gemessen
an dem vorzüglichen Ruf und den jüngsten Leistungen der Eäste
konnte dieses Spiel die hochgespannten Erwartungen keineswegs
er ' llllen . Wohl zeigten die Tschechen insbesondere in der zweiten
Spielhälfte , als sie hartnäckig und mit Feuereifer bestrebt wa ^en .
einen Sieg festzulegen , mitunter ganz kabelhafte Leistungen . Man
konnte unschwer feststellen , daß diese Leute mit dem ledernen

Kampfobjekt förmlich verwachsen waren und mit stoischer Ruhe selbst
in den kritischsten Augenblicken stets nach den solidesten Grundsätzen
der Zweckmäßigkeit und Ersolgstrebinkeit arbeiteten . Was Eenauig «

keit im Zuspiel , 3>ifamz <*«fühl und Schießpräzisien anbelanat , konnte
man recht Beachtliches sehen . Besonders entzückte der Sturm mit

dem wunderbar eingespielten linken Flügelpaar . das zusammen
mit dem schnellbeiniaen Rechtsaußen die .̂ auptwaffer des Sturmes
darstellte . In der Läuferreihe erw ' es sich der Linke als ein g " n 'i
großer Könner . Reisch wurde von ihm vollständig mat ' oesetzt. Die
beiden Verteidiger waren wuchtig und schlagsicher. Meist unter -

banden sie schon durch ihr famoses Stollunissvi ?l un > durch ge-

schickte Manöver den gegnerischen Angriff . Der Torwart hielt , was

zu halten war .
Auch die Elavia zeiate ungefähr die gleiche Spielweise wie

alle Profimannschaften . Alles iSt ins Kunstvolle gesteigert auf Ko -

sten der Schnelliokeit und des Temperaments . Durch eine b ' s . ur
Vollendung ausgeprägte Balltechnik bleiben sie auch im Nohlamnf
meist Herr der Laae . Aber es fehlt Schwung und Begeisterung . Es

ist eben borte Tagesarbeit .
De ? K !?V . hat sich weniger durch eine impo ^ nte und barnonifche

Gesamtleistung , sondern vielmehr durch die Sonderleistungen ein -

?»lner Spieler dieses ehrenvolle Unentschieden e kämpft .
E ; mußte hart und ene ^aisch um dielen T ^ostvunkt gekämpft wer -
den . Denn ouck> den Gästen waren Spielhärte und Derbheit nicht
unbekannte Gefilde .

Von Reisch und Trauth abgesehen , liefen so ziemlich alle ande -

ren Spieler zu Hochform auf . Kastner entpunpte sich wiederum
als umsichtiger und gewandter Sturmführer . dessen Schüsse — er
erzielte beide Tore — von Staplik sebr gefürchtet waren . B e k i r
Zeigte im Vergleich ?n den letzten hiesigen Spielen eine beachtliche
Formverbeslerüng . O u a st e n profitierte sehr viel von den ge¬
fühlvollen Vorlagen Vekirs .

In der Läuferreihe waltete der Hauptstratege Finneifen
als tadelloser , umsichtiger und den Angriff besonders fördernder Mit -

telläufer . vorteilhaft unterstützt von ^en Seitenläufern Lan ^e und
Naael . In der Verteidigung überragte Huber den ausfallend
unsiche' ' spielenden Trauth . Hubens imponierende Größe . lein wrcht -
loses Dazwischenfahren . seine Sicherheit in Kopsbällen stempelten
ihn zu einem ausgezeichneten Verteidiger . Stadler spielte wiederum
sein gewohnt gutes Spiel .

Schiedsrichter F r i tz- Oggersheim , eine Zierde unserer rück«

haltlos anerkannten Schiedsrichter , leitete auch dieses Treffen groß -

zügig , sicher und korrekt .
Der Spielverlauf gestaltete sich folgendermaßen :

Sofort nach Beginn kommt der Prager Linksaußen ichußb :reit

durch , doch der Torpfosten verhindert den todsicheren Eriolg . Dann

wird das KFV .- Tor stark bombardiert . Allmählich hat sich auch der

KFV . gefunden . Die Vorstöße werden häufiger und gefährlicher .

Erst die 2 8 . Minute bringt den Platzherren die Füh -

rung . Von der Elfmetermarke aus verwandelt Kastner eine

wunderschöne Steildurchlage . Gleich darauf wartet VeAr mit einem

gelungenen Dribbeldurchbruch aus . Sein Vombenschuß landet knapp
neben dem Pfosten . Erst drei Minuten vor Seitenwechsel erzielen
die Gäste den Ausgleich . Völlig überraschend stößt der linke Prager

Flügel plötzlich durch und Stadler ist gegen den gestrafften Scharf «

schuß des Halblinken machtlos . 1 : 1 . _ _
Nach Wiederbeginn drängen erneut die Gäste , dann der h /*93.

Allmählich gewinnen die Gaste jedoch wiederum Terrain . Sie er -

arbeiten sich eine klare Ueberleaenheit . Erst nach 20 Minuten fällt

der Fübrungstreffer für die Gäste . Völlig überrascht kommt ein

weites Zuspiel an den Halblinken , der mit beherrschtem Dropsch M
Stadler zum zweiten Male schlägt . Von nun ab spielen die Gäste

wesentlich eifriger und energischer . Sie wollen am liebsten haus -

hoch siegen . Die Flüge ' durchbrüche . die äußerst gefährlich sind , ver -

Ursachen oft die heikelsten Situationen vor dem KFV .-Tor. Wie»

derum verhindert der Pfosten zweimal todsichere Erfolge . ? ie

Tschechen haben wirklich Pech . Schon findet man sich mit dem Sieg

der Rotsterne ab , da aelingt es Kastner 8 Minuten vor Schluß , eine

gefühlvolle Flanke Quastens Uber den Torwart hinweg einzuköpfen .

Stürmischer Beifall belohnt die wackere Tat . Obwohl die Prager

nochmals energisch aufdrehen , bleibt es doch bei dem Unentschieoen ,
das unter Berücksichtiaung der vier Pfcstenschüsse für den KFV .

mehr als glücklich zu bezeichnen ist.

DsD . Swllgarl - Slavia Prag 2 : 1 (1 : «).
Stuttgart , 3. Mai . Nicht weniger als 10 000 Zuschauer hatten

sich zu diesem Samstagspiel eingefunden und kamen auch voll aus

ihre Kosten , denn sie sahen ein wunderbares Spiel . Die Prager
enttäuschten trotz der Niederlage durchaus nicht . Sie zeigten präch -

tige Einzelleistungen , alle Finessen einer ideenreichen Fußballkunst ,
brillante Täuschungsmanöver und waren in der Ballaufnahme und

Ballabnahme aus allen Winkeln erstklassig . Erstaunlich war , wie

schnell die Tschechen den Ball nach vorne brachten , obwohl sie in der

ersten Halbzeit vom kurzen Paß nicht loskommen konnten . Der

wohlverdiente Sieg des VfB . , der noch durch die Nichaanerken »

nung eines einwandfreien Tores geschmälert wurde , war durch die
' Art / wie er errungen wurde , ein ganz großer Erfolg für die Be <

wegungsspieler . Die Harmonie und Flüssigkeit ihre ? Snieles ver «

bunden mit der zweckdienlichen Aufbauarbeit ließen sie über eine »

Gegner triumphieren , der ihnen hinsichtlich Technik und Fineg
überlegen war .

Die Mannheimer Mai-Rennen.
Darmanns Lakai gewinn ! den Rheingold -Pokal .

FutzbaU-Ergebnisse vom Sonnlag .
Trostrunde .

ASV . Nürnberg — Union Rückingen 2 : 2 .
Entscheidungsspiel der Abteilungsmeister um die dritte

Vcrtreterstelle .
FC . Nürnberg — FSpV . Frankfurt 1 : 0.

Kreisliga .
FE . Mühlburg — Viktoria Berzhausen 5 : 4.
Karlsruher FV . (^ .-Mannschaft ) — Germania Forst (Auf¬

stiegsspiel ) 6 : 2
Privatspiele .

VfB . Stuttgart — Slavia Prag 2 : 1 .
Karlsruher FV . — Slavia Prag 2 : 2.
Germania Brötzingen — Schwaben Augsburg 3 : 3.
FE . Villingen — VfR . Mannheim 1 : 2.
SpVg . Schramberg — VfR . Mannheim 1 : 1.
Wacker München — Lienna Wien 0 : 4.
Saar 05 Saarbrücken — Eintracht Frankfurt 3 : 1.
Sportklpb Freiburg — Freiburger Kickers 5 : 0.
FV . Rastatt — SpVg . Mundenheim 0 : 1.
FV . Geislingen — SpVg . Prag 0 : 0.
FV . Beiertheim — FC . Südstern 6 : 1.
VfR . Pforzheim — Frankonia Karlsruhe 0 : 2 .
SpVg . Baden - Baden — VfB . Grötzingen 5 : 4.
VfR . Achern — FC . Waldkirch 4 . 1 .
Sportfr . Forchheim — Germania Durlach 2 : 1.
FV . Oos — SpV . Oberkirch 1 : 6.
VfB . Baden - Baden — Malsch 2 : 1 .

Die Aufstiegsspiele in Süddeutschland .
In erbitterten und zum Teil außerordentlich hartnäckigen

Kämpfen wurden am Sonntag die Spiele um den so heiß ersehnten
Platz an der Sonne , die da heißt Vezirksliga , fortgesetzt . Auch
Ueberraschungen blieben nicht aus . In 6 Gruppen traten die Be -

werber auf den Plan .
In der Gruppe Baden fand nur eine Begegnung in dem

Spiele
F .B . Kehl — VfB . Karlsruhe 1 :2 (0 : 1 )

statt , die sich zu einem äußerst hartnäckigen Treffen gestaltete . Die
Karlsruher , welche zeitweilig allzu hart spielten , was in dem

Herausstellen des linken Verteidiger « Ausdruck fand , kamen zu
einem glücklichen Siege . Kurz vor du Pause erzielten sie das Füh -

rungstor . In der Mitte der zweiten H .ilbzeit zog Kehl gleich , aber
5 Minuten vor dem Ende errangen die Eäste den Siegtreffer .

FC . Mllhlburg —Berghausen 5 : 4.
Das letzte Verbandsspiel brachte einen reichen Torsegen , denn

Berghausen leistete einen unerwartet harten Widerstand . In der
ersten Hälfte war Mühlburg die bessere Elf und konnte bis zur Pause
4 Tore erzielen , denen Bergyausen nur eines entgegen

'
etzen konnte .

Nach der Pause geht Berghausen mächtig aus sich heraus und erzielt
hintereinander 2 Tore und stellt den Sieg Mühlburgs in Frage
Doch Mühlburg erzielt nun ein 5 . Tor , womit der Sieg , trotz eines
4 . Tsres der Gäste , sicher gestellt war .

Beiertheim —Südstern 6 : 1.

Ujpest in Süddeutschland.
Der Mitropa -Cupsieger und offizielle Europameister Ujpest

Budapest trägt am Pfingstsamstag (7 . Juni ) in Frankfurt gegen den
neuen süddeutschen Meister Eintracht Frankfurt ein Freund -

schaftsspiel aus . Weitere Spiele bestreiten die Magyaren in Deutsch-
land noch gegen Bayern München (Jubiläumsspiel ) und gegen
Tennis -Borussia Berlin .

Die Opel -Stiftungen siir den Skisport im
Schwarzwald .
65 000 Reichsmark .

Der derzeit auf einer Südamerikareise befindliche Geheimrat
Dr . Ii . c. Wilhelm von Opel , der Seniorchef des Hauses Ooel ,
der feit Jahren regelmäßig Wintergast am Feldberg ist und ein be-

geisterter Anhänger der weißen Kunst , der er noch tüchtig aktiv ob-

liegt , hat kurz vor seiner Ausreise seiner Verbundenheit mit dem
Skilauf und dem Schwarzwald den besonderen Ausdruck in Form
von zwei Stiftungen verliehen . Die erste Stiftung be-

trifft den S k i k l u b S ch w a r z w a l d als Verband und beläuft
sich auf 10 000 Reichsmark . Dieser Betrag wird als Ka -

pital unter gewissen Bedingungen geschenkt, aus dessen Zinsen die

Entsendung guter Skiläufer zu Wettläufen gestützt werden soll.
Je nach Bedarf können auch Preise damit bestritten werden . Zu
Lebzeiten des Stifters muß das Kapital unangetastet bleiben , nach
dessen Tode hat der Skiklub Schwarzwald freies Verfügungsrecht ,
jedoch soll der Grundstock als Erinnerung an den Geber eine feste
Anlage finden und nicht verwirtschaftet werden . Dem Spender zu
Ehren wird der Langlauf , der alljährlich mit der Meisterschaft des

Schwarzwaldes ausgetragen wird , künftig „Geheimrat - vou -

Opel - Lauf " benannt .
Die zweite Stiftung betrifft die Skizunft Feld -

b e r a , eine Ortsgruppe des Skiklubs Schwarzwald . Sie zerfällt in

zwei Teile und dient in beiden Teilen der Errichtung
eines Trainingsheimes am Feldberg , wie schon kurz
berichtet wurde . Der erste Teil dieser zweiten Stiftung umfaßt eine

Schenkung von 2 5 0 0 0 Reichsmark , die der Skizunft zum Be -
trieb des Trainingsheims in ihrem Zinsenertrag dienen sollen . Da -
neben gibt ein zweiter Teil der Stiftung ein auf zehn Jahre
unkündbares Darlehen zu geringem Zinsfuß in Höhe von
30 000 Reichsmark . Dieser Betrag soll dazu dienen , daß das
Trainingsheim sofort errichtet werden kann . Das Trainingsheini ,
das dem ausgesprochenen Willen des Spenders zur Ertüchtigung und

Ausbildung des deutschen Volkes im Sport dienen soll und vor -

nehmlich der Aufnahme geeigneter Skiläufer des Skiklubs Schwarz -
wald , führt den Namen „W ilhelm - von - Opel - Hau s"

. Die
Auswahl der Läufer erfolgt vom Hauptoorftand des Skiklubs
Schwarzwald gemeinsam mit der Skizunft Feldberg . In trainings -

freier Zeit kann das Haus für besondere Veranstaltungen wie
Kampfrichterkurse , Lehrkurse zur Ausbildung von Skilehrern , auch
in besonderem Fall für solche Zwecke des Deutschen Skiverbandes
zur Verfügung gestellt werden . Das Haus kommt unmittelbar beim
Feldbergerhof , aber auf eigenem Grund und Boden zu stehen .

Der Gesamtbetrag der Ovel - Stiftung für den Schwarzwald -

Skilauf , die einzig dasteht , stellt sich mithin auf 65 000 Reichsmark .
W . R.

Taraa Morls für Mayen .
Barzi gewann die Targa -Florio für Wagen .

Am Sonntag wurde auf der Madonie -Rundst ^ecke in Sizilien
zum 21 . Male die Targa - Florio für Wagen entschieden . Sieger
wurde diesmal Varzi auf Alfa - Romeo . Auf den zweite, :
Platz plazierte sich Chiron auf V u g a 11 i.

Kurze Sportnachrichten.
Der Hamburger SV . wird in diesem Jahre nicht an der Deut -

fchen Fußballmeisterschaft teilnehmen , er wurde am Sonntag durch
eine sensationelle 1 :5 Niederlage gegen Arminia Hannover aus -

geschaltet . #

Der Rugby Repräsentativkamps Süddeutschland -Paris in Hei -

delberg endete mit einer knappen 7 :9 (Halbzeit 7 :9) Niederlage
der Süddeutschen , die einem Achtungserfolg gleichkommt .

+
Die Davispokalkiimpfe hatten folgende Ergebnisse : Japan —Un -

garn 4 : 1. Jugoslawen —Schweden 5 ' 0, Spanien —Belgien 4 : 1.
»

Die erste Etappe der Deutschland -Rundsahrt , die von Berlin nach
Glogau führte , wurde im Endspurt von Brande s -Berlin vor

Mexe - Dorti -iund und Tietz -Berlin gewonnen .

Bei herrlichem Sonnenschein und ganz ausgezeichnetem Besuch
nahmen die Mannheimer Mai - Rennen am Sonntag ihren
Anfang . Der so dringend über Nacht gewünschte Regen war leider

ausgeblieben , und somit war das Gcläuf noch etwas fester als am
Vortage geworden . Fast in allen Rennen kamen genügend Pferde
zusammen und der gebotene Sport stand auf achtbarer Höhe , hierzu
trug in erster Linie der mit 4300 M . und wertvollem Ehren -

preis ausgestattete Rheingold - Pokal bei . der von dem
Pfälzer Lakai gewonnen wurde . Trainer R . Wirtmann konnte
dann den daraus folgenden Prüfungs - Preis mit Helgoländer
gewinnen , so daß beide wertvollen Rennen des Tages nach Haßloch
fielen .

Im einleitenden Begrüßungs - Rennen kamen 17 Pferde
an den Start , so daß hier die neu eingeführte vierte Platzquote
zur Auszahlung kam . Das vierte eingekommene Pferd Morgen -
röte zahlte mit 108 Mark die höchste Platzquote des
Tages . Gewonnen wurde das B . -Rennen von Barbara , die nach
Form nie zu schlagen war . Um die Plötze kämpften Enthusiast und
Brombeere , zwei Frankfurter Pferde .

Das Waldhof - Jagdrennen war eine sichere Sache für
F e u e r m a l . Die Stute ging auf halben Wege in Front und
hatte ihr Rennen von da an stets sicher . Malteserkreuz hatte das
Rennen geführt bis zum Seckenheimer Bogen . Sehr gut hielt sich
Johannisfeuer .

Nach erbittertem Kampf konnte Raphael das N e u w i e-

s e n - R e n n e n an sich bringen . Franziskus machte das 2000 m-
Rennen flott , war aber im Einlaufbogen geschlagen , während Pat -

gulli etwas zu spät kam und dadurch nur einen guten zweiten
Platz besetzen konnte . Nemrod war noch nicht weit genug , um hier
eine ernste Rolle zu spielen .

Das Hauptereignis des Tages , der Rheingolo - Vokal ,
lag nur zwischen Lakai und Liebeszauber , während die übrigen
Pferde nie etwas zu bestellen hotten . Marion versuchte anfangs
auszureißen , dagegen wurde Lakai immer an dritter Stelle gehal -
ten . Auf der gegenüberliegenden Seite übernahm Liebeszauber die

Führung , der seinen Vorsprung stark vergrößerte . Lakai wurde zum
Schluß stark getrieben und lag nach dem letzten Sprung neben dem
Führenden . Beide Pferde kämpften erbittert . Der Haßlocher Lakai
konnte schließlich mit Kops gegen Liebeszauber gewinnen . Mit grö -

Deutscher Sieg bei der ungarischen Tourist Tro ?hy.
Minkler stellt einen neuen Streckenrekord auf .

Der Ungarische Motorradoerband veranstaltete am Sonntag
zum 7. Male auf der 12,5 Kilometer langen Rundstrecke bei Budapest
die Ungarische Tourist Trophy für Motorradfahrer . Insgesamt 37

Fahrzeuge sanden sich um 10 Uhr morgens am Start ein . Unter den
Ausländern nahmen die beiden Deutschen Klein und Winkler er -

höhte Beachtung ein , während oer Favorit Bauhofer dem Start
fernbleiben mußte da seine Maschine nicht rechtzeitig eingetroffen
war . Die beiden Deutschen Klein und Winkler beteiligten sich daher
am Rennen der 500 Kubikzentimeter -Klasse , das über 250 Kilometer
führte . Von Beginn an entwickelte sich ein scharfer Kampf zwischen
den beiden Deutschen und dem Ungarn Meggimssy , der sich noch
spannender gestaltete , als der mitfavorisirte Amerikaner Weires in
der zweiten Runde infolge einer Störung aufgeben mußte . In der
18 . Runde mußte Klein wegen starker Ueberhitzung seiner Maschine
die Geschwindigkeit stark verringern und seinem stark aufholenden
Landsmann Winkler den Sieg überlassen , der in 3 :25 :03 : 19 Stunden
bei einem Stundendurchschnitt von 69,94 Kilometer die Tagesbestzeit
und zugleich einen neuen Streckenrekord herausfuhr .

Deutscher Äockeysieg in Zürich.
Die Turngemeinde Heidelberg trug am Sonntag in Zürich

gegen die schweizerische Hockeynational Mannschaft ein

Trainingsspiel aus . Die Heidelberger Mannschaft zeigte eine

ganz vorzügliche Leistung und siegte überlegen mit 4 : 0 Toren .

Kerem Abstand kam Froher Mut als Dritter durchs Ziel , FSH » '
rich fiel am Diagonalensprung .

Seinen zweiten Sieg konnte Trainer Wertmann mit Helgo '

länder im Prüfungs - Preis feiern . Der Hengst konnte si°>

für seine Frankfurter Niederlage hier entschädigen . Auf den Plätze "
kamen Goldjäger und Fortunatas ein .

Den Preis von der Pfalz holte sich knapp aber sicher vck
München « Turned up . Der Engländer war hier das überlegen ^

Pferd , Kipnis versuchte zum Schluß an dem Schimmel heranzukow
'

men . Kesch war guter Dritter .
Im abschließenden Luisenpark - Rennen gab es noch ein '

mal einen scharfen Endkampf zwischen Pedrillo , Winska und Negro >
den aber Pedrillo für sich entschied .

Die Nennergebnisse waren :
I . Begrüßungs - Rennen : 1000 Mark , 1200 Meter : 1 . Eber ^

Ba r b a r a (Pfeiffer ) , 2 . Brombeere , 3. Enthusiast . 4 . Morgenröte -

Toto : 33, Platz : 14 . 16 . 46 , 108 . 1— % Lg . F . : Nonne , Lewing
Neildos , Meldereiter . Marschall , Minos , Mottvogel . Maidi , Teu
kros , Perlenkönig , Biene , Dornenrose , Zielen .

II . Waldhof -Jagdrennen : 2400 Mark , 3000 Meter : 1. Mün « ?
Feuermal ( Machan ) , 2. Malteserkreuz , 3. Johannisfeuer . To ^ '

21. Platz : 13. 20 . 16. 5/4—2 Lg . F . : Schwälbchen , Zupo , Hexe"

prinz , Heilige Johanna . Melot . .
III . Reuwiesen -Rennen . 3000 Mark . 2000 Meter : 1 . Rösle >

Raphael ( E . Stock) , 2 . Patgulli , 3 . Nemrod . Toto : 28 . Platz : *
16, 13/4—2 Lg . F . : Perfekt , Franziskus . Marionette . .

IV . Rheingold -Pokal : 4300 Mark . 3400 Meter : 1 . Bauma " ^
Lakai ( Wurst ) , 2 . Liebeszauber , 3 . Froher Mut . Toto : 19.
12, 12, K—10. F . : Grenzschutz , Marcion , Fähnrich . ,

V . Prüfungs - Preis : 3800 Mark . 1450 Meter : 1 . Heß ' H e l g
länder . 2. Goldjäger , 3. Fortunatus . Toto : 32 . Platz : 12 , 11 . ' '

4—3 Lg . F . : Honesta , Vorbote , Kybeele , Hofherrin .
VI . Preis von der Pfalz : 3000 Mark . 3700 Meter : 1 . KttF

hoffers Turned up (Regier ) , 2 . Kipnis . 3. Kesch . Toto :
Platz : 12 , 12 . H—6 . F . : Trapper , Goldelse .

VII . Luisenpark -Rennen : 2400 Mark . 1600 Meter : 1 . Ross* .;
bergs Pedrillo ( Matz ) , 2 . Winska . 3 . Negro . Toto : 31.
17 , 22 . K—% . F . : Flüela , Latina . Markstein .

Max Schmeling in Newyork angekommen .
Am Sonntag ist der deutsche Weltmeisterschastsanwärter $ "i

Schmeling mir dem Dampser „Newyork " glücklich in Newyork i> ,

prächtiger Uebersahrt eingetrossen . Schmelings Ankunft ersolgte %

gesilyts einer riesigen Menschenmenge , die den Deutschen außeror ^e

lich herzlich begrüßte . Der Weg Schmelings nach dem Hotel 0 ,«
einem T r i u m p h i u g . Die Newyorker Polizei hatte eine
eskorte aufgestellt . Aus der Straße wurde der Deulsche noch ein '

stark gefeiert . Max Schmeling erklärte unserem Vertreter , dav ^
nach kurzem Aufenthalt in Newyork schon in einigen Tagen
Trainingsquartier in Endicott beziehen werde , um mit dem '
Training zu beginnen . Ueber seine Aussichten befragt , crk>■ ^
Schmeling mit lachendem Gesicht, daß er dem Kampfe mit voUr

mener Zuversicht entgegensehe .

Tilden schlägt Prenn .
Die italienischen Tennismeisterschaften in ^ j,l

land brachten am Samstag die Vorschlußrunde zumHerrene >
„f.

Der Amerikaner Tilden siegte in 3 Sätzen über den Deutschen
6 :2 . 6 :2 , 6 : 4 . Der Franzose Brugn on wurde vom dem 3 *ai ^
de Morpurgo nach schwerem Kamps 9 :7 , 6 : 1 , 6 : 4 ausgesal ^ f

Im Finale werden sich demzufolge am Sonntag Tilden und dê .:

purgo gegenüberstehen . Im Herrendoppel kommen Prenn ^Kleim ^ d^

durch ihren 6 :2 , 6 :3 , 7 :5-Sieg über die englisch - italienische ^

nation Hughes/Bonzi in die Vorschlußrunde .
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Boxkämpfe in der Ausstellungshalle .
Polizeisportoerein Stuttgart gewinnt gegen die Boxabteilung des

F .C . Phönix mit 11 :5 Punkten .
Im Mittelpunkt des Interesses stand am Samstag abend auf

dem Jahrmarkt der Klubkampf der obigen Voxvereine . Das zahlen -
mäßige Resultat entspricht aber nicht ganz dem tatsächlichen Kampf -
verlauf . In Zweikämpfen und zwar Walz gegen Sproll und Sast
gegen Birk fällte das Kampfgericht kein einwandfreies Urteil , so
dag Phönix um mindestens 2 Punkte kam , das jedoch nicht besagen
soll, daß die Gäste den Sieg nicht verdient hätten . Die einzelnen
Kämpfe nahmen folgenden Verlauf :

Bantamgewicht : Kübler Polizei — Krämer
Phönix . In sämtlichen Runden hatte Krämer ein klares Plus .
Durch Halten und Abducken des Gegners kam er anfänglich nicht
recht zur Entfaltung seines Könnens . In der letzten Runde mußte
jedoch Kübler dann mehrere Treffer einstecken. Einstimmiger Punkt -
sieger Krämer .

Leichtgewicht : Hermann Polizei — Jössel
Phönix . Dieser Kampf war abwechslungsreich und sehr hart .
Dössel kämpfte in den ersten beiden Runden technisch hervorragend .
Er schlug nicht viel , dafür war aber jeder Schlag ein Treffer . Her -
mann gefiel stck in Schlägen auf die Deckung seiner Geaners . Schon
glaubte man an einen Sieg von Jössel , als dieser in der dritten
Runde auffallend nachließ und Hermann zu einem famosen End -
spurt überging , der Jöllel derart zermürbte daß er vollständig be-
nommen die Schlußrunde beendete . Das Kampfger i», . gab diesen
Kampf unentschieden .

Leichtgewicht : Ströbele Polizei — Heitel
Phönix . Ein äußerst hartnäckiger Kampf zweier fast gleichwerti -
ger Gegner , die sich in den beiden ersten Runden nichts nachgaben .
>§n der dritten Runde fiel dann die Entscheidung . Heitel , der an -
scheinend zu Beginn des Kampfes verhalten kämpfte , hatte noch ge-
nügend Kraftreserven zu einem gewaltigen Endspurt und in einigenSekunden hatte er seinen Gegner derart zermürbt , daß der Ring -
richter sich gezwungen sah , den Kampf wegen allzu großer Ueber -
legenheit abzubrechen . Sieger durch technischen k. o . Hettel .

Weltergewicht : Walz Polizei — Sproll PHS -
n i x. Beide Kämpfer kielten sich über alle 3 Runden ungefähr die
Waage . Sproll konnte man eher ein kleines teckinisches Plus zu-
sprechen . Trotzdem erklärte das Kampfgericht Walz zum Punkt -
sieger .

Weltergewicht : Saft Polizei — Birk Phönix .
Saft entpuppte sich als ein ungemein harter Schläger , dem es nur
an etwas Gewandtheit mangelte . Birk gefiel durch technisch besseresKönnen und blitzschnelles Erfassen der Schwächen seines Gegners .

Ueber sämtliche Runden erfolgte beiderseits lebhafter Schlag -
abwusch , so daß die beiden Kämpfer am Schluß der dritten Runde
erschöpft waren . Auch hier fällte das Kampfgericht ein Urteil , das
dem tatsächlichen Kampfverlauf nicht entsprach ; es erklärte Saft
zu '.n Punktsiegs r.

Mittelgewicht : Aröschle Polizei — Wipfler
Phönix . Wipfler stand

'
zum erstenmal im Ring und hielt stch

ausgezeichnet . Bei intensivem Training ist aus ihm etwas zu
machen . Fröschle hatte aber anfänglich alles aufzubieten , um einen
klaren Punktsieg zu erreichen . In der dritten Runde war Wipfler
mit seinen Kräften zu Ende und Fröickle hatte nun leichteres Spiel ,aber auch er hatte sich stark verausgabt und mußte sich mit einem
Punktsieg zufrieden geben . Sieger fröschle .

Mittelgewicht : Bernlöhr Polizei — Hamuel
Phönix . Hamuel , der nach längerer Kampspause erstmals für
Phönix startete , bekam hier gleich den bekannten Bernlöhr vor -
gesetzt. Er hatte einen guten Rundenbeginn , aber nach einigen
heftigen und wirksamen Schlagserien seitens Bernlöhr gab er den
aussichtslosen Kampf auf . Sieger durch technischen k. o . Bernlöhr .

Schwergewicht : Heckel Polizei — Griese ! Phö »
n i x. Im Schlußkampf des Abends gab es einen k . o . Sieg des
Stuttgarter Heckel über Griefel . Griese ! brachte die ersten zwei
Runden mit leichtem Punktvorsprung an sich , m der Schlußrunde
mußte er aber gleich zu Beginn einen schweren rechten Haken ein -
stecken, , der ihn schwer erschütterte und ihn für einige Sekunden auf
die Bretter legte : er erhob sich , fing aber sofort wieder einen Magen -
haken ein . von dem er sich bis zum Aus des Ringrichters nicht mehr
erhob . Sieger durch k. o . Heckel .

Vom Schwarzwalö-Skifporl.
Schonach , 3 . Mai . (Auszeichnung . ) Für 25 jährige beson -

dere Verdienste für die Förderung des Skisportes im mittleren
Schwarzwald wurde Fabrikant H . Saute r - Schonach vom S .E .S .
mit der goldenen Ehrennadel ausgezeichnet . Uhrenkastenschreiner
P . S ch e r e r , Mitglied der hiesigen Ortsgruppe , erhielt vom Haupt -
verband für 25 jährige Mitgliedschaft oie silberne Ehrennadel .
Die Auszeichnungen wurden den Genannten im Anschluß an eine
Mitgliederversammlung durch das Mitglied des Sportausschusses des
S .E .S . , Maie r -Triberg , überreicht .

Ei « «euer Erfolg des D - NadeS.
Die vom ADAC , veranstaltete Internationale 144 Stundenfahrt auf

dem Niirburg -Niua endete mit einem Überlegenen Steg der D .- Rad -Mann ,
fchaft in der Klasse der schweren Maschine » . Das Team erhielt als beste
Gesamiivertiing in dieser Klasse die höchste Auszeichnung : Die grobe
goldene ADAC . - Medaille und ausserdem 3 kleine goldene Medaillen . Die
Bedingungen der Ausschreibung waren besonders bat . Die teilnehmenden
Maschinen wurden von einer Kommission der O .M .B , dem Fabrik »
lager entnommen , plombiert , unter Kontrolle verpackt , zum Nürburg - Nina
befördert und dort erst betin Start den Fahrern übergeben .

Diese Konkurrenz , deren Ergebnis von der ganzen Sportwelt mit
Spannung erwartet wurde , gibt dem Motorradinterefsenten die unbedingte
Gewihheit . daft er beim Kails eines D -RadeS eine Maschine von aller »
grösjter Leistungsfähigkeit uud Zuverlässigkeit erhält . ( N105 )

IIIIIII»»!»», ^

füc alle SportartenBei den Motorradrennen in Nürnberg verunglückte der Renn
fahrer T r e l l e-Münster tödlich .

Der Leichtathletikkampf Württemberg —Bayern in Stuttgart
endete mit einem Sieg « Württembergs von 82 :69 Punkten .

und all » übrigen vereinsörucksachen
primpl unft billig

Zerö. Thiergarten, Karlsruhe
SuchSruckeret u . verlag »er VaS .presse
Lirnruf «»50 di » *0J4

öuchöruck ^ Steinbruck / Offsetdruck
verlangen Sie Muster u . Preisangebot

Der Schwimmkampf Südbayern —Württemberg in R e u t l i n -
gen endete mit Siegen der Bayern , die bei den Herren mit 34 : 17
und bei den Damen mit 30 :0 Punkten erfolgreich blieben .

&
Bei den Deutschen Florettmeisterschasten in Mainz fiel der Titel

bei den Herren an H e i m-TV . Offenbach und bei den Damen an die
Titelverteidigern Helene Maye r -Offcnbach . Den Mannsch ists -
sieg holte sich Hermannia Frankfurt .

Kare ! Kozeluh schlug in Berlin Roman Na such mit 6 :3,

-Theater II ßeufe kiter Gag !

Ehe auf Probe
Bei uns dieTonfilm - Operette mit

LIUAN MARVEV
iWiuy mrscH

Der Interessante Gesellschaftsfilm — Das aktuellste Thema
modernen Weltanschauung behandelnd !

9lb morgen!OttO GfibÜHf
Der DetCktiU des ehem . K& ISOrS Täglich ab 8 Uhr

spielen
die

Original-
Lipsianer Der Besuch der Nachmittags - Vorstellungen sichert

gute Plätze I

Für die Abend -Vorstellung sind Karten im Vorverkauf
an der Theaterkasse zu haben !Oeff entlicher Vortrag

Dir. W . Thaler , München , der be¬
kannte Strahlentherapeut , spricht am

Dienstag , den 0 . Mai 1930 , abends 8 </4 Uhr
in Karlsruhe , Colosseum Saal III , über

LICHTSPIELE
Kellerltr .i68 .7ei.3C53 Abonnements - Heftchen haben nur in den Nach¬

mittags -Vorstellungen Gültigkeit !M MA » AB HEUTE
in Erstaufführuni }

d 9 U h r

Ivan Pcfrovilsdi
der sympathische Schauspieler von

internationalem Ruf
In dem überaus spannen de n

Ausstattunf .sgroßlilm

Der Streif Segen Gallspadi
Das schioo

CaföMuseum
Hin Spiel der Leidenschalt , Exotik
und Liebe

II . St.
Grüner Banm

am Durlacher Tor

Täglich
spielt die Kapelle

Henry
Schaeffer

z Montag , den 5 . u . Dienstulf , den 6. Mal , =
s jewe «ls nachm . 4 Uhr u . abends %9 Uhr . =

f Grofte internaüonaiei
f Modenschau

Ji ,I ) ie Dame "
.Das elegante Kleid "

i Oric .-Modelle Berlin -Paria . =
| Die neuesten Frühjahrs - §

u . Hoohsommermodem nach i
; Entwürfen der Pariser =

ModeHschöpfer : Paton . Re - i
n £e , Lanvin , Leloiig . Oha - E

- -*■ nel u . a . (12275 ) -
| Vorgeführt durch die Maixnequins des -
z intern . Modesehau -Tourn £e Fr . Kubens §

Es zeigen ferner die Firmen :
s S . Michel -Bösen : Modell -, Straßenklei - -
i der und Mäntel .
- Rudolf Hugo Dietrich : BadeartHtel . |
: Geschw . Gutmann : Modell - Hüte .
= Teppiche der Fn . Dreyfuß & Siegel . 1
s Conferencier : Richard Rubens , =
z Berlin .
| Außerdem
z die bekannten italienischen Sänger |
| . . Russo und Sardl .
s Eintritt frei I Tel . 6600 I Tischbestel - i

lungen erbeten .
riiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiaiiiiiiiiiiiiiiiuitiiiuiiiiT

Der Geisterzug Motorrad
IJmpcrla m . Bctwag .)
in tadellos . Zustande ,
günstig zu verlausen ,
Sieuersreies M .-Rad
wird In Zoht . genomm
Rüppurr . Roscnweg >7

Motorrad
Jmpcrta

600 ccm .. sehr gut er -
halt ., in fahrbereitem
Zustande zn verlansen ,

A . Zikgler , Garten -
strafte 54, V . (BA6 )

CaKOdeonDas bochsensationelle Filmwerk
» Da « Ratsei einer Nacht "
Ein Film von AberglauDen und
Okkultismus ,

Erwerbslose , Kleinrentner u. s . v . 50 Pfg .

die gefeierten Sänger der Mailänder Skala und des
Sixtinischen Chors Rom mit neuem Repertoir und

täglich 'wachsendem Erfolg

Motorräder
«« braucht . Im Austrat
zu Verkaufen : ( 12195»

N .T . » . — D .K .W .
D -Nad — Vilt - ri »
Hello — Jndia »

cutl . auf Teilzahlung .
Eruft Belm , Moior -
rüder . Herrenstras -e 16 .

Herrenrad 25 M. T .»Slat » wie neu iu » f .
Sdjiiöenftt w .̂ riou

I& g ' i98(l |
H .» u . Lamento #, v .
25.* an zu oet laufen .
Werner , grtiiinenfir .59
Wut erhaltener , mo¬
derner . ruriber

Kindern »»«« »
preisro . vk . ( $ 63425
T « rI .»JIHee 43 IV .. r .

Mlumschine 35 ■*

Gasherd Ä «
tadellos erbalt .. verlft .
Staad , Adlerstraf !« S.

lFHÄ05 >

das RrBBie um vornehmste
Freilichttheater Deutschlands

Karlsruhe Schmiederplatz Karlsruhe
Heute Montag , den 5. Mai , abends 8% Uhr

groBe Volksvorstellung I
Jeder Sitzplat z nur BO.'? , Stehplatze 3 OJf

GroQe Pantomime mit einem
Riesen - Brillant -Feuerwerk .

Unwiderruflich letzte Abschiedsvorstellung
Direktor D. Stey ' Weltfirma .

werden Ihre Schuhe In jeder gewünschten Art

E. Stehle , Lederfärberei. KronenStr. 22
Telefon 6113 regenüber der Synagogeute 8.30 Uhr

ringen

LIEFERWAGEN !
Generalvertreter s

6/25 PS . Fiat
offener Viersitzer , in
guter Verfassung , für
1600 Tit . zu verkaufen
Daimler -Benz A . G .,

Berlaufsftelle Baden
Bade » . Telefon 117».
Lichtentalerstraste lZ.

A r d i e
500 cm , 9000 km g« l ,
sehr gut erb . , zu Verls .
Burklr . Waldhorustr .
19. Tel . 918 . 00220

H- rrcnrad sehr billig
zu verkaufen . (SJ168)
aollnftr . 21, IV ., bei

'
■ylscheidungskampf

Dienstag , 6 . Mal 1930 , abends 8 >/s Uhr im
Vereinslokal „ LBwenrachtn "

Vortrag
über

\ I / FUntJahre 8 monate Kriegs
\ fl / gelangen in Sibirien .

C3ste willkommen . T1I936

Darmstädter Hof
Erbaut 1752 * Kreuzstraße 2

Gemütl . Wein - u . Bierlokal
Mittagessen in bester Zubereitung

von 1.— Mk . an
Vorzügl . Weine direkt vom Winzer

Schtempp - Bock Bier to^eg

Unsere Geschäftsstelle

Kaiserstr. 148
(Tegentlber der Hauptpost nimmt
Abonnement »- nnd Anzeigen -
bestelluneen für die Badisobe
Presse sowie Druekaufträee für
Familien Vereins n Geschäfts -
driioksachen enteeiren und leitet
dieselben unverzflitlieb an die
Hauptueachäftsstelle Lammst raOe
Nr . lb weiter Leseranm nnd
bequeme Schrpibeeleitenheit vor¬
handen . Gertffnet von 8 Uhr
morgen » bis 7 Uhr abends

Kauf « neue , evtl , gebr ., betriebsfähige

Drehstrommotoren 110 Uolt
1 Stiick 1 PS
1 atiiet ca . 12—15 PS
1 Stuck ca . 18—20 PS

Paul Krrb « rle , Möbelfabrik .
Durlacher Allee 58a . (12248)

9 45 PS St«deb;»ker
Erskine-Limousine

4tfirifl , 22 000 Klm . gelaufen , in äufterft guter
Verfassung , Gelegenheitskauf »700 NM .

A . Norienbachrr , Badeu -Los . (7128a )

KLEINE ANZEI<5EN
taten den gröbte «

Erfolg tu de»

iWl !H!DII !!W !III!IIIII!!lü? Laliiseken fresse
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Unsere hat am 8 . Mai

in Baden - Baden stattgefunden

Arturu . Marianne von Maehni , get .wendt

Leipzig - Marienhöhe
LuJolt - CoIditzstr . 21 12281

? inskiolle!Famllien -
Heirats -

Vermögeris
Beobachtungen . Ermittlungen i . Ehe¬
scheidung u . Alimeiitesachen überall

M Nur ners . Grledtf . ^ 9
Ufelt - DeteKtiv - BUro Karlsruhe

C . Scheuer . Adierstr . 31 . Nühe alt Bahnhof
Ältestes Institut Badens . Telefon Nr . 7554.

Auskunft in leienSrvichtige » Trauen durch

I Hellsehen1
Hiide (Siolximann , Karlsruh « . Siilingerstr . SS .
Sprechft . b - 1. 8- 3, T ° nnt . 9- 1.

Amtliche Anzeigen

GMMMttslmr Kit.
Tic erfte Monatsrate der Gebandelonber -

ftener fiit da »« Rechttungsiahr 1930 (Sifltc fftr
April 19 .10) ist bis spätestens z . Mai 1080
du entrichten . Wer bis , u diesem Zeitpunkt
fotnc Steuerschuld nicht begleicht , bat 10 v . S .
ü ^erzngszinsen »u zahlen und aukerdem
Swangsvollstieckitng zu erwarten . Eine be -
sondere persönliche Mahnung ergeht nickt
mehr . (12148)

Siadthanplkalf ».

«NMStt millmeWittl.
Hede » Montag (bei Feiertagen am Tie « »-

tiigi Hauvlmark « ' iir Mroholeh , Schweine »
jletnoieh Groke Zufuhr erftflaffioer Mast .
tiete . Eigene Babnab «ertigungsftclle .
Pchweinemarkthalle neu eröffnet .

Siüht Schlackt - und Siiekbolamt .

Mob -

JflssBer-SieiOflnö-Bettnaf.
Morgen Dienstag und Mittwoch , den 6 .

it . 7 . Mai . vormittag » 10 it . nachm . 8 Uhr ,
eine Anzahl schöner Möbel in tadelloser Er¬
haltung , ( 12818)

Gottesanerstrake 8. im ?>of , Tor 8
1 71. 1 hochmodernes votiertes Schlafzi 'iimer ,
Mahagoni , bestehend ans 2 Betten mit Ma¬
tratzen . Frisiertoilette mit Gondel , z Nackt -
tische mit Glasplatten , 1 dreiiiir Klelderschr .,
2 Stühle , moderne Klicken . Lederklnbsessel ,
runde Serien,im,nertiscke , runder Aus,ich -
tisch , ein - ii zweitlir . Kleiderschränke . Bücher -
lxhrink , Tische , einzelne Kücheniischr . Nacht
tische , meine Flurgarderobe mit Spiegel ,
jliichenstühle und Hocker .

Sasle 's Berveigernngshalle

. KriegSstrake 84. Telefon 8300.

ZWmsMslelgerW .
Dienstag , den « . Mai 198(1, nachmittags

2 Nkr . werde ich in Karlsruhe im Pfand »
lokale , Herrenstrabe 45a , gegen baie Zahlung
im Pollftreckungswege öffentlich versteigern :

a > 2 Nähmaschinen , « Büfetts , 1 Stand -
nhr , l Auszugtisch , 2 Shililhnllen , 2 Laien «
theken . 2 Borsabthekeu . 1 Personenauto , 1
Sviegelschrank , l Bertiko , 3 Sckreibtlfcke . 4
SofaS . l Tikck 1 Meißner Majolika , l Svie ,
gel mit Goldralimen , 1 Nadioaovaiat . 1 Are
denz , 2 Ruhebetten , 1 Klavier . S Kommod ., 1
Lederklubsess ., l Rancktisck 1 kl . Aktenschrank

6l 4 Bilder , 1 Weckeruhr . 9 Retigeweibe ,
2 schreib ische mit Tefkel . 2 Tische 1 Kartei
schrank mit 20 Schubladen , 1 Schreibmaschine
mit Tisch , l Schrank . ( 12282)

Tie unter b ) nufueftihrlen Sachen nwiien
voraussichtlich bestimmt oersteigert .

Karlsruhe , den 8 . Mai 11)80.
Riehl , «Serichtsvollzl ehe r .

Keidrennach , Q .-A . Neuenbürg .

Md-verMimii .
Tie Jagd aus unseren beiden Markun

gen ireldrennach und Pfinzweiler , umfassend
ca 5K> Hektar ,veld NN» Wald , wird infolge
Ablebens des seitherigen Pächters am

Samstaa . den 1«. Mai d. Is .,
nachmittags z lilir .

auf dem hiesigen Nathans anf etwa 6 Jahre
im öffentlichen Slufstreich verpachtet .

Liebhaber . unbekannte mit Vermögen ?
»engnissen neuesten TatumS versehen , wer
den srenndlichst eingeladen . <713öa )

Aeltrennach , den 2 . Mal 1980.
Gemeinderat .

Was muß
man tun?

Wenn man
etwas verloren oder
gesunden hat

Wenn man
etmad kansen »der
verkansen will

Wenn man
mSbl . Simmer sucht
»der »n vermieten hat

Wenn man
elne -Stelle fucht oder
»u vererben hat

Wenn man
lohnen ». Nebenerwerb
zu erlangen loünfdrt

Wenn man
Unterricht sucht »der
erteilen will

Wenn man
Rat und Schutz tn
a« . Lebenslagen sucht

Wenn man
ein Familienereignis
betanntzugeben hat

Man muß
inserieren
und »war tn der
..« adischen Presse ", die
mit einer notariell be
« laubigten Saht von
5Z 259 selten Beziehern
weit an der Sbitfe all

badischei» Zeitungen
(teilt.

Stellengesuche ]

Weiblich
Ehrliche , brave . Helft ,

GeschäftStockter
sncht a . IS . Ma < Stell »
als Zimmermädchen o.
in Laden u Haushalt .
Zeugn vorband Gehe
auch nach H - ibelbers
oder Baden -Baden . ,

Jung . FrSul . , flotte

Skenotypistin
sucht Stelle , am liebst ,
im da » . Zchwaezwaid .

Offerten u . F .H .341V
an Me Badiscbe Presse .
Filiale Hauptpost .

Jüngere

Kontoristin
perfekt u . selbständig
tn siimtl . Büroarbeit .,
sucht Stelle per sofort
Ana . » . F . H .^40« an B
Presse yil . Hauptpost .

Bekanntmachung .
Tie Jnkabrr der im

Monat Septemb . unter
?! r , 29635 bis mit Ar .
SZZll ausgestellt , bzw .
erneuert . Pfandscheine
werden biermii anig «
fordert , iure Pfänder
bis längstens 8 . Mai
1930 auszulösen oder
die Scheine bi » zu die -
fem Zeitpunkt erneuern
zu lassen , wivrigcn -
fallj die Pfänder zur
Versteigerung gebrach
werden . (11195)

Karlsruhe ,
den 2$ . April 1930

StSfct . P 'andleihkafle .

Heiratsgesuche

Wer will mich?
Bin blond , schic und

praktisch , vollkommen
in Musik ausgebildet ,
verstehe ebenso alle
Hausarbeiten , Wünsche
mir als Lebensgefahr '
ten Herr in den 30er
bis Anf . 40er Jahre » ?
würde evtl . gerne ein
Geschäft gründen , ©eil .
Zuschriften mit Bild
unter Ar . T71G2 « an
die Bad . Preffe . Der -
Vitt » , i^ ibc » . verbeten .

Rechtsanwalts-
Bürovorsteher

t . Kraft , sncht sich alsbald zu «erändern nach
liier oder auSivartS . Gefl . Aug . mit . Nr .
FH 3434 an d - Bd . Pr ., Filiale Hanptvoft .

Iliplom-Kaufmann
sucht nachm . Beschäftigung gegen tttäfefoc
Vergütung . Zuschr . uut . Ä! r . X 5273 an die
Badische Presse .

/

Stoffe
% üz das Modeaic QiockenMeid

Woll - Georgettes einfarbig und tenoppt .75 9 .50 3 .95

Crepes -Qeorgenes S,t ' " cra brelt' 2 .75

Chiftonettes Kunstse,de > neue,te gros « Blumenmuster q 2j

Gecrgsttes
,fun! tselde > neueste große Blumenmuster g gQ

Crepes maroealnes u .Bemöerg Bemtiona also

Agfa Travlsfi Jcr Favorit der Saison 3 .90

woiimusseüne 2 .«» z .«s 1 .95 1 .75

Jüc Aas spod &iche SwtunetMeid

a parte Römerstreifen Kun , t« id. 3 .2s

ROhSelde >a vielen Farben nur 2 . 2S

Trlkotines >» Vielen Farben 1 . 95

Panamas und Poroiines w vielen Farben . . . 1 .59

sennennvse in vielen Farben 1 .99

Wiener Leinen In vielen Farben 1 . 29

PUraSlIKa re 'ne Seide , nawrkarbig , 130 cm breit nur 2 . 95

$ üc das praktische lüasc & Meid

Waschseiden moderne Muster 1.75 1.10 95 ^

Baiöerwands mit B 'wolle - ein '" bi ®
i .85 1 . 29

Trachtenstresten und Kretonnes 1.15 80 ?

Baumwoiimusseiines ^ «s -? 68 ^

Wasch * Zefire u» > unj gestreut v8 .? 58 /

werderplatz • Kaiserstr . 95 • moüiours ,
Eck « Kronensir .

Tüchtiger

Stadt-Reisender
zum Besuche von Kolonialwaren- Geschäften,
tiautinen und Private mit gutem Austreten
gesucht , der im «verkehr mit der jtundschast
gewandt ist und Erfolge nachweisen kann .

Offerten mit Lichtbild unter Nr . UllSW )
an die Vadische Ptesse .

Stir Karlsruhe und Umgebung suchen wir
für unseren ( SM 3480 )

Reise- u. Werbedienst
« och

einige Herren und Damen
Einarbeitung erfolgt kostenlos .

DaS Angebot interessiert also auch Dame »
und Herren , welche noch nicht reiste « .

Keine Leibbinden , Niicher oder hygienische
Artikel , sonder » nachweisbar beste

verdierisMtögiichKemsii
Wir erbitten vorerst schriftliche Angebote mit
kurzem Nachweis der bisherigen Tätigkeit an
Dir . -Tckr . Zioigtsberger , Mannheim M 2/17.

FUr nebenamtliche

Geschäftsführung
eines Verbandes

( Wirtschaft «», (Sesedaebungs ' und Arbeit
gebersragen ) wird eine geeignete Persönlich
feit gefacht . Bewerbungen unter Nr . 012408
an di« Batische Presse .
Wir suchen zum Eintritt per 1. Juni . evtl .

später eine ( 7134a )

I
. Derfiüiilerin

für unsere große Abteilung

DomßfcRonlßfition.
Bewerberinnen müssen der Abteilung vor -
stehe » können , im Ein - ynd Verkauf firm
sein und besäbigt sein , ein gröheres Personal
mit Umsicht zu lei '.ett . Ausführliche Offerten
mit Bild , AengntSnbfchriftcn und (iiehalts -
anspriichen erbeten .

Aktiengesellschaft vorm KtlOFF & eis
Basel .

Techn. gehild. Herr
Mitte 40, kanfm . Erfahrung , Werbe - und
Biiropraris , zuverläis ., ehrlich . Eharakter

stiehl in Karlsruhe od. Umgebung
geeigneten sich . Aertrancnspoften bei be -
scheid. Ansprüchen . Angebote unter Nr .
(? 7168a an die Badische Presse .

onene stellen

Auf 1. Juni kann

1 Kochlehr¬
fräulein

in meinem Hanfe ein -
treten (7137a )

Mönch « Pofthotel
» errenatd ( S <vwar ?w .)

Seriöses Ehepaar
kinderl . , Mann Kanfm .. Frau tlicht . Wirt -
fchafrerin , inckt

gemeinfamenWirkungskreis
Ana. «nt. Nr. S 5160 an die Badische Presse,

> Branche « Sie U

Personal
ISie

find «» '»>- >
"heS fiir iedeS We. ■
werbe d« rch eine !
(leine Auielae tu B
de, Bab vrelle >

Auf 12 . Mai findet
tüchtiger

ZrlsemRMe
Bnbikopsschneider

dauernde Stellung . .
Offerten nnt . ftl24 (K>
an die Bad . Presse .

Ausgeweilter (A)v)

Junge
14 Jahre , durchaus
ehrlich u . zuverläss ., f .
Botengänge gesucht .
!t >̂aldstras )e 41 , Laden .

Nur Kurie Zelt !
va

.30 M Mouatslohn !
Unabh . ylt « .. Schnei
denn , die Hausarbeit
verst ., tiigl . 3 ® tt>. sucht
Herrschbs . Zeug » , od .
Emvs . Verl . Off . danpt >
postlagernd B . C .

Mädchen
da ? zu Saufe schlafen
kann , tüchtig , kochen
Bedingung , sof . «es.
Zu ersr . n . SO » 408
in der Badischen Presse
giliale Hanpivost .

Friseuse
ihren , ersMafsig , die

an feldst Arbetten ge-
wohnt , fiir und
Langhaar , Wafferwell .
Manikür , aus 2. Juui

-sucht (Tauerstellg . ) .
oft u. Wohnung im

Hai se . (7133a )
? an>rn ?«lon 7l Msell,
F r^wang ' n , Z<bw,w

Tausche ans 1. Juli
meine groge 4 Äim .-
Wohnung gegen 2 Z .-
Wohng., h . 3 . Slock .
?«ssingstrasie 48 , II .
Speck. B22N

KZu vermieten

Umzöge
Aukoumzüge

zuverlässig und billig .

Rudolf öchllllltt
lailerftr . IN . Tel . KZI

Büro , Lager ,
1 grofter Lagerraum

mit Büro . 1 . Stock , ca .
180 qm zu vermieten
Die Räume eignen sich
für ied . Unternehmen ,
« ermittlet erhalt Hove
Provision . ( 216490
Bastag « . ■« ., Wald -
Iwrnstr 21 . Tel R519 .

vitro-
Räume

Rondellplav . s« -
fort <« vermieten ,
•»inneres : (91721
Kailerstrabe 181,

(öold 'arb.

Laden mit Wohn.
mit 1 3 . U. Küche , 65
M . 2 3 - u . St. 130 M ,
sof. bczb . , o . W . -Amt .
Ailermann,Kr !e.aqltr .8N

(123201

Laden
und 1 Simmer . Nähe
Hauptpost , m . Telefon ,
als Büro od . sonstig .
Geschäft billig zu ver¬
mieten Näheres uut .
Tel . 4077 . (363379 )

Werkstätte
#b. Lagerraum , m . et.
8 . sof . zu vennie .en .
Belfortftr , IS . 2. St .

(FH34Ä3I
Schöne (& 3i«6»82i

8 Simmer Wohnung
m . Bad n . Beranda , f .
»5> M sof . , n vermiet .
Rüppurr . Gras -Eber -
steinitr . 55 . Zu ersr . vt .

3 3im.-Mnuflü
3 . Stock , auf l Juni
z-u vermieten . Nähere »
Belcdcnstr . 47, 2 . St ..
Weiberield . (12283

Zimmer
2 lme Zimmer

mit Krichenbenüvung
sofort zu vermieten
Mgrienstr . Ä). 3 . St .

( FW7023 )
rbl . möbl . Zimm .. 2

^ ett . . ei . L ., z. Perm ,
ttarlftr. Vi, 0 . III . r.

( ,>¥33871
« iSmarilstr . 76, l Tr .,
find 2 möbl . Zimmer
(Wohn - u . Schlaf ; .) m .
1 od . 2 Bett ., Ballon ,
elettr . Licht , zu verm .

(FH33S3 )
DIüM. Zim . an sol . be .
rufSt . Hrn. zu vermiet
Morgenftr . 20. i . St .

OW70I3 )
Tonglasstr . 4 , III ., n
Post . möbl . Zimm . an
sol . Herrn zu vermiet .

(FH3347 ,
Zimmer zu verm . mit
2 Betten . (FH 3410)
Gartenstrabe 58, V

« chesselstr . 60 pari ., t .
ein schön möbl . ZiM '
mer , » verm . (B200

Mühlburger Tor
Westends, ». S7. II . , ist
in gut ., ruhig . Hause
ein leeres Aim . zu vm .
Elektr . Licht u . Telef .

( BS3383 >

Schon gut , schon gutl Man tut was mar*
kann — nicht wahr ? Harter Kampf ge¬
wesen , das ! Technisch gleichwertige
Gegner . Aber die Ausdauer , die Aus -,
dauert Na datür bin ich ja da . Ganz toll ,
die jungen Leute . Soeben offiziell in di«
Mannschaft aufgenommen worden a !s

„zwölfter Mann !" Ist vielleicht ein biß¬
chen übertrieben , aber Sie wissen ja »

Stets zu Diensten !

VIVIL
Wut möbl . gem . 3tm .<
1—2 Beilen , mit ö? er
ohne Pens , im verm .
Blumenstr . 7 , 1 Tr .,
ohne Gegeniib . (BSV)

Amalienftr . 85, pari .,
gut möbl . Zimmer , el
Licht , p . I . Mai ». vm .' S-S32DU )

Möbl . Zimmer
a . 15. Mai zu verm .
lÄartenstr . 52 . 2 . St .

( FH .ZW3)

Gut mobl . Simmer
sofort Vorübergeb . od .
spät . , . vm . ttimmel ,
KriegSstr . 84. (« ISO »

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten . (B1SZ
wottesaiierstr .35, III . I .
Rudolsstr . 5. pari , ist
ein gut möbl . Simm .
sür 25 RM . monatlich
zu vermieten .
Gut möbl . Zimmer z.
vermiet . Preis 25
Kaisertirahe 115, 1.

Eing . Adletstrahe .
Gut möbl . Jim . , mit
sep . Eiug ., aus sosort
od. 15 . Mai z. verm .
Ariedrichsplab 3 . Hth .
2 Treppen . (B215 )

rbl . mvbl . S .. el .L . ,
Schreibt ., an sol . H . z.
vm . Martenstr . 6« . p .

ii »W 7027 )
Möbl . srdl . 3immer
an sol . Frl . zu verm .
Herrenstr . Y2. 3. St .

(FH 3432)

Möbl . Zimmer
sev . Sing ., el . Licht ,
sosort zu verm . (B18l >
Sches fgfitrafee 30, IV .

(Mut mvbl . Zimmer
sep . Eing . , el . Licht
tos zu verm . Markgra -
seiistr . 25 . 1 . Tr .. lks .

(B204 )

Simmer . 1—2 Bett .,
auch vorübergeb ., zu
om Herrenitr .7 . 1 Tr .

rBli - »
Möbl . Limmer , el . S .
pr . M »n . 20 .U , los .
zu vermieten . (B222 )
Kapellenstr . 56a , V .

Gut möbl . Zimmer .
sosort auch vorüberg .
zu vm . Lenzstr . 2. II .,
lks ., Ecke Roonstr .

( B223 )

Zim . schön möbl ., 1 —
B ., a . vorüberg ^ vm .
Lcopoldstr . IS , l Tr .

(1228!»
Gut möbl . Zimmer

zu vermieten . ( 122771
ftro ncnst r . 47, 1 T r .

Schön mövl . Zim ^ sos.
auch vorüb . zu verm .
Roonstr . 32. III . , r .

(FH343 »>
Möbl . Zimmer

mit cl . Licht sosort zu
vermieten . ( FH3440 )
Hirschstr . 30 . 4. Stock .

Möbl . ii . leere
Zimmer

in allen Stadtteilen zu
vermieten . ( 12284

Büro Dictz .
Akademiestr . 40. 2. St .

4 Zim .-Wohnnng
Bad , Sveisek .. Moni .,
retlvl . Zubeli ., Slltto .,
2. od . 3 . Lbergeschob .
in nniniNelb . Lage des
Zentr ., in gui ^ rub .
Hause aus Juni oder
Juli von 2 Tamen gel .
Piinktl . Zahler . Off . n .
A52 .il an Bad . Presse .

Wohnung
i bis !) Zimmer ,

von jung . , rnhigeiu
Ehep . m . ei « . Geschäft

Sesncht . Bordriiigl .»
karte vorh ., Boraus -

zahlung . Herstella od .
Ninzugsk . w . übern .
Pretsang . u . O .'»Ä>4
an d Badische Presse .

Karlsruhe .
3 Zim -Wohnunq
mit Mansarde n . Bid ,
evtl Laaer , Babnvoi -
näb «. per 1. Inn ! zu
mieten aesuckt . Angeb .
mit Preis unt . ft7lC4 «
an die Bad . Presse .

Welcher Kausbesiyer
oerintetet Werkstätte , Lager oder sonstige
helle Räume mit gutem Eingang , die sich
als Lager und Bersandraum eignen , inög -
lichst mit Gas und Wasser . Preis monatlich
»0—40 M . Ana u . Nr . St© 3418 an d . Bad .
Presse , Filiale Hanvtpost .

iLraaniiationoleiter incht für 15. Mai 1880
gut möbliertes

ßme »- Md 1

zu Büro - und Wohnzwecke « . Angebote erbttt .
mit Preisangabe ( KH 3435^
Dir .-Sekr . Boigisberaer . Mannheim M 2 17.

KONTINENT - ENGLAND

HandieseKunst-Sprechsiunden :
TKfli .nh i o nhr * Dammerstock , Albert -Braunstr . 3

IdyiiUI l " ö Ulli Ai K - HELLMUT WOLFF . •

Abfahrt von KARLSRUHE Hbf .
über HoeK van Holland ( NachtdamDfer ) 11 .56 und 12.30
über VllSSlnsen (Tagesdampfer ) 23-58

Fahrkarten wahlweise iib»r beide "Routen gültie -
Nähere Auskunft durch die Reisebüros und Bahnhöfe
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